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Gewalttätigkeiten aufzureizen .

scheiterte , ist

v . Hausen . Links vorwärts ,

Die Forderungen der Textilarbeiter .

Washington , 3 . Sept . In der Nacht zum Kbnntag
begann der größte Streik , der jemals von dem ameri¬
kanischen Eewerkschaftsbund ins Werk gesetzt worden
ist . Die Arbeiterführer im Süden erklären , sie seien
entschloßen , durchzuhalten und glaubten , daß die Ar¬
beitgeber sich gezwungen sehen würden , die von den Ar¬
beitern gestellten Bedingungen anzunehmen . Die For¬
derungen der Textilarbeiter lauten wie folgt : 1 . sechs¬
stündiger Arbeitstag und fünftägige Arbeitswoche bei
gleicher Bezahlung für alle Bezirke ; 2 . keine Vermin¬
derung der jetzigen Wochenlöhne ; 3 . Aufhören der Zu¬
rücksetzung in der Behandlung organisierter Arbeiter ;
4 . Aufhören des Brauches , die Zahl det von einem Ar¬
beiter bedienten Webstühle zu vermehren , ohne zugleich
den Lohn zu erhöhen ; 5 . Anerkennung des Verbandes
als Vertreter der Arbeiter , bei Verhandlungen ; 6 . Ein¬
setzung eines Schiedsgerichtes ; 7 . stärkere Vertretung
des Bundesamtes zur Behebung der Wirtschaftskrise in
den Arbeitsämtern der einzelnen Bezirke .

Der Vorsitzende des Streikausschusses , der in Eng¬
land geborene Textilarbeiter Francis E o r m a n ,
warnte in einer Rundfunkansprache vor Ruhe -

st ö r u n g e n , die sogar angesichts von Heraussoderun -

gen unterbleiben müßten . Die Streikführer haben auch
Abordnungen an die Gouverneure der in Frage kom¬
menden Staaten gesandt mit dem Ersuchen , die Ord¬

nung im Notfälle unter Heranziehung von Truppen

rancois am

kau zurückzuführen sein dürfte . Wie Edmund Walsh ,
jener amerikanische Priester , der als Vertreter des
Papstes während der schlimmsten Revolutionszeit in
Rußland weilte , arbeitet Moskau mit Hochdruck daran ,
das Wiederaufbauprogramm Roosevelts zu sabotieren .
Da ein Erfolg dieses Programms zugleich das Ende der
kommunistischen Bewegung in den Vereinigten Staaten
bedeuten würde . Vielleicht ist diese Feststellung gerade
in dem Augenblick , in dem Moskau sich um den Eintritt
in den Völkerbund bemüht , nicht unintereffant . Sie
bekräftigt die Warnung des französischen Blattes
„ Liberty

"
, daß man nämlich die Bekehrung des

„ struppigen Bolschewisten " nur mit größtem Mißtrauen
aufnehmen dürfe . Ob man sich in Washington ent¬
schließt , etwas gegen die kommunistische Propaganda zu
unternehmen , bleibt abzuwarten , denn so groß die Ab -l

Neigung auch zweifellos in manchen amerikanischen
Kreisen gegenüber der Sowjetunion ist , so möchte man
es im Hinblick auf die Lage im Fernen Osten
doch nicht mit den Ruffen verderben , worauf man heute
bereits in Tokio zu hoffen scheint .

Amerika im Streikfieber .

Fast 1 Million Textilarbeiter im Streif . — Roosevelt will abwarten ,

Die kommunistische Propaganda .

aufrechtzuerhalten . Sie fürchten , daß die Kommunisten
die Gelegenheit benutzen werden , die Streikenden

Amerika und Rußland .

as . Berlin , 3 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Zn Amerika beginnt heute der größte
Streik , den die Wirtschaftsgeschichte der Vereinigten
Staaten kennt . Nicht weniger als nahezu 1 Million
Textilarbeiter befinden sich im Ausstand , um auf diese
Welle ihren Forderungen Nachdruck zu verleihen . Diese
Forderungen sind einmal wirtschaftlicher Art . Man
verlangt , daß die Einführung der 3 4 -
S t u n d e n - W o ch e , die die Regierung und auch die
Unternehmer für erforderlich erachten , um die Möglich¬
keit für die Einstellung neuer Arbeits¬
kräfte zu schaffen , ohne Lohnkürzung er¬
folgt . Zum anderen handelt es sich aber auch um
politische Forderungen , wenn die Streikenden
verlangen , daß in keinem Betriebe Eewerkschaftsange -
hörige arbeiten dürfen , in dem auch Arbeiter befchäf -
tigt sind , die nicht dem Textilarbeiteroerband ange¬
hören . Damit wollen sich die Arbeiter gegen die von
den Unternehmern gegründeten arbeiterfeindlichen
Organisationen eine Waffe schaffen . Gerade bei dieser
letzten Forderung pocht die Arbeiterschaft auf die Gesetz¬
gebung Roosevelts , auf das sogenannte „ Nira " - Eesetz ,
in dem den Arbeitern das Koalitionsrecht ausdrücklich
zugestanden wird . Die Regierung steht dann vor
neuen Schwierigkeiten , aber es scheint , als ob Präsident
Roosevelt zunächst einmal abwarten und nicht in den
großen Arbeitskampf eingreifen wolle , obwohl gerade
in der Textilindustrie der Vereinigten Staaten ein
großes Kapital investiert ist , weshalb man ja auch in
ganz Amerika der Entwicklung dieses ganzen Wirt¬
schaftskampfes mit erheblicher Sorge entgegensieht .
Roosevelt wird nicht verkennen können , daß seine Ge¬
setzgebung einer immer stärkeren Opposition
begegnet , wobei noch erschwerend hinzukommt , daß auch
die Männer , die zur Durchführung dieses wirtschaft¬
lichen Wiederaufbauprogramms berufen sind , unter sich
keineswegs einig sind . Stellt sich der Staat jetzt auf die
Seite der streikenden Arbeiter , so würde der Widerstand
der Unternehmer gegen die „ Nira " - Eesetze sich noch er¬
heblich verschärfen , während andererseits eine Stellung¬
nahme zugunsten der Unternehmer nicht ohne Rück¬
wirkung auf die breiten Arbeitermaffen bleiben könnte .
So scheint man in Washington geneigt zu sein , den
Dingen freien Lauf zu laffen . Gerade jetzt beginnen im
Staate New Jersey die großen Manöver , in denen
nicht nur die reguläre Armee , sondern auch die
Nationalgarde einbezogen ist . So stehen der
Regierung für den schlimmsten Fall größere Macht¬
mittel zur Verfügung . Im übrigen sei daran erinnert ,
daß die Unternehmer schon seit einigen Tagen alles
mögliche getan haben , um ihre Fabriken sozusagen in
Verteidigungszustand zu setzen . Zunächst hofft man
freilich , blutige Zusammenstöße vermeiden zu können ,
zumal die Gewerkschaftsführung die Arbeiterschaft auf¬
fordert , Disziplin zu halten und sich nicht von koinmu -
nistischen Provokateuren ins Schlepptau
nehmen zu laffen . Es kann keinem Zweifel unter¬
liegen , daß die kommunistischen Agitatoren , die seiner¬
zeit in Francisco , so auch jetzt versuchen werden , diesen
Streik für ihre Zwecke auszunutzen . Zwar hat an sich
die kommunistische Bewegung in den Vereinigten
Staaten keinen großen Anhang , in der letzten Zeit
mehren sich aber die Klagen , daß die K o m m u n i st e n
eine sehr lebhafte Propaganda — entfalten ,
was auf einem Beschluß des Exekutivkomitees in Mos -

llber 20 Millionen Hilfsbedürftige
in den Bereinigten Staaten .

Ein Sechstel der Bevölkerung .
Washington , 3 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Zahl

der Unterstützungsbedürftigen in den Vereinigten Staaten
dürfte nach einem Bericht des Sekretärs des Nothilfevollzugs -
ausschuffes an Präsident Roosevelt im Februar 20 bis
23 Millionen , also etwa ein Sechstel der Bevölkerungszahl
der Vereinigten Staaten , erreichen . Die bisherigen Gesamt¬
ausgaben für die Nothilfe seit dem Jahre 1930 werden auf
drei Milliarden Dollar geschätzt .

Ein italienisches Dementi

Äei « sozialistischer Flügel in der Faschistischen Partei .

Rom , 2 . Sept . Zu der Meldung des „ Daily Telegraph "

über die beabsichtigte Bildung eines „ sozialistischen
Flügels

" innerhalb der Faschistischen Partei verbreitet die
Agentur Stefani folgendes Dementi :

„ Die von dem Mailänder Berichterstatter des „ Daily
Telegraph

" verbreiteten Nachrichten über die früheren
Sozialisten in Mailand entbehren jeder Grund -
l a g e .

"

Rhein - Marne -Kanal , begann die Front der 4 . Armee , Kron¬
prinz Albrecht von Württemberg , die sich nach Nordosten
hinzog . In ihrer Verlängerung umschloß di « 5 . Armee des
deutschen Kronprinzen die französische Festung Verdun von
Westen , Norden und Osten .

Kaum waren die oben erwähnten Befehle des Eeneral -
oberften v . K l u ck an die Armeekorps feiner 1 . Armee aus -
gegeben , als eine überaus ernste Meldung « inlief : das nörd¬
lich der Marne verbliebene IV . Reservekorps war mit einem
stark ü̂berlegenen Gegner in Kampf geraten und hatte eine
rückwärtige Stellung einnehmen müßen . Nähere Nachrichten
brachte ein Ordonnanzoffizier dieses Korps , der infolge
eines Unfalls feines Kraftwagens erst fpät in der Nacht an¬
langte . General v . Gronau , der Führer des IV . Reserve¬
korps , hatte sich nach der Einnahme der ihm befohlenen
Sicherungssteilung einem undurchdringlichen Schleier feind¬
licher Posten gegenüber befunden . Um diesen zu zerreißen ,
griff er an . Er stieß dabei auf die neu ausgestellte fran¬
zösische 6 . Armee , der von dem französischen Oberbefehls -
haiber die Aufgabe zugedacht war , am 6 . September gegen

?
flanke und Rücken des gesamten deutschen Schwenknngs -
liigels vorzugehen . General Jöffre hatte der gesamten

französischen Streitmacht befohlen , am 6 . September Front
zu machen und die Deutschen anzugreifen . Er wollte die
Gunst der Lage nutzen , die sich ihm dadurch bot , daß der
rechte deutsche Flügel an Paris oorbeimarschiert war . Die
dorthin führenden Eisenbahnen hatten es ermöglicht , eine
neue Armee in der rechten Flanke der Deutschen aufzustellen ,
deren Angriff nach menschlichem Ermeßen in den Rücken zu¬
mindest der rechten Flügelgruppe des deutschen Heeres und
zu ihrer Vernichtung fuhren mußt « . Damit hätte sich Frank¬
reich den endgültigen Sieg gesichert . Daß dieser Plan
scheiterte , ist das Verdienst des verantwortungsfreudigen
Handelns des Generals v . Gronau , der unvergleichlichen
Leistungen der deutschen Soldaten und der Willensstärken
Führung des Generalobersten v . Kluck .

Dieser ahnte in jener Nacht vom 5 . und 6 . September
noch nichts von dem ganzen Ernst der Lage , waren doch
gerade ihm wichtige Fliegernachrichten über französische
Marsch - und EisenbahnbeWegungen nach Paris nicht zu¬
geleitet worden . So hielt « r zunächst das französische Vor¬
gehen gegen das IV . Reservekorps lediglich für den Versuch ,
die 1 . Armee von der weiteren Verfolgung zurückzuhalten .
Er beschloß , sich des Gegners durch Angriff zu entledigen ,
und gab in der Nacht dem U . Armeekorps den Befehl zum
Abmarsch nach dem Ourcq , wohin auch dgs IV . Armeekorps

Eine ernste Mahnung .

Appell on die Staatspolizei gegen unsoziale BetriebsfLhrer .

Berlia , 3 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Treuhänder
der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Brandenburg , Dr .
Daeschner , veröffentlicht eine Bekanntmachung , in der
entschieden Stellung genommen wird gegen unsoziale
Betriebssührer . Der Treuhänder stellt fest , dag seine beiden
Tarifordnungen über die llrlaubsreglung für die Metall¬
industrie und das metallverarbeitende Handwerk in erfreu¬
licher Weise von der weitaus überwiegenden Zahl der Be¬
triebsführer als soziale Pflicht durch die Tat anerkannt
worden sind . Es mehrten sich aber die Anzeigen , daß eine
immer noch viel zu große Zahl von Betriebsführern oft

'

unter spöttischen Bemerkungen gegen die Gesetze des national¬
sozialistischen Deutschlands und den Treuhänder der Arbeit
unter vollkommenen Mißverstehen ihrer Betriebsführerrechte
und - Pflichten ihren Gefolgschaftsmitgliedern den gesetz¬
mäßig zustehenden Urlaub vorenthalten . Er
habe sich bereits veranlaßt gesehen , gegen einzelne Betriebs¬

führer die Hilfe der Staatspolizei in Anspruch zu nehmen
und gebe diese letzte Warnung heraus , um die Einsicht der
ewig Gestrigen zu fördern . Von nun an werde er mit allen
ihm zur Verfügung stehenden Machtmitteln wie Ehrengerichts¬
verfahren und Jnschutzhaftnahme mit Rücksicht auf die starke
Erregung einzelner Gefoigschaften seinen Verfügungen und
damit dem Gesetz Geltung verschaffen .

Schicksalsmächte walteten .

Zum Gedenken an die Marn « schlacht , 5 — 9 . Sept . 1914 .
Von Hauptmann a . D . Friedrich ( Hannover ) .

Es war fpät am Abend des 5 . September , als im
Hauptquartier der 1 . Armee zu Rebais , einem kleinen
Städtchen südlich der Marne , sechzig Kilometer östlich von
Paris , die Befehle an die unterstellten fünf Armeekorps
und an bas Kavalleriekorps v . d . Marwitz ausgegeden
wurden . Sie ordneten , ben Weisungen der Obersten Heeres¬
leitung entsprechend , den Rückmarsch hinter di « Marne an ,
wo zwischen dieser und der Oise eine Aufstellung zur Siche¬
rung gegen Paris genommen werden sollte . Südlich an «
schließend würde die 2 . Armee , bisher der ersten links be¬
nachbart , die gleiche Aufgabe zwischen Marne und Seine
zu erfüllen haben .

Damit hatte ein bedeutsamer Abschnitt des Feldzuges in
Frankreich fein End « gefunden . Als rechte Gruppe des
großen deutschen Schwenkungsflügels hatten die beiden Ar¬
meen ihre Gegner , die fünfte französische und die englisch «
Armee , in den Schlachten bei Namur — Mons , Le Chateau
und St . Quentin zurückgeworfen und waren ihnen unter
steten Nachhutkämpfen und , namentlich für die 1 . Armee ,
gewaltigen Marschleistungen auf den Fersen geblieben . Das
Bestreben , dem weichenden Gegner in die westliche Flanke
zu stoßen , hatte die 1 . Armee östlich an Paris vorbei über
die Marne weit nach Süden geführt . Nur das IV . Reserve -
korps war nördlich des Flußes am Ourcq , Front nach Westen
gegen Paris , stehen geblieben . Es sicherte Flanke und Rücken
nicht allein der 1 . Armee , sondern des gesamten aus fünf
Armeen bestehenden Schwenkungsflügels . Nach Osten schloß
sich an die 1 . Armee , etwas rückwärts gestaffelt , bei Mont -
mirail die 2 . unter Generaloberst v . Bülow an , linker

Sei südlich Epernay . An der Marne beiderseits Dhalons
die 3 . Armee , Sachsen unter dem Generalobersten

nachgezogen wurde .
An diesem Tage macht « sich der Umschwung der Lage an

der ganzen Front von Verdun bis zur 1 . Armee bemerkbar .
Überall stießen di « zur weiteren Verfolgung antretenden
deutschen Truppen nicht nur auf hartnäckigen Widerstand ,
sondern auch auf heftige Gegenangriffe der Franzosen . Aus¬
giebige erfolgreiche Fliegererkundung . bestätigte , daß der
Gegner ben Rückmarsch eingestellt hatte und statt dessen an
verschiedene Stellen der ausgedehnten Front neue Truppen
heranführte . Ein an diesem Tage bei der 4 . Arme « er¬
beuteter Tagesbefehl Joffres brachte endgültige Klarheit :
Die Franzosen griffen auf der ganzen Front an , um einen
entscheidenden Sieg zu erringen .

Als Generaloberst v . Kluck in der Frühe des 7 . Septem¬
ber von diesem Befehl Kenntnis erhielt , zog er auch seine
beiden letzten Korps , das in . und IX ., die bis dahin am
rechten Flügel der 2 . Armee im Kampfe gestanden hatten ,
auf bas Schlachtfeld zum Ourcq . Hier wollte er den Gegner
von Norden umfaßen und vernichten . Er nahm es bewußt
in Kauf , daß zwilchen seiner Armee und der 2 . eine weite
Lück « aufbrach , in der nur zwei Kavalleriekorps den gesam¬
ten Engländern und Teilen der französischen 5 . Armee ent¬
gegen trete « konnten . Di « fraglos hier drohende -schwer « G « -
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ein Leistungsausgleich eingefiihtt .
"

außerordentlich wichtiger Punkt . Wie ist

Adolf Hitler dankt den deutschen Bauern

Die Großzügigkeit , mit der die Amnestie des Führers

und Reichskanzlers durchgefiihrt worden ist , hat die Auf¬

lösung des Konzentrationslagers Oranien¬

burg zur Folge , das für die Unterbringung von Schutz¬

häftlingen nicht mehr benötigt wird .

Bei der Nachprüfung ist mit größtem Wohlwollen ver¬

fahren worden . Die Festsetzung in Schutzhast wird im

übrigen stark eingeschränkt und nur noch in Fällen dringen¬
der Gefahr für die Staatssicherheit verhängt . Alle Per¬

sonen , die mit dem Gesetz in Konflikt geraten , werden un¬

verzüglich den Gerichten überwiesen . Unter den Entlassenen

befindet sich der ehemalige Oberbürgermeister von Magde¬

burg , Reuter .

BLlkerbund in Frage kommen , vorher in Verbindung setzen
will .

„ Journal de Genöve " betont , der Eindruck verstärke sich ,
daß die Schweiz dem Eintritt Rußlands ein entschiedenes

„ Rein "
entgegensetzen werde .

losen erfaßt ? "

Ja , gerade um diese Kräfte wieder einzuschalten , ist in
der Verordnung ein L e i st u n

„ Das ist ein a _ , . _
die Handhabung ? "

„ Der Betrieb , der männliche Angestellte über 40 Jahre
einstellt , die länger als zwei Jahve Unterstützung erhalten
haben , erhält pro Mann bis zu 50 Reichsmark im Monat .

Hat der Neueingestellte Kinder , so erhöht sich der Satz um
5 Reichsmark pro Kind ."

„ Wie lange wird der Leistung sausgleich

Wer muh den Arbeitsplatz tauschen ?
Einzelheiten aus ^ der neuen Verordnung .

Weitere Schutzhaftentlassungen .

Auflösung des Kouzentratiouslagcrs Orauieuburg .

Berlin , 2 . Sept . Der preußische Ministerpräsident

Göring hat nunmehr die vom Führer und Reichskanzler

angeordnete Nachprüfung aller Schutzhaftfälle zu Ende

führen lasten . Auf seine Anordnung wurden zum 1 . Septem¬

ber 1934 weitere 742 Schutzhäftlinge aus der

Hast entlassen . Das sind weit über die Hälfte der in

Preußen insgesamt einsitzenden Schutzhäftlinge . Es handelt

sich zumeist um ehemalige Angehörige der SPD .

und KPD .

Die Schweiz und die Saarpolizeifrage
Sondierung einer „ interessierten Macht

"
.

Die Führung des Reichsverbandes der

Ortskrankenkassen

Regierungsrat Martin übertragen .

Berlin , 1 . Sept . Bekanntlich hat der Reichsarbeits¬
minister durch Erlaß vom 25 . August 1934 den im vorigen
Jahr an Direktor Drucker erteilten Auftrag zur Führung
des Reichsverbandes der Ortskrankenkasten e . V . Berlin und

sonstige Kassenvereinigungen und -gesellschaften widerrufen .
Der Reichsarbeitsminlster hat nunmehr diesen Auftrag dem

Regierungsrat Martin im Reichsarbeitsministerium über¬

tragen . Regierungsrat Martin wird feine Dienstgeschäfte
im Reichsarbeitsministerium weiter versehen .

„ Es bestehen bestimmte Vorschriften über die Jugend -
lichenf die in die „ Sonderaktion "

einbegriffen sind . Daneben
werden natürlich die sozialpolitischen Voraussetzungen
geprüft .

"

„ Daneben gibt es außerdem noch eine Anzahl anderer
Berufe , bei denen ein Ausscheiden aus dem aus dem Arbeits¬
prozeß der Vernichtung der Existenz gleichkommt . Ich denke
an Künstler , Theaterängestellt « ufw .

"

„ In solchen Fällen muß der Betriebsführer die Einzel¬
heiten auf dem Meldeblatt vermerken . Es erfolgt dann eine
genaue Prüfung . Und es treten dieselben Vorschriften wie
sie für die Beschäftigung Jugendlicher bei solchen Arbeiten ,
für die sie fachlich besonders geeignet sind , in Kraft ."

„ Zu welchem Termin erfolgt das Ausscheiden der
Jugendlichen ? Besteht nicht die Gefahr einer un¬
freiwilligen Arbeitslosigkeit ? Einer bestimm¬
ten Zeitspanne zwischen Ausscheiden aus der Arbeit und
Wiederunterbringung ? "

„ Nein , die Gefahr besteht nicht . Die Jugendlichen
werden zu dem Zeitpunkt entlasten , zu dem sie vom Arbeits¬
dienst übernommen werden können . Natürlich Hat der Ve -

triebsführer die Möglichkeit der vorsorglichen Kündigung
um den Jugendlichen an dem Tage , an dem er angesordert
wird , sofort abgeben zu können .

"

„ Was geschieht , wenn unsoziale oder staatsfeindliche
Betriebsführer versuchen , die Durchführung der Verordnung
zu sabotieren ? "

„ Mit dieser Möglichkeit beschäftigt sich die Anordnung
direkt nicht . Es tritt hier aber 8 6 des Gesetzes zur
nationalen Arbeit ein . Der Betriebsführer ist danach ver¬

pflichtet , seine sozialpolitischen Maßnahmen im Vertrauens¬
rat zu erörtern . Zu diesen sozialpolitischen Maßnahmen ge¬
hört die Durchführung der neuen Verordnung zweifelsohne .

"

„ Gibt es sonst eine Kontrolle für den Be¬

triebsführer bei Durchführung der Maßnahme ? "

„ Abschnitt II , 8 4 , setzt eine derartige Möglichkeit , die

noch von den zuständigen Stellen zu regeln ist , voraus ."

„ Werden von der Aktion auch die älteren A r b e i t s -

bezahlt ? "

„ Ein halbes Jahr Iang .
"

„ Unbeschadet der Mittel , die zur Verfügung stehen ? "

„ Von einer Beschränkung der Mittel wird in der Ver¬

ordnung nicht gesprochen . Durch die Neuregelung der Ar¬

beitsvermittlung stehen dem Arbeitsamt genügend Mittel

zur Verfügung ."

„ Abschließend noch eines . Wie treten die in den Schluß¬
bestimmungen vorgesehenen Strafen in Kraft ? "

„ Wer Jugendliche ohne Zustimmung des Arbeitsamtes

einstellt , wird automatisch , auf Meldung der Polizei hin ,
bestraft . 2n allen anderen Fällen erfolgt Anzeige vom
Landesarbeitsamt .

"

schöpfen , aber wiederholen , was wir schon öfter den Gegnern
unseres Führers gesagt :

Wir sind entschlossen , unsere Treue zu
üben , dadurch zu beweisen , daß wir wieder als freie
Bauern mit Adolf Hitler für seine Staatsidee kämpfen , und

daß wir nicht wollen , daß nochmals undeutsche Kräfte uns
Bauern zu Knechten eines artfremden Herrschaftssystems in

Deutschland machen .

„ Dieses Gelöbnis sei unser Dank an den Führer für
seine Anerkennung .

"

Die Landwirtschaft als Abnehmer .

Versuch einer oolkswirtschastlichen Eesamtschätzuug .

Berlin , 2 . Sept . Das Statistische Reichsamt legt der

Öffentlichkeit den „ Versuch einer volkswirtschaftlichen Ge -

samtschätzung
" des Betriebsaufwandes der deutschen Land¬

wirtschaft vor . Es ergibt sich daraus die fundamen¬
tale Bedeutung der deutschen Landwirt¬

schaft als Verbraucher gewerblicher erzeugter Be¬
triebsmittel . Nach der Berechnung liegt nämlich der Auf¬
wand für gewerblich erzeugte Betriebsmittel
allein bei rund 40 % der Betriebsausgaben der
Landwirtschaft . Die Summe der Betriebsausgaben
wird für das Betriebsjahr 1933/34 auf insgesamt 5,258 Mil¬
liarden angegeben , denen Verkaufserlöse der Landwirtschaft
in Höhe von 7,1 Milliarden gegenüberstehen . Die Aufwen¬
dungen für gewerblich erzeugte Betriebsmittel ( Neubauten
und Gebäudeinftandsetzung , einschl . der Löhne , Maschinen
und Geräte , einschl . Instandsetzung , Düngemittel , Heiz - und

Kraftstoffe sowie Pflanzenschutzmittel ) wurden für das Be¬

triebsjahr 1933/34 summenmäßig mit 1,972 Milliarden RM .
festgestellt , während sie noch im Betriebsjahr 1932/33 nur
1,810 Milliarden betrugen . Der gesamte , dem in der Land¬
wirtschaft tätigen , für Konsumgüter zur Verfügung stehende
Betrag ( Einkommen der Selbständigen , Barlöhne , Barge¬
hälter , ohne die aus der Sozialversicherung zurückfließenden
Entschädigungen ) sei von 4,3 Milliarden RM . im Jahre
1928/29 , auf 2Z25 Milliarden RM . im Jahre 1932/33 oder
um 50 o . H . getunten . Der Kaufkraft nach bedeute das einen
Rückgang um 25 v . H . Mit der im Wirtschaftsjahr 1933/34
eingetretenen beträchtlichen Steigerung des landwirtschaft¬
lichen Einkommens habe sich auch der Absatz an gewerblich
erzeugten Betriebsmitteln und Konsumgütern in der Land
wirtschaft merklich gehoben .

fahr für die 1 . und 2 . Arme « mußte durch den Sieg am
Ourcq behoben werden . Wurde dieser errungen , so drohte
den in diese Lücke vormarschierendön Feinden selbst schwerste
Gefahr . In unerhörten Gewaltmärschen , bei glühender
Hitze in dicke Staubwolken gehüllt , eilten das in . und
IX . Korps nach Nordwesten . Sie legten sowohl am 7 . als
auch am 8 . September je sechzig bis siebzig Kilometer
zurück und standen am Abend des 8 . zum Eingreifen am
Nordflügel der bis dahin von feindlicher Übermacht schwer
bedrängten Front ihrer Armeekameraden bereit .

Von den übrigen Armeen hatten die 5 . und 4 . vom
6 . bis 8 . September in schwerem unentschiedenem Kampfe
gelegen . Die 2 . Armee mußte ihren rechten Flügel langsam
zurücknehmen , in der Mitte kämpfte sie mit wechtelndem Er¬
folg , auf ihrem linken Flügel aber bahnte sich ein Siez an .
Hier hatten Sachsen der 3 . Armee eingegriffen . Dieser
gegenüber befand sich kein oder nur schwacher Feind . Das
führte dazu , daß Hilferufen sowohl des rechter Hand fechten¬
den Gardekorps der 2 . als auch der links stehenden 4 . Armee
Folge geleistet wurde : die 3 . Armee teilte sich. Brachte ihr
Eingreifen am rechten Flügel der 4 . Armee nur den Aus¬
gleich der Kräfte , so gelang es den links von der Garde
eingesetzten Divisionen und dieser selbst , den Gegner überall
zurückzuwerfen .

So stand es am Abend des 8 . September . Der nächste
Tag mußte die Entscheidung bringen . Die Schlacht nahm
für die deutschen Truppen einen günstigen Verlauf . Die
westliche feindliche Gruppe wurde am rechten Flügel von
Sachsen und preußischer Garde , am linken von den zur Ent¬
scheidung herangeführten Korps Klucks in frischem Drauf -
gehen geworfen . Der Angriff blieb dauernd im Fluß . Lief
er sich weiter aus und wurde er am 10 . September fortgesetzt ,
so konnte er zur beiderseitigen Umfassung von drei fran¬
zösischen Armeen und der englischen Armee führen .

Da bewahrte das „ Marnewunder "
Franzosen und Eng¬

länder vor der Katastrophe . Mit banger Sorge hatten die
an den gefährdeten Flügeln befehligenden französischen
Führer dem 10 . September entgegengesehen . Als er tagte ,
schauten sie vergebens nach den Deutschen aus . Diese hatten
das Feld geräumt . Frankreich war gerettet . <

Es ist viel über die Sendung des Oberstleutnant
Hentsch geschrieben worden , dessen unter Berufung auf
Vollmachten der Obersten Heeresleitung gegebener Rückzugs -
befshl den Siegeslauf der deutschen Truppen anhielt und
damit zur Niederlage wendete . Hier ist nicht der Platz , dies «
Frage aufzurollen . Statt besten mögen die Worte , die das
Reichsarchiv in seinem großen Werk „ Der Weltkrieg " an
das Ende seiner Betrachtungen über die Marneschlacht setzt ,
auch die vorstehenden Ausführungen beschließen : „ Das
« chicksal der Armee von 1914 , der unter so erschütternden
Umständen der heiß erkämpfte Sieg gerade in dem Augen¬
blick , in dem sie ihn sicher in der Hand zu haben wähnte ,
wieder entrissen wurde und der selbst der Feind hohe Be¬
wunderung gezollt hat , ist voll tief ergreifender Tragik ! An
der Marne wirkten sich Schicksalsmächte aus , deren sinn¬
volles Walten vielleicht erst kommende Geschlechter erkennen
werden ."

Der Führer Schirmherr des Roten Kreuzes .

Berlin , 1 . Sept . Der Führer und Reichskanzler Adolf

Hitler hat auf Antrag des Präsidenten des deutschen
Roten Kreuzes . Herzog Earl Eduard von Sachsen ,
Loburg und Gotha , di « Schirmherrschaft über
das deutsche Rote Kreuz übernommen , die bisher
Reichspräsident und Generalfeldmarschall v . Hindenburg
inne hatte . Bei diesem Anlaß hat der Führer dem deutschen
Roten Kreuz seine aufrichtigen Wünsche für seine weitere

gemeinnützige Arbeit , die dem ganzen deutschen Volk dienen

soll , zum Ausdruck gebracht .

Bisher 40 v . H . aller Beschäftigten
Jugendliche .

Berlin , 1. Sept . Der „ Angriff
" hat sich über einzelne

Fragen der neuen Verordnung über die Verteilung und den

Austausch von Arbeitskräften mit dem zuständigen Referen¬
ten der Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung und

Arbeitslosenvermittlung in Verbindung gesetzt . Bei einer

Unterhaltung mit Regierungsrat Dr . Timm ergaben sich
folgende besondere Gesichtspunkte :

„ Hat ein Berliner Schlosser
"

, so fragten wir , „der wegen
Arbeitslosigkeit in die Provinz gegangen ist , die Möglichkeit ,
auf Grund der neuen Verordnung wieder Arbeit in Berlin ,
wo seine Familie noch wohnt , zu finden ? "

„ Selbstverständlich . Hat er lediglich zu Notstandsarbei¬
ten Berlin verlasten , wird er bei dem zuständigen Arbeits¬
amt so wie so weitergeführt . Seine Einreihung in den

Arbeitsprozeß erfolgt also automatisch .
"

„ Und wenn er außerhalb Berlins andere Arbeit gefun¬
den hat und wieder arbeitslos geworden war ? "

„ Das ist natürlich etwas anderes . Er wird ja Bei

seinem dortigen Arbeitsamt geführt und dann dort bei der

Arbeitseinreihung berücksichtigt . Gegebenenfalls wäre ein

Antrag an das Arbeitsamt des Bezirks , in dem seine
Familie noch wohnt , zu versuchen .

"

„ Wird sich das neue Gesetz auf die Gestaltung des
Arbeitsmarktes dauernd auswirken ? "

„ Das Gesetz will die normale Gliederung wieder Her¬
stellen . Durch die unorganische Mißwirtschaft in den ver¬

gangenen Jahren sind die Verhältnisse völlig zerrüttet ge¬
wesen . Nach der Berufszählung im Jahre 1925 gab es im

Reich insgesamt 14 Millionen Beschäftigte . Davon waren
6 Millionen Jugendliche . Also rund 40 v . H . sämtlicher
Beschäftigten waren unter 25 Jahren — ein un¬

glaublich großer Prozentsatz !"

„ Dann ist die Dauer des Gesetzes also unbe¬

schränkt ? "

„ Jawohl , das Gesetz gliedert sich in zwei Teile , den Aus¬

tausch von Arbeitsplätzen , der jetzt vorgenommen wird und

zeitlich begrenzt ist ; und di « künftige Einstellung
des Arbeiters oder Angestellten unter

25 Jahren , di « durch das Gesetz endgültig geregelt wird ,
um die normale Gliederung des Arbeitsmarktes

wiederherzustellen .
"

„ Mit wem verhandelt das Arbeitsamt Uber

die Durchführung ? "

„ Mit den Betrieben direkt : Zur Erleichterung
der Durchführung werden zuerst die großen Betriebe über

20 Arbeitskräfte erfaßt , während die kleineren Betriebe nur

auf besondere Anforderung erfaßt werden .
"

„ Werden von der Aktion sämtliche Jugendlichen erfaßt ?

Der Führer an Reichsbauernführer Darr6 .

Berlin , 2 . Sept . Der Führer hat , wie der „VB .
" meldet ,

an den Reichsbauernführer Darre folgendes Schreiben
gerichtet :

„ Lieber Parteigenoste Darrs ! Die Wahl vom 19 . August
hat erneut bewiesen , daß das deutsche Bauerntum in

seiner überwältigenden Mehrheit einmütig
zum nationalsozialistischen Staat steht . Dies

ist mit in erster Linie Ihrer Arbeit zuzuschreiben .
Indem ich Ihnen dafür danke , danke ich den Millionen

deutscher Bauern , die nicht nur sich , sondern der ganzen
Nation durch ihre Treue und Standhaftigkeit eine bester «

Zukunft sichern helfen .
Mit deutschem Gruß Ihr gez . : Adolf H i t l e r .

"

Zu dem Dank des Führers an das deutsche Bauerntum

veröffentlicht der Reichsbauernführer R . Walter Darrs nach¬
folgende Erklärung :

„ Ein Jahrtausend hat das deutsche Bauerntum darum

gestritten und gelitten , daß ein deutsches Reich werde ,
welches den deutschen Bauern anerkennt und in welchem
deutsches Blut und deutscher Geist die Führung haben . Adolf
Hitler hat diese alte Sehnsucht verwirklicht . Da wollen wir
unseren Dank an ihn nicht in einem Lippenbekenntnis er -

Ablehnende Haltung der Presse .

Genf , 1 . Sept . Wie aus Bern gemeldet wird , hat Bun¬
desrat Motta in einer Sitzung des Bundesrates über den

Besuch der Vertreter Frankreichs und Eng¬
lands berichtet , die sich über die Haltung der Schweiz in der

Frage eines etwaigen Eintritts Sowjetrußlands
in den Völkerbund unterrichtet hätten . Motta habe dabei be¬
tont , daß keinerlei Beeinflussung stattgefunden , sondern es

sich nur um eine Auskunftserteilung gehandelt habe .

Wie die Genfer Zeitung „ La Suiste
"

wissen will , soll bei
der Schweiz auch schon eine Sondierung wegen einer etwaigen
EinstellungvonSchweizernindieSaarpoli -

z e i durch Regierungen stattgefunden habe , die an der Volks¬

abstimmung im Saargebiet interessiert seien . Man wolle

offenbar vermeiden , daß der Völkerbundsrat im Sinne der

Forderung von Knox seinen Antrag stellt , ohne vorher über
die Haltung der betreffenden Länder unterrichtet zu sein .
Das Blatt bestätigt , daß - der Bundesrat in dieser Frage
nochzukeinemEntschlu ß gekommen sei . Diese Frage
solle bis Ende der kommenden Woche noch weiter geprüft
werden .

„ La Suisse
"

beschäftigt sich bann nochmals mit der Frage ,
ob die Rekrutierung von Saarpolizisten in der Schweiz zu
empfehlen sei . Sie stellt sich auf den Standpunkt , daß eine

solche Maßnahme nur bann nnbebenklich erscheine ,
wennsowohlDeutschlandalsauchFrankreich
diese Schweizer Polizisten wünschten . Da aber
eine der beiden Mächte bett ganzen Gebanfen bet Entsendung
frembet Polizisten scharf ablehne unb sogar ber Meinung sei ,
baß zwischen Freiwilligen unb einem staatlichen entsanbten
Korps kein wesentlicher Unterschieb bestehe , so seien die

Aussichten dafür , daß der Bundesrat diese
Rekrutierung befürworte , ganz gering .

Die „ Basler Nationalzeitung
" meint , daß vielleicht die

gesetzliche Grundliwe fehlen könnte , um die Anwerbung ein¬
zelner Schweizer Bürger zu verbieten . Eine nachdrück¬
liche Warnung seitens des Bundesrates würde dagegen
ihren Zweck sicher nicht verfehlen . Im übrigen könne es sich
höchstens um einige Hundert Schweizer handeln , die in Ver¬
suchung kommen könnten , ihre Dienste für die Polizeiorgani¬
sation im Saargebiet freiwtllig zur Verfügung zu stellen .

Auch die Festsetzung ber Anweisungen für bie Schweizer
Völkerbunbsaborbnung ist nach anbeten Schweizer Mel¬

dungen nicht vor Ende ber kommenben Woche zu erwarten .
Es scheint , baß bie Schweiz sich auch noch mit anbeten Staaten ,
die für eine Ablehnung des Eintritts Rußlands in den
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Aber 300 Verfahren gegen Angestellte
der öffentlichen Betriebe .

Rede auf der Landesgedenkfeier 1809

in Innsbruck .

Innsbruck , 2 . Sept . Innsbruck prangte am Sonntag zu
Ehren der Landesgedenkfeier 1809 in festlichem Flaggen¬
schmuck . Schon in den frühen Morgenstunden langten 10 000

TirolerSchühen in ihren Trachten in Sonderzügen und

Kraftwagen an . Vor dem Denkmal Andreas Hofers hiel¬
ten Bundespräsident M i k l a s , der Landeshauptmann von

Tirol Dr . S t u m p f und Generaloberst Dank ! Ansprachen .

Nach ihneil ergriff Bundeskanzler Dr . 2 ch n s ch n i g g das

Wort . Nachdem er des heldenhaften Kampfes von 1809 ge¬

dacht hatte , ging er auf die Gegenwart über und führte u . a .

aus : Unsere Aufgabe ist es , dafür zu sorgen , daß nicht ein

Fugbreit deutschen Bodens dieses Landes irgendwann und

irgendwem überantwortet wird , weil wir verantwortlich sind

für die Zukunft . Man mutz sich dann endlich damit abfinden ,
datz wir Österreicher das Selbstbestimmungsrecht in Anspruch

nehmen . In einer Zeit wie heute kann es keinen Wettstreit
der Parteien geben . Den Zeitpunkt , wann wir

unser Volk zum Bekenntnis rufen werden —

aber nicht in der Form der alten parlamentarischen Wahlen
— diesen Zeitpunkt werden wir Österreicherselbst
b e st i m m e n . Wir wollen Wächter und Bürgen nicht nur

der Kultur unseres Volkes , sondern auch des Friedens inner¬

halb und autzerhalb unseres Vaterlandes sein . Darum der

Kampf um die Freiheit und Selbständigkeit , die — wie ich

ausdrücklich feststellen möchte — von allen Parteien gleicher¬

maßen zu achten ist . Es war viel von der Befriedung des

Landes die Rede . Jawohl , wir wollen den Frieden mit

allen , denen der Glaube an das Vaterland
und die Liebe zum Vaterland gemeinsam am

Herzen liegt . Und angesichts der Erinnerung an die

Helden von 1809 rufen wir neuerdings zur Besinnung . Aber

unter zwei Voraussetzungen : Es darf keine Waffen

geben außer in den Händen derer , die bereit

sind , sich für das Vaterland zur Verfügung

zu stellen . Geheime Waffenlager , die man für alle Fälle
reserviert — ausgeschlossen ! Und zweitens , es muß die klare

Erklärung kommen , daß man nichts zu tun haben will mit
den Methoden des Terrors , daß man einverstanden ist mit
dem Grundsatz : Österreich den Österreichern ! Und wenn ich
noch ein drittes sagen darf : So sehr uns allen die Befriedung
des Volkes am Herzen liegt , so sehr wir betonen , daß wir

nichts unterlassen werden , um zu einem vernünftigen
Frieden zu kommen , so klar ist es mir , daß wir zu diesem
Frieden nicht kommen werden , solange irgendwo eine
i^ migrantenpolitik den Ausschlag gibt . Die Ge¬
schichte lehrt : Emigrantenpolitik ist nie aufbauend und
positiv .

Wien , 1 . Sept . Nach einer Mitteilung der „ Reichspost
"

sind im Zusammenhang mit dem Juliputsch Untersuchungen
gegen über 300 Angestellte der öffentlichen Betriebe einge¬
leitet worden . Von den Beamten , die im Hof des Bundes¬

kanzleramtes nach der Ansprache eines Aufständischen
"

Heil
Hitler "

gerufen haben , sind bereits 5 ihres Amtes für ver¬
lustig erklärt worden . Unter ihnen befindet sich auch der

Archivar des Staatsarchioes im Bundeskanzleramt Dr .
Robert L a c r o i s . Gegen diese Beamten wird auch
gerichtliche Untersuchung geführt werden .

Wien , 1 . Sept . Der Ingenieur R a w e l l a und
Direktionssekretär Tarmann von der Alpine Montan ,
vom Leobener Militärgericht zu acht Jahren , bezw . zu
sieben Jahren schweren Kerkers verurteilt worden . Beide
waren beschuldigt , zur Besetzung des Ortes Eisenerz am Erz¬
berg durch die Aufständischen Befehl erteilt zu haben . Außer¬
dem wurden sie für die Kämpfe verantwortlich gemacht , die
die Aufständischen im Ennstal den Regierungstruppen

gälischen Deutschen nach einer einzigen und möglichst einheit¬
lichen religiösen Heimat wird zum Ausdruck gebracht , daß
ein „ autokratisches Kirchenregiment

" mit dem wahren Wesen
der Kirche Christi unvereinbar ist . Man mutz daher mit
Recht erstaunt sein und feststellen , datz jene Bezeichnung aus
die Leitung der evangelischen Kirche nicht zutrifft . Mit
welchem Schmerz aber mutz es jeden evangelischen Deutschen
erfüllen , wenn der ökumenische Rat meint , bitten zu mügen
um Freiheit für die Evangeliumsverkündung , Freiheit , die
Jugend nach den Grundsätzen des kirchlichen Glaubens zu er¬
ziehen und sie vor Aufzwingung einer mit dem christlichen
Glauben im Widerstreit

"
stehenden Weltanschauung zu

schützen . Wie kann eine Versammlung von Männern , die
sich Forderung praktischen Christentums zur Aufgabe gesetzt
hat , nicht sehen , was in Deutschland in dem vergangenen
anderthalb Jahr auf sozialethischem Gebiet geschehen ist !

Praktisches , positives . Christentum wurde im
nationalsozialistischen Deutschland getätigt .
In welchem Staate der Welt sind so wirksame Maßnahmen
ergriffen worden , um der Arbeitslosigkeit zu steuern , wie in
dem armen , durch das Versailler Diktat ausgepowerten
Deutschland ? ! Wo hat man so erfolgreich den Kampf auf¬
genommen gegen Schmutz und Schund im Bereich der Volks¬
bildung und Erziehung ? Weiß man nichts vom Hilfswerk
für Mutter und Kind , nichts von der Ermöglichung der
Eheschließung durch öffentliche Mittel , von der Begünsti¬
gung kinderreicher Familien , was alles bewirkt , daß nicht"
hunderttausende Kinder wieder im Mutterleib getötet
werden ? Warum hat man nicht die Stimme in Fanö er¬
hoben , um es als unchristlich und unethisch zu brandmarken ,
wenn das Ausland Zinszahlungen von uns aufgezwungenen
Anleihen verlangt , wenn man uns bewußt boykottiert , wenn
man die schlimmsten Ereuelmärchen verbreitet ? Was haben
die Männer in Fanö getan , um das Gespenst des Bolsche¬
wismus zu bannen , der das Ende des Christentumes iji9
Wir werden unseren Weg weitergehen , wir werden uns auch
in unserem Verhältnis zum ökumenischen Rat und den dort

geltenden Anschauungen unsere Entschließungen freihalten .

EMWng der WonkoOroiiz auf W
zu der kirchlichen Lage in Deutschland .

lieferten .
Das Grazer Militärgericht fällte heute das Urteil in dem

zweitägigen Prozeß wegen der Kämpfe in St . Rupprecht an
der Raab . Ingenieur Anton Roserberg wurde zu lebens¬

länglichem , Johann König zu 15 Jahren und Stephan Ederer

zu zehn Jahren schweren Kerkers verurteilt . Ingenieur
Rosenberg wurde von der Anklage des Mordes freigesprochen .

Das Geldbedürfnis Österreichs .

Konvertierung der Bölkerbundsanlcihe von 1923 .

Paris , 3 . Sept . Vor seiner Abreise zur Völkerbunds¬
ratstagung , die gestern erfolgte , hat der österreichische
Finanzminister Dr . B u r e s ch dem Wiener Berichterstatter
des Pariser Blattes „ Le Jour "

bestätigt , daß Österreich zur
Erleichterung seiner Finanzlage die K o n v e r t i e r u n g der
Völkerbundsanleihe von 19 23 beantragen
werde . Die - Verhandlungen seien soweit fortgeschritten , daß
diese Frage in der nächsten Sitzung des Finanzsausschusses
und des Anleihekontrollausschusses des Völkerbundes ge¬
regelt werden könne . Österreich wünsche eine Verlängerung
dieser bis zum Jahre 1934 zu tilgenden Anleihe . Eine
Herabsetzung der Jahres Zahlung en würde die
Finanzlage Österreichs und seines Staatshaus¬
haltes fühlbar erleichtern , umso mehr , als die Jahres¬
zahlungen nach dem ursprünglichen Plan von Jahr zu Jahr
ansteigen . Er sei überzeugt , daß die Vertreter der Mächte
in Genf der „ europäischen Misiion Österreichs

" und der
Rolle , die es bei dem Staatsstreich vom Juli gespielt habe ,
Rechnung tragen und ihre Mithilfe nicht versagen würden .

Die deutsche Erwiderung .

Kopenhagen , 1 . Sept . Die kirchliche Weltkonferenz auf
der Insel Fanö nahm zum Abschluß ihrer Beratungen eine
Entschließung an , in der es unter anderem heißt , es sei be¬
sondere Aufgabe einer allgemein --kirchlichen Bewegung , dem
Gefühl der gegenseitigen Verantwortung innerhalb aller
christlichen Kirchengenossenschaften Ausdruck zu geben und es
zu vertiefen . Der Rat fei von herzlichem Wohlwollen gegen¬
über dem deutschen Volk und tiefer Dankbarkeit für den nicht
genügend zu würdigenden Beitrag der deutschen Evange¬
lischen Kirche zum Leben uiü > theologischen Denken der
Christenheit erfüllt , wobei er alle politischen Motive zurück -
weise und mit Verständnis den besonderen Schwierigkeiten
einer Revolutionszeit gegenüberstehe . Er erkenne auch die
Sünden und Versäumnisse an , die sich in den im ökumenischen
Rat vertretenen Kirche fänden . Der ökumenische Rat müsse
jedoch der Überzeugung Ausdruck geben , daß eine kirchliche
Alleinherrschaft , besonders wenn sie bem Gewissen in Form
einer feierlichen Eides auserlegt werde , sowie die Anwen¬
dung von Gewaltmechoden und Unterdrückung der Äuße -
rungsfreicheit mit dem wahren Wesen der christlichen Kirche
unvereinbar seien . Er bitte daher im Namen des Evange¬
liums für feine deutschen Brüder in der deutschen Evange¬
lischen Kirche um die Freiheit sowohl des gedruckten Wortes
als auch von Versammlungen im Dienste der christlichen
Gemeinde und Freiheit der Kirche zur Unterweisung ihrer
Jugend in den Grundsätzen des Christentums und Schutz da¬
gegen , daß hier eine Lebensanschauung aufgezwungen werde ,
die im Widerspruch zum christlichen Glauben stehe

"
.

Dieser Entschließung ist eine Gegenerklärung der deut¬
schen Abordnung beigelegt worden , in der einleitend der
Ansicht Ausdruck gegeben wird , daß der ökumenische Rat aus
Rücksicht auf die Zukunft der ökumenischen Kirche sich seiner
besonderen Verantwortung hinsichtlich der Grenzen seiner
ökumenischen Aufgaben bewußt sein müsse , wenn es sich um
das Verhältnis zu den ineren Angelegenheiten einer dem
Rat angehörenden Kirche handele . Die deutsche Abordnung
lege auf Grund ihrer dem Rat zugegangenen eingehenden

. Darstellungen besonders gegen folgende Punkte Verwahrung
ein *: Sie weise zunächst die Auffassung zurück , als ob es in
der deutschen Evangelischen Kirche eine „ kirchliche
Alleinherrschaft

"
gebe . Es handele sich hier eher um

eine Zusammenfassung der kirchlichen Führung und um Maß¬
nahmen bezüglich der Kirchenordnung . Die deutsche Ab -
ordnunig bestreite weiter die Ansicht , daß die Verbreitung
des Evangeliums in Wort und Schrift gefährdet sei und die
Jugend keine christliche Erziehung erhalte . Sie bekenne viel¬
mehr , daß die allgemeinen Verhältnisse in
Deutschland der Gegenwart der Verkündung
des Evangeliums weit mehr Möglichkeiten
böten als früher . Die deutsche Abordnung weise schließ¬
lich die einseitige Hervorhebung einer bestimmten deutschen
kirchlichen Gruppe zurück , und ferner , daß der Rat sich dieser
theologischen Sondermeinung anschließe . Die putsche Ab¬
ordnung sehe darin eine Stellungnahme zu innerdeutschen
kirchlichen Verhältnissen , die bedenklich die Grenzen der
Aufgabe des ökumenischen Rates über¬
schreite .

§ u der Entschließunb der kirchlichen Weltkonferenz auf
nsel Fanö , wird kirchlicherseits eine Mitteilung ver¬

öffentlicht , in der es unter anderem heißt :

Die Beratungen , bei denen die deutsche Evangelische
Kirche amtlich durch eine Abordnung vertreten war , wandten
ihr besonderes Augenmerk der kirchlichen Lage in Deutsch¬
land zu . Erklärte man sich auch für eine Vertiefung der
Verantwortung in allen Teilen der kirchlichen Presse für
verantwortlich , glaubte man doch eine Kritik an den
deutschen kirchlichen Verhältnissen üben zu
müssen , die bei aller Bereitschaf .t , Fehler zuzugeben und zu
erkennen , als völlig abwegig bezeichnet werden mutz .
Warum hat der ökumenische Rat nicht in Deutschland getagt ,
um sich selbst ein freies , ungetrübtes Urteil zu bilden ? Seine
Entschließung wäre anders ausgefallen ! Denn angesichts
der Zusammenfassung in der kirchlichen Leitung , d . h . der
Verwirklichung der jahrhundertealten Sehnsucht der evan -

j ) reuftisches Staatstheater .

( Großes Haus .)

Zum ersten Male : „ Friedemann Vach " . Oper in drei
Akten von Paul G r a e n e r . Text von Rudolph Lothar .

Wilhelm Friedemann Vach , der älteste Sohn des großen
Johann Sebastian , zum Unterschied von seinen Brüdern meist
der „ Hallesche Bach

"
genannt , war eine der genialsten

Künstlerpersönlichkeiten des 18 . Jahrhunderts , aber als
Charakter völlig aus der Art geschlagen . Es berührt wie eine
Ironie der Musikgeschichte , datz gerade aus der ehrbaren ,
bodenständigen Familie der ungezählten Bache mit ihrem
stark ausgeprägten Sinn für Tradition und Häuslichkeit
dieses ungezügelte Zigeunertemperament hervorbrechen sollte .
Eheliche Bindung war ihm ebenso verhatzt wie die Amtskette .
Friedemann brachte es zwar zum Hoforganisten in Dresden
und später in Halle , aber sein Lebenswandel wurde der Ge¬
meinde zum Ärgernis . Nachdem er seinen Posten verloren
hatte , führte er das Dasein eines Vagabunden , dessen Futz an
keiner Stelle der Erde rastet . Er kam immer mehr herunter
und starb im grötzten Elend zu Berlin als ein verbummeltes
Genie im wahrsten Sinne des Wortes .

Das Sonderbarste ist , datz seine Kompositionen nichts von
der flackernden Glut des Menschen verraten . Sie sind sogar
in einem strengeren Stil geschrieben als die seines bürger¬
lichen Bruders Philipp Emanuel .

Die Biographie des kometenhaft ausleuchtenden und ver¬
löschenden Meisters muß noch geschrieben werden . Bekannt
wurde A . E . Brachvogels Roman , der sich aber mit dichte¬
rischer Freiheit über die Tatsachen hinwegsetzt . Aus dem
Roman griff Rudolph Lothar eine Episode heraus , eine
der vielen Liebesangelegenheiten Friedemanns . Schauplatz
ist der Hof des allmächtigen Ministers Brühl in Dresden . Der
junge Musiker gerät dorr zwischen zwei Feuer , nämlich
Arabella , die Gattin , und Antonie , die Tochter des Grafen
Brühl . In Wahrheit liebt er nur die keusche Antonie , wird
aber vorübergehend von der verführerischen Mutter in ihren
Bann gezogen . Das bedeutet sein Verhängnis , denn der eifer¬
süchtige Gatte läßt ihn verhaften und auf die Festung König¬
stein verschleppen . Antonie heiratet auf Befehl einen Hof¬
mann und befreit mit ihrem Jawort den Geliebten , der aus¬
gerechnet bei ihrer Hochzeit die Orgel spielen muß und an ge¬
brochenem Herzen stirbt . Das ist der sentimental - romantische
Schluß eines Textes , der an geschichtlicher Unglaubwürdigkeit
noch weit über Brachvogel hinausgeht . So wird u . a . der
Wettstreit des alten Johann Sebastian Bach , den ein aus¬
ländischer Klavierspieler herausgefordert hatte , dem Sohne

Friedemann zugeschoben . Der Dichter hatte wohl die Absicht ,
seinen Helden gleich dem Tannhäuser zwischen himmlischer

und irdischer Liebe schwanken und den Himmel mit Orgelton
und Glockengeläut triumphieren zu lassen . Aber die Idee hat
keine rechte Form gewonnen , die Handlung verrinnt wie ein
dünner Wasserfaden im Sande . Einen großen Teil des
zweiten Akres muß das Ballett bestreiten , und es erinnert an
die schlimmsten Zeiten der sogenannten großen Oper , datz eine
Persönlichkeit wie der König von Sachsen als stummer und
lächelnder Statist int Hintergrund unverbindliche Gebärden
macht . Übrigens war Brühl Minister unter August II . und
nicht unter August dem Starken , wie das Textbuch irrtümlich
angibt .

Aus dieser Handlung ließ sich kein Drama gestalten . Paul
E r a e n e r , der heute 62jährige , war auf eine lyrische Aus¬
deutung angewiesen . Er versuchte wohl hie und da eine
musikalische Charakterzeichnung , besonders bei dem herrischen
Minister , dem fatalen Baron von Sipmann und der seelen¬
guten Antonie , aber im wesentlichen ist er Nurmusiker , ohne
ausgeprägte Eigenart , aber von außerordentlicher Kultur .
Sein kleines Orchester , in dem die Bläser eine besondere Rolle
spielen , geht jeder Banalität aus dem Wege , entbehrt aber
auch des fortreitzenden Schwunges , llber den vielen
musikalischen Erinnerungen , die auf ihm lasten , hat Graener
das Naive des Schaffens verloren . Immerhin gehören Stellen
wie „ Preis dir und Dank , Frau Musika

" oder „ O Welt , wie
bist du schön und weit "

zu den glücklichen Erfindungen . Von
besonderem Reiz ist die kontrapunktisch altertümliche Stimm¬
führung , die sich als Patina über das ganze Werk legt . Sie
kennzeichnet das Kolorit der Zeit besser , als die Worte des
Textes es vermögen . Als Leitmotiv zieht sich durch die Par¬
titur das aus den vier Noten buch gebildete Thema , den
Namen Bach darstellend . Die Idee ist nicht neu und in der
alten wie neuen Orgelliteratur wiederholt verwertet worden .
Aber die Art , wie es in dieser Oper geschieht , ist doch be¬
merkenswert . Bei der ersten Nennung des Namens Vach
taucht das wuchtige Thema auf , es macht sich wie ein
kategorischer Imperativ warnend in der sinnlichen Atmosphäre
des Hofes bemerkbar , und in dem fugierten Präludium des
dritten Aktes steigt es aus den Bässen beinahe drohend
empor . Graener hat alte Lieder verwertet , so z. B . das

„ Willst du dein Herz mir schenken , so fang es heimlich an “
,

und das Friedemann Bach mit Recht oder Unrecht zuge¬
wiesene „ Kein Hälmlein wächst auf Erden "

. Die Art wie
Graener diese schlichte Melodie erst auf dem Clavi -
cembalo ertönen läßt , sie dann an die verschiedenen Stimmen
verteilt und zu einem Gefleckt der Töne verarbeitet , gehört
neben den wunderbaren , streng stilisierten Chören des

Schlusses zu den höchsten Eingebungen musikalischer Kunst . I

Unter den Darstellern wußte Bodo Greverus als i

Held des Stückes zu packen . Er war von einer hinreißenden

Sangesfreudigkeit und brachte überdies das Naive , Unver¬
dorbene des in die große Welt hinausgestotzenen reinen Toren
überzeugend zum Ausdruck . Ebenbürtig stand ihm seine
Partnerin Hilde Singenstreu zur Seite , als Antonie
ganz weibliche Innigkeit und Hingebung , dabei von einer
Fülle und Tonschönheit des Gesangs , die reinen Genuß be¬
deutete . Der dritte Hauptdarsteller war Adolf H a r b i ch als
Graf Brühl , vornehm in jeder , Bewegung , Hofmann vom
Scheitel bis zur Sohle , dabei menschlich ergreifend in seiner
wildauflodernden Leidenschaft . Berta O b h o l z e r als
männerwütige Arabella war zu sehr betonte Bacchantin , um
mit ihrer derb unterstreichenden Art zu überzeugen . Die
völlig schattenhaften Rollen der Ulrike , des Mädchens mit der
hoffnungslosen Liebe , des Hoforganisten Merberger , des
treubiederen Doles , des schleimigen Intriganten Sipmann
befanden sich bei Ilse Habicht , Georg Buttlar , Karl
Schmitt - Walter und Max Otzwald in guten Händen .
Hanns F r i e d e r c i hatte das Werk sauber ausgefeilt , Ernst
Z u l a u f zeichnete , seiner Art entsprechend , die harmonische
Ornamentik ' des Orchesters gewissenhaft nach . Lothar
Schenck von Trapp bot besonders im zweiten Akt ein
farbenleuchtendes Bühnenbild . Die in die Komposition ein¬
gestreuten altertümlichen Tänze wie Sarabande Siziliana
und Gavotte , gaben Arthur S p r a n k e l und Hedi D ä h l e r
Gelegenheit , alte Formen mit neuem Leben zu erfüllen .

__ W . SB ..

„ Kraft durch Freude . "

„ Sinfonie der Arbeit .
"

Die NS .- Eemeinschaft „ Kraft duich Freude
"

begann am
Samstagabend im Paulinenschlößchen ihre September¬
darbietungen mit der Uraufführung des Sprechchorspieles
„ Sinfonie der Arbeit " von Till Kaiser - Wieder st ein
mit Musik von Hugo Free . Diese Sinfonie der Arbeit
umfaßt aber nicht , wie der Name andeutet , die Arbeit ichlecht -
hin . Die Wahl des Themas , ein symbolischer Hausbau als
Ausdruck der Arbeitsfreude und der Volksverbundenheit , gibt
bloß die Möglichkeit , die handwerkliche Arbeit in den
symbolhaften Handlungen und in den Sprechchören zu um¬
reißen . Damit aber nimmt sie der „ Sinfonie der Arbeit "

nicht nur ein ganz weites , in seiner Vielfalt interessantes
Stoffgebiet , sondern auch die Kraft der in ihr liegenden
Möglichkeiten , der in ihr liegenden Rhythmen , ihrer Klänge
und ihres Tempos . Denn die handwerkliche Arbeit ist in
der von Till Kaijer - Wiederstein gewählten Beschränkung
nicht hinlänglich ausdrucksvoll , die „ Sinfonie der Arbeit "

darzustellen . Man hätte sich auch das „ ständische Lied "
, in

dem das Ganze gipfelt , Hymnenhafter und sakraler gewünscht .
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Der Film des Reichsparteitages .
Eine Unterredung mit Leni Riefenstahl .

Nürnberg , 2 . Sept . Seit Tagen schon Weilt Leni Riefen -
stahl , die bekanntlich bereits im vorigen Jahr den Film des
Reichsparteitages „ Der Sieg des Glaubens "

gedreht hat , in
Nürnberg , um mit ihren Mitarbeitern Vorbereitungen für
den diesjährigen Parteitagfilm zu treffen .

Ein Vertreter des DNB . hatte Gelegenheit , mit ihr
über den Film des kommenden Reichsparteita -ges zu
sprechen . Danach wird dieser Film eine Höchstleistung
der Filmproduktion werden . Die 40 besten deutschen
Filmoperateure wirken an ihm . Eine besondere Be¬
deutung erhält der Film dadurch , daß in ihm der Reichs¬
parteitag die Krönung eines Vorspieles bildet , in dem alle
Stätten und Stufen des Passionsweges der Bewegung an
uns vorüberziehen . ,

Die besondere Schwierigkeit der Aufnahmen liegt darin ,
daß die größtmögliche Wirkung erreicht werden soll , ohne
daß in irgendeiner Weise die Würde der Veranstaltungen
gestört wird . Dies erfordert eine Unmenge von Vorberei¬
tungen , von Proben , Maßnahmen und Hilfsbauten .

Alle notwendigen Hilfsbauten werden natür¬
lich möglichst unauffällig angebracht und zum Teil durch
lebende Mauern der SA . usw . verkleidet , so daß man den
Apparat fast garnicht bemerkt .

Einige ganz neuartige Hilfsmittel bestehen darin , daß
ein Teil der Operateure mit Rollschuhen , die
Gummiräder besitzen , ausgestattet wird , ferner werden be¬
sondere Fahrräder nach Art der früheren
Hochräder konstruiert , mit denen die Operateure in die
Menge hineinfahren können

Der Stab Leni Riefenstahls ist langsam auf 120 Mann
angewachfen . Das Büro der Filmabteilung befindet sich
Schlageterplatz 5 , wo der ganze Stab bis auf den letzten
Mann wohnt . Sonntag trafen noch die restlichen Opera¬
teure ein , so daß ab Montag die Filmleute einsatzbereit sind .

Insgesamt werden 50 — 60 000 Meter Film aus¬
genommen , aus denen heraus nur die allerbesten Stücke
zu dem eigentlichen Film von 24 0 0 Aketern ver¬
wendet werden . Die ganze Filmaufnahme stellt aber ein
Tonsilmarchiv von höchster Bedeutung dar .

Ausfuhrsorgen .

Die Ursache der Reise Jaspars nach Paris .

Paris , 2 . Sept . Der belgische Außenminister I a s p a r
ist Samstagmittag in Paris eingetrofsen . Der belgische
Botschafter gab aus diesem Anlaß ein Frühstück , an dem
Ministerpräsident Doumergue , Außenminister Bar¬
th o u , Kriegsmarineminister Petri , Handelsminister
Lamoureux und verschiedene höhere Beamte des Quai
d '

Orsay teilnahmen .
An der belgischen Botschaft wurde einem Mitarbeiter

des „ Jiitransigeant
" erklärt , daß der Außenminister sich aus

Anregung des Botschafters zur Reise nach Paris entschlossen
habe . Die Wirtschaftslage Belgiens sei
außerordentlich schwierig . Es habe früher nach
England ausgeführt , heute sei das unmöglich , da England
die Einfuhrzölle um etwa 50 v . H . herausgesetzt habe . Bel¬
gien habe auch nach Deutschland verkauft ; das sei aber
anders geworden . Zwischen Frankreich und Belgien habe
stets ein lebhafter Wirtschaftsaustausch bestanden , aber das
Kontingentierungssystem habe diesen Austausch fast zunichte
gemacht , so daß die belgische Ausfuhr nach Frankreich stark
nachgelassen habe . Infolgedessen handele es sich für Belgien
darum , zu versuchen , die belgische Ausfuhr nach Frankreich
zu verbessern . Das sei der Hauptzweck der Reise Jaspars .

Englischer Gewerkschaftskongreß .

London , 3 . Sept . Die Jahrestagung des Gewerk¬

schaftskongresses wird am heutigen Montag in Wey -
mout eröffnet . Der Generalsekretär des Kongresses ,
C i t r i n e , hat mitgeteilt , daß die Mitgliederzahl gegen
das Vorjahr um ungefähr 100 000 zurückgegangen ist .
An dem Kongreß werden 570 Vertreter von 210 Ver¬
bänden mit einer Gesamtzahl von 3 294 581 Mitglie¬
dern teilnehmen .

Das ist an sich schade . Die Sinfonie ist nämlich an sich gut
gefügt , leuchtet in einer echten Klarheit und wirkt .

Das Interesse war sichtlich . Zudem ist dadurch , daß sich
die einzelnen Handwerkszweige aus dem Publikum heraus
ergänzen , für die enge Einbeziehung des Ganzen ins Spiel
schon Sorge getroffen .

Im übrigen war der Rahmen nicht glücklich . Die blau n
und weißen Wandverkleidungen störten mehr , als daß sie
dem Stücke halfen . Man kann sich vorstellen , daß das Spiel
in einem anderen Rahmen mehr Wirkung tut .

Hugo Free schrieb eine untermalende Musik , gefällig ,
allerdings nicht den Klang der Arbeit ausdrückend . In der

Begleitmusik zu den symbolischen Handlungen der Hand¬
werker , die sich bei den einzelnen Handwerksarten wiederholt ,
tritt dieses am stärksten hervor .

Hübsch gelungen in ihrer leichten Flüssigkeit ist die Fest¬
musik am Schlüsse des Stückes .

Der Tanz der Gruppe S lev ogt war inseiner an¬

mutigen Beschwingtheit und körperlichen Gelöstheit eine

Musterleistung . Der Beifall war stark und rief Frau Till
K a i s e r - W i e d e r st e i n , Franz Maria W i e d e r st e i n ,
Herrn Free und Fräulein Slevogt immer wieder auf
die Bühne . Er galt auch den mitwirkenden Hauptdarstellern ,
Be ' mhöft und Steinmeycr , sowie der Sprechchorgemeinschast
.. Kraft durch Freude

"
. Eingeleitet wurde das Spiel durch

einen prachtvollen Chor des Männergesangvereins „ Froh¬
sinn "

, Bierstadt . Einige hübsche Volkstänze zeigte die hiesige
Bayernvereinigung . $ ■ R .

Kleine Chronik .

TKrater und Literatur . In diesen Tagen verheiratete
sich in O b e r a m m e r g a u Klara Mayr , die Darstellerin
der Maria - Magdalena in den diesjährigen Passionsspielen .
Da traditionsgemäß die weiblichen Rollen in den Ober¬

ammergauer Aufführungen nur von unverehelichten Kräften
gespielt werden dürfen , wird in den Septemberaufsührun -

gen eine neue Magdalena , Ritta Porsch , mitwirken .

Bildende Kunst und Musik . Die Norwegisch -Deutsche
Gesellschaft beabsichtigt , Wilhelm Furtwängler in

diesem Jahre zu einer Konzertreise nach Norwegen ein¬

zuladen . Man hat dabei auch im Auge , die zwischen Deutsch¬
land und Norwegen bestehenden kulturellen Beziehungen zu
befeütigen .

Wissenschaft und Technik . Der Professor der Philosophie
an der Universität Leipzig Friedrich Reinhard Lipiius

ist , 70 Jahre alt , gestorben . Lipsius war ein Schüler von

Wilhelm Wundt und bildete desien Gedanken auf den Ge¬

bieten der Religions - und der Naturphilosophie selbständig
fort . Lipsius gehörte auch zu den ersten Philosophen , die

sich mit der Einsteimchen Relativitätstheorie auseinander¬

gesetzt haben .

Wiesbadener Nachrichten .

Scheidender Sommer .

. Jetzt fängt es an zu herbsten . Die Natur läßt sich noch
nichts anmerken , und dennoch , die Kraft des Sommers ist
am Versiegen . Die Nächte werden länger und am Rande
der Wiese leuchtet das matte Flämmchen der Herbstzeitlose .
Am Tage brennt zwar die Sonne mit aller Kraft unver¬
mindert , hernieder , aber sie muß früher hinab ; der Vogen ,
den sie flammend über die Welt hinzieht , schrumpft ein von
einem zum anderen Tag ; allmählich nur , aber unaufhalt¬
sam . Schon wirbelt ein harscher Wind das zum Grummel
zusammengemähte und auf die großen Leiterwagen ge¬
gabelte Gras den Pferden in die Mähnen . Im Dorfe surrt
die Dreschmaschine , und die Mühlenräder heben an , sich
flinker zu drehen . Aus,den Vqumen aber leuchten die von
Tag zu Tag in die Reife sich rötenden Äpfel aus dem noch
immer grünen Laube . Von den kahlgeernteten Feldern
steigt der Rauch verbrannten Strohes wie den scheidenden
Sommer dargebrachtes Opferfeuer .

In den Boden aber , der vor kurzem noch die rauschende
Pracht körnerprächtiger Halme trug , senkt sich nun der
Pflug . Scholle um Scholle kehrt er dem Lichte zu , die
Stoppeln aber sind in die Finsternis des Vergehens gedrückt .

Und der Himmel , der in matterem Blau schon schim¬
mert schwebten die Wolken und werfen ihre Schatten über
die frischgepflügten Furchen , Die Schwalben fliegen tief und
binden ihre zwitschernden Netze über den roten Ziegeldächern
des Dörfchens dicht hin . Wenn dann der Abend kommt , so
versinkt der Tag in rotem Glanze ; die Wolken versinken
und die Sterne kommen ernst und groß , und bringen dem
Himmel ihr stilles Leuchten dar . Die Rehe treten nun auf
die Talgänge hinaus und kommen vielleicht bis zur Straße
hinunter , die aus der Einöde dörflicher Geborgenheit über
die gewellten Rücken der Berge hinüber in die lärmende
Betriebsamkeit der Städte führt .

Eröffnung des 25 . Deutschen Archivtages .

Archivdirektor Dr . Baupel Vorsitzender der Tagung .

Im fast gefüllten Hörsaal des Nassauischen Landes -
museums wurde heute der 25 . Deutsche Archivtag unter An¬
wesenheit zahlreicher Behördenvertreter morgens 9 Uhr er¬
öffnet . Generaldirektor der Staatsarchive Preußens , V r a ck-
m a n n , begrüßte in längerer Ansprache die stattliche Schar
der Berufsgenossen , bedauerte zugleich die Abwesenheit der
österreichischen Kollegen , denen die Ausreise nach Deutsch¬
land nicht gestattet wurde . Er gedachte in erhebenden
Worten des verstorbenen Reichspräsidenten und seiner Ver¬
dienste um Volk und Vaterland . Die Versammlung hörte
diese ehrenden Worte stehend an . Der Redner ging dann auf
die grundsätzliche Wirkung des politischen Umschwungs unter
Adolf Hitlers Führung auf das gesamte deutsche

"
Denken

über , der auch im höchsten Maße die geschichtliche
Wissenschaft bestens befruchtete . Die Versammlung
erhob sich zu Ehren des Reichskanzlers und Führers und
stimmte in das dreifache Sieg -Heil des Redners ein . In
einer scharfsinnigen , klar durchdachten Rede wurden an¬
schließend der Beruf der Archivare als Zweig der
Geschichtswissenschaft , die Archivwiffenschaft im Bedürfnis
der neuen Zeit , die Aufgaben der staatlichen und nichtstaat¬
liche Archive , die in Aussicht stehende neue Verwaltung der
Sippenämter kurz umrissen . Der Redner forderte ein
archivalisches Schutzgesetz und eine n e u e D i e n st -
a n w e i s u n g für die Archivare und sprach sich über die
Verteilung der Arbeitsgebiete aus . Er erinnerte an den
ersten Deutschen Archivtag 1899 in Straßburg , der den
Archivaren ihre nähere Zusammenfassung gab . Der Redner
begrüßte besonders den Geheimrat Wolfram , die noch
lebenden , wenn auch nicht erschienenen Hauptgründer des
Archivtages , und richtete Worte der Begrüßung an den be¬
tagten , aber immer arbeitsfrischen Geh . Archivrat
Dr . Wagner , Wiesbaden . Die Toten der letzten Zeit
innerhalb

'
der Verufsgenosien wurden durch ehrenvolle Nach¬

rufe und Erheben von den Plätzen geehrt . Nachdem
' der

Redner den Archiudirektor Dr . V a u p e l , Wiesbaden , zum
Vorsitzenden der Tagung berufen hatte , übernahm dieser
den Vorsitz mit einer programmatischen Rede über
die archivalische Arbeit im Rahmen des neuen
Deutschlands . Museumsdirektor Dr . Kutsch begrüßte
im Auftrage der Stadtverwaltung und • namens des
Museums , das er wegen seiner wissenschaftlichen Samm¬

lungen der Beachtung empfahl . Dann wurde sofort in die

eigentliche Tagungsordnung eingetreten . Es sprachen in

längere Rede Staatsarchivrat Dr . Kittel . Berlin , über
Bevölkerungsgeschichte und Erbhofrecht im

deutschen Osten und Staatsarchivrat Dr . Hofmann ,
Bamberg , über Erbhofverhältnisse und Alt¬

bauerehrung in Bayern .

■uni » Barcelona ( „61 Dia Grwfico
" und „ £ a Roche

"
) ver¬

traten . Die Herren fuhren über Bingen mit dem Dampfer
nach Köln und werden nach kurzem Aufenthalt in Düssel¬
dorf , Bremen und Hamburg die Reichshauptstadt besuchen .

„ Unter dem Kreuz des Südens .
"

Kolouialgedenkfest im Kurhaus .

Als Gedenkfeier für die vor 50 Jahren erfolgte Grün¬
dung der deutschen Kolonien hatte die Ortsgruppe
Wiesbaden der Deutschen Kolonialgesell -
s ch a f t im Kurhause ein Fest veranstaltet , dessen sorgfältige
Vorbereitung ein Massenbesuch lohnte . Die Wandelhalle
des Kurhauses war in ein afrikanisches Dorf mit Hütten
als Palmweinschänken , Bierzelten usw . verwandelt worden .
3m Festzelt der Tombola schlug ein echter Neger die äfrika -
nische Signaltrommel , sobald beim Diamantenfchürfen ein
Gewinnlos im Sa ad -sieb blieb . Ein großes Transparent im
Hintergrund , von dem das Kreuz des Südens erstrahlte ,
gab einer Wildnisgruppe , die aus lebenden und ausgestopf -

| ten Tieren der afrikanischen Steppe zusammengestellt war ,
I den Abschluß . Im großen und im kleinen Saal war der
; für den Tanz Vorgesehene Raum infolge des starken Besuchs
i nur -sehr beschränkt . Für di « Bewirtung hatten sich die
! Damen der Frauengruppe der Deutschen Kolonialgeisellschaft
i bereitwilligst in den Dienst der guten Sache gestellt . Der

1 . Vorsitzende der Wiesbadener Ortsgruppe der Deutschen
Kolonialgesellschaft , Herr H . H . Semmel , dem die Vor¬
bereitung und das Arrangement des Festes ( unter tätiger
Mithilfe der Herren Groß und Dahlen ) zu danken ist , hob
in seiner Begrüßungsansprache die Bedeutung von Kolonial -'
besitz für die Wirtschaft , insbesondere die Rohsto -Weschaffung

■ hervor und gab der Hoffnung auf eine Wiedergutmachung
des Unrechts von Versailles , -das uns die Kolonien raubte ,
Ausdruck . Ein zündender Vorspruch „ Brüder in Afrika "

( gesprochen von Waltraut Koch ) hatte ebenfalls Herrn
Semmel zum Verfasser . Für die Unterhaltung der Gäste
war ein umfangreiches Programm aufgestellt worden , das
neben Musikoorträgen der SS .-Kapelle Viol -insoli von Ernst
Lind n e r ( am Flüge ! I . Machu i ) , Liederdarbietungen
der Sopranistin Hede v . Koester ( am Flügel E .
n . Strehlow ) und E . Leonhard , Rezitationen von
Elisabeth Lindner , Tanzvorführungen der Ballettklasse
der Tanzschule Bier ( mit Ria Bier und Ria Rüdel ) ,
Vorträge der N S . - F r o u e n ch o r g e m e i n s ch a f t ( unter
Leitung von Kapellmeister Wemheuer ) , Mundartvor¬
träge von Toni Porzehl und Zauberimprovisationen von
B o ld u a n umfaßte , wurde von Ludwig K epper lustig
angesagt und ergänzt -und durch reichen Beifall -ausgezeichnet .
Der angeregte stimmungsvolle Verlauf des Festes hielt die
Teilnehmer lange beisammen . Der starke Besuch läßt hoffen ,
daß ein erheblicher Überschuß dem guten Zweck (Unter¬
stützung deutscher Schulen im ehemals deutschen Kolonial -
-g -e-biet ) zugeführt werden kann .

Keine Änderung der Arbeitsbedingungen
der Arbeitnehmer der Gemeinden .

Eine Bestimmung des Reichsinnenministers .

Hinsichtlich der Arbeitsbedingungen usw . für die Arbeit¬
nehmer der Gemeinden liegt jetzt ein Erlaß des Reichsinnen¬
ministers vor . Darin wird festgestellt , daß von Seiten der
Gemeinden und Gemeindeverbände , aber auch von Kommu -
nal -auffichtsbehörden erwogen werde , den bestehenden ar¬
beitsvertragsrechtlichen Zustand der Arbeitnehmer der Ge¬
meinden und Gemeindeverbände zu ändern . Teils sollten
die Lohnbedingungen , teils die Bedingungen des A r -
Beiten ertrage s , zum Beispiel llberzeitarbeit , Urlaub ,
Krankengeld , Kündigung und dergleichen geändert werden .
Einer künftigen allgemeinen Behandlung der
dieses Gebiet betreffenden Fragen für die Arbeitnehmer der
Gemeinden und Gemeindeverbände , sowie derjenigen Be¬
triebe der Gemeinden und Eemeindeverbände , die unter das
Gesetz zur Ordnung der Arbeit in den öffentlichen Betrieben
fallen , dürfte aber nicht durch einzelne Handlungen vorge¬
griffen werden . Der Reichsinnenminister ersucht deshalb öie
obersten Kommunalaufsichtsbehörden der Länder , zu ver¬
anlassen , daß jede Veränderung der bisherigen Bestimmun¬
gen , wie Tarifordnungen , Dienst - oder Betriebsordnungen ,
Satzungen usw ., durch die die Arbeitsvertragsverhältnisse der
Arbeitnehmer der Gemeinden und Eemeindeverbände ge¬
regelt werden , ausnahmslos unterbleibe . Die Frist vom
30 . 6 . 34 für das Außerkrafttreten von Tarifordnungen der
Gemeinden und Gemeindeverbände sei inzwischen durch den
Reichsarbeitsminister für die Gemeinden und Gemeindever -
bände und deren Betriebe um drei Monate verlängert
worden .

Welchen Beruf soll das Kind ergreifen ?

„ ABC " und Präsident der
im Namen feiner Kollegen ,
gen aus Madrid ( u . i . „ La

„ El Dcbate "
, „ La Epcca

"
) ,

Spanische Journalisten in Wiesbaden .

Reichssportführer von Tschamnrer -Osten spricht zu ihnen .

Auf Einladung des Reichsverbandes der deutschen Presse
befindet sich zurzeit eine Gruppe spanischer Journalisten in
Deutschland , um den neuen Staat aus eigener Anschauung
zu erleben . Die Reife führte sie im Flugzeug von Barcelona
direkt nach Stuttgart und über Frankfurt und das Saar¬
gebiet am Samstag auch zu kurzem Aufenthalt nach Wies¬
baden , wo sie nach einer Besichtigung der Stadt und ihrer
Sehenswürdigkeiten sowie der Kureinrichtungen unter
Führung von Freiherr Dr . v . Ende bei Gelegen¬
heit eines Frühstücks im Kurhause gemeinsam mit Wies¬
badener Kollegen von Generalkurdirektor Freiherr v . Wech -

Eltern , wendet euch an Berufsberatungsstellen !

Ernste Sorge Bereitet die Berufswahl den Eltern
und ihren Kindern . Gilt es doch , die für den späteren
Lebensweg des Kindes wichtigste Entscheidung zu fällen . Mit
vagen Vermutungen und Vorstellungen über die Aussichten
in diesem oder jenem Beruf ist nichts getan . Auch die An¬
sicht des Onkel Ernst , der in seinem Beruf bis zum Dienst¬
stellenleiter aufgestiegen ist und ihn eben deshalb für den
einzig richtigen hält , kann ebensowenig ausschlaggebend für
die Berufswahl werden , wie das Urteil des befreundeten

mar begrüßt werden . Im Anschluß daran erschien der zurzeit
in Wiesbaden zur Kur weilende Reichssportführer
von Tschammer - Osten zu herzlicher Begrüßung . 3n
einer Ansprache , die den ipanischen Gästen sofort ver¬
dolmetscht wurde , gab er im Hinblick auf die Anmeldung
Spaniens zur Berliner Olympiade einen kurzen Überblick
über die Organisation des Turnens und Sports im Dritten
Reich , wobei er cs als ieine besondere Aufgabe bezeichnete ,
das ganze deutsche Volk den Leibesübungen zuzuführen .
Höchstes Ziel sportlicher Erziehung sei der Mannschaftsgeist ,
der die Grundlage der Leistung bilde . Der Reichssporlführer
gab dann seiner Freude über die Erfolge der spanischen
Nationalmannschaft bei Len Magdeburger Schwimmeister -

schaften Ausdruck und bemerkte bezüglich der Olympiade
1936 , daß für die Berliner Vorbereitunzen lediglich die

Satzungen des olympischen Komitees in Frage kommen ,
womit auch die Fratze der Beteiligung jüdischer Spottsleute
geregelt sei . Der Reichssportführer schloß feine aufmerksam
gewürdigten Ausführungen mit dem Wunsch weiteren er¬
sprießlichen Zusammenarbeitens . Sennor Alfonso Santa

Marcia . der ^ Dhefredakteur der großen Madrider Zeitung
panischen Pressekammer dankt «
oie namhafte spanische Zeitun -
Boz

"
, ,,La Naci » !"

, „ El Sol "
.

Fräulein Schulze , die sich in ihrem Verkäuferinnen - Veruf
„ totunglücklich

"
fühlt .

Entscheidend für die Berufswahl kann nur die Ge -
samtveranlagung und der Gesundheitszustand
sein . Es komntt darauf an , die jungen Volksgenossen nur
solchen Berufen zuzuführen , in denen sie alle ihre Kräfte zum
Segen der Volksgemeinschaft voll entfalten können .

Deshalb sollten alle Eltern , deren Söhne oder Töchter
den Kausmannsberuf erlernen oder Büro - , bezw .
Behördenange st eilte werden sollen , den Rat er¬
fahrener Berufsberater einholen . Die Stellenvermittlur .
der Deutschen Angestelltenschaft ist berufen , sa -

kundigen Rat zu erteilen . Sie sagt : Kaufmann oder Büro -,
bezw . Behördenangestellter kann werden , wer geistig beweg¬
lich ist . Schnelle Auffassungsgabe muß den Verufsanwärter
auszeichnen , um Zusammenhänge verstehen und die richtigen
Folgerungen ziehen zu können . Gute Handschrift ist
Grundbedingung . Erfahrung in Kurzschrift ist sehr er¬
wünscht . In Rechnen , Rechtschreibung und Geo¬

graphie werden gute Noten verlangt . Selbstverständlich
finden nur unbedingt ehrliche Menschen Aufnahme in den
Angestelltenberufen . Wer nicht die letzte Klasse einer

8stufigen Volksschule verläßt , soll sich nicht für einen Ange¬
stelltenberuf entscheiden . Der abgeschlossene erfolgreiche Be¬
such einer höheren Schule kann das Fortkommen im
Angestelltenberus erleichtern . Schließlich müssen die jungen
Anwärter für einen Angestelltenberuf körperlichgesund

, ,,« u jv .il .u i , „ ua , > und kräftig sein . Es ist ein Irrtum , anzuneymen , daß die
Bilr .ro ( „ Tacete . del Nortc "

) I Arbeit im Fabrikkontor , im Behördenbüro oder Laden -
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Ein Grohtag der Wiesbadener NSDAP .

21 neue PO . - Fahnen geweiht . — 2500 Neumitglieder der NSDAP , vereidigt .

Äreisleiter Pi6karski spricht .

Begünstigt von einem prächtigen Herbstwetter fand
gestern vormittag um 10 Uhr im weiten Rund der Kampf¬
bahn an der frankfurter Straße die Weihe 21 neuer
Fahnen Wiesbadens und die Vereidigung von 2500
neuen Mitgliedern der NSDAP , statt .

Schon in aller Frühe fanden sich an den Sammel¬
plätzen der einzelnen Ortsgruppen die neu aufzunehmenden
Uniformierten und Zivilisten ein , um sich nach dem Stadion
zu begeben . Dorthin waren auch starke Abteilungen der
SS . und SA . beordert . Die Kampsbahn war herrlich ge¬
schmückt . Der Einzug und die Ausstellung der Maffen vollzog
sich rasch und zweckmäßig organisiert . Die zu vereidigenden
Frauen nahmen auf den Bänken des Stadions Platz , die
Männer standen — die Zivilisten in der Mitte — in starken
Kolonnen zur Rednertribüne gewendet . Ein in Wiesbaden
gerade anwesender Verein aus dem Saargebiet nahm an der
Feier teil . Sie trugen ein Transparent mit der Inschrift :

Brüder , es ist des Saarvolks Schwur ,
Deutsch bleiben Berge , Saar und Flur .

Nachdem der Badenweiler Marsch verklungen war ,
zogen die Standarten , die alten und die neu zu weihenden
Fahnen unter den Klängen des Liedes „ Der Gott , der Eisen
wachsen ließ

" vor die Tribüne . Kreisleiter Piskarski .
sprach die

Weiherede .
Er führte etwa folgendes aus :
Der heutige Tag ist dazu bestimmt , die vom Führer den

Ortsgruppen verliehenen Fahnen auszuhändigen und zu
weihen . Die Truppen des Krieges und des Friedens sind
immer mit Selbstverständlichkeit ihren Fahnen gefolgt , weil
die Fahnen für sie Symbol und Tradition waren . Es gab
eine Zeit , wo die Anhänger der Bewegung mit zusarnrnen -
gebissenen Zähnen das Kampflied sangen : „ Bald flattern
Hitlerfahnen über allen Gassen " und in aller Herzen war
der brennende Wunsch , es möge einmal dieser Tag kommen .
Trotz mancher Schläge war diese Hoffnung immer in aller
Herzen lebendig . Wir alten Kämpfer erinnern uns noch gut
jener Tage , wo noch vereinzelt die Fahnen wehten und
heute haben wir unsere Hoffnung erreicht : Hitlers Fahnen
wehen über allen Gassen .

Mit welcher Wut wurde gegen die Bewegung und ihre
Symbole gekämpft . Wie mancher SA .- Mann und Partei -

genoffe ist unter diesen Fahnen ehrenvoll erlegen . Und immer
wieder wurden sie emporgehoben . Heute wehen sie siegreich
nicht nur in ganz Deutschland , sondern in der ganzen Welt ,
wo immer deutsche Volksgenossen sind . Die aus dem Kriege
zurück Gekommenen haben seinerzeit das Banner der Freiheit
übernommen , um ein neues Deutschland zu schaffen . Auch
heute weihen wir Fahnen , Fahnen der PO . mit der Stan¬
darte , die der Führer mit eigener Hand in Nürnberg ge¬
weiht hat . Die Fahnen wollen in Treue festgehalten werden ,
in sauberen Händen getragen und mit Ehren der Generation
in die Hände gegeben werden , die heute in Frankfurt a . M .
mit ihren noch jungen Herzen der Bewegung zujubelt .

Nachdem die Fahnen enthüllt waren , nahm der Kreis -

Iciter Piskarskr
die Fahnenweihe

vor . „ Im Gedenken an die im Weltkriege und die im

Kampfe für die Bewegung Gefallenen entbieten die Fahnen
ihren ersten Gruß den Toten des Weltkrieges und der

Bewegung .
" Unter den Klängen des Deutschlandliedes und

des Horft - Weffel - Liedes schritt der Kreisleiter die Front
der zu weihenden Fahnen ab und berührte jede einzelne

Fahne mit der Standarte . Ein unvergeßlicher , eindrucks¬
voller Akt .

An die '
Fahnenweihe schloß sich die

Vereidigung von etwa 2500 Parteigenossen
an . Kreisleiter Piekarski führte dazu aus : „ Die heute Auf¬
zunehmenden , — Parteigenossen und - genossinnen , haben
ein Jahr und länger gewartet , bis sie in die Partei end¬
gültig ausgenommen wurden . Sie sind zu uns gekommen ,
als der Führer die Macht und den Staat in seine Hände
nahm .

Die Zeit der Ve w ä h r u n g ist abgelaufen . Es ist selbst¬
verständlich , daß mit dem heutigen Tage jeder einzelne , der
mit vollem Herzen zur Bewegung gekommen ist , und zur Be¬

wegung steht , vollwertiges Mitglied geworden ist . Nichts
gilt , wer bloß kommen möchte , um Mitglied zu werden .
Recht ist , wer gekommen ist , weil er Mitarbeiten will , Volk
und Vaterland neu zu gestalten . Wer nicht zu uns gehört ,
wird sich von selbst von uns lösen . Sie geloben nicht mit den
Lippen , sondern mit dem Herzen , dem Führer und dem Volke
zu dienen . Von diesem Moment an sind Sie vollwertige
Mitglieder der Bewegung , ob sie lange oder kurz unter
uns gewillt haben . Es kommt nämlich nicht darauf an , wie
lange er dabei ist , sondern daß und w i e er dem Führer
und dem Volke dient .

Die Mitgliedschaft zur Bewegung hat besondere Pflich¬
ten , nicht etwa Rechte . Das einzige Recht , das wir haben , ist ,
daß wir der Bewegung angehören . Aber dieses Recht legt
ihnen erhöhte Pflichten auf : an erster Stelle die Pflicht zum
Mitaufbau . Es ist gleich , wo einer steht , was er ist und was
er arbeitet : an j e d e r S te l le hat er die Pflicht , an diesem
Aufbau mitzuarbeiten .

Ich beglückwünsche Sie , daß Sie endlich nach einer
harten Probe , vollwertige Mitglieder sind . Achten Sie zum
Wohle des Volkes und ihrer eigenen Kinder darauf , daß
die Bewegung immer sauber bleibt . Wir halten hoch unseren
Kampfwillen , unbedingt durchzuhalten , komme , was kommen

mag . Achten Sie darauf und setzen Sie ihre Ehre darin ,
genau wie die verdienten . alten Kämpfer , ihren Mann zu
stellen .

Ein Wort noch an die Nichtmitglieder . Es finden sich
darunter auch viele wertvolle deutsche Brüder . Wenn sie das

diesem oder jenem Grunde nicht zu uns gekommen sind , des¬

wegen sind sie keine Volksgenossen zweiter Klasse
"

.
Und nun sprechen die 2500 mit emporgebobenen Schwur¬

fingern den Treueid an den Führer nach , den der Kreis¬
leiter Piskarski ihnen vorsprach . „ Tun Sie ihre Pflicht dem
Volke und der Bewegung gegenüber wie sie der Führer
Ihnen gegenüber tut . Die neuen Fahnen übergebe ich Ihrem
Ortsgruppenleiter und der Ortsgruppe als ihr Symbol .

Und nun habe ich noch eine Ehrenpflicht . Es ist
heute unter uns ein starker Verein aus dem Saargebiet .
Wir stehen einig mit Ihnen im Kampfe um ihre Heimat ,
die auch unsere Heimat ist . Zwar Sie müssen den Kampf um
die Saar alleine kämpfen , aber Sie werden , den Kampf
leichter führen , weil Sie wissen , daß ihre gleichen Brüder
und Schwestern im deutschen Heimatlande zu Ihnen stehen .
Der Tag der Abstimmung wird ein Tag her Abrechnung
werden . Aber auch ein Tag der Befreiung und Erlösung .
Wir Bitten Sie , ihren daheimgebliebenen Volksgenossen die

herzlichsten Glückwünsche und Grüße der Volksgenossen aus
dem Kreise Wiesbaden zu überbringen

"
.

Damit waren die beiden Feiern zu Ende . Nach einem

begeistert aufgenommenen Sieg - Heil auf den Führer for¬
mierten sich die uniformierten alten und neu aufgenomme¬
nen Parteigenossen zu einem Propagandamarsch , der zum
Kurhaus führte , wo er sich auflöste .

Montag , 3 . September 1934 .

« schäft für schwächliche junge Menschen am besten geeignet
Li . Dem ist nicht so , denn dort fehlt ihnen getab » das Wich -
rigste . — die Bewegung in frischer und reiner Lust .

Erschöpfend können die vielen Fragen , die in Verbindung
mit der Berufsfachberatung für den Kaufmanns - oder Büro - ,
bezw . Behordenangestelltenberuf von Bedeutung sind , hier
nicht besprochen werden . Es ist deshalb zu begrüßen , daß
die hiesige Stellenvermittlung der Deutschen Angestellten¬
schaft , Lutsenstraße 41 , Fernsprecher 262 83/85 auch in diesem
Jahre an allen Werktagen von 8— 10 , außerdem Donnerstag «
nachmittags von 16 — 19 Uhr Berufsberatungsstunden für
Eltern und deren Söhne und Töchter kostenlos abhält .

Außerdem vermittelt die Stellenvermittlung der Deut¬
schen Angestelltenschaft kostenlos Lehrlinge zu Betrieben , in
denen eine gründliche und sorgfältige Ausbildung gewähr¬
leistet ist . Gerade die wirklich guten Lehrbetriebe wissen
nämlich , daß die Stellenvermittlung der Deutschen Ange¬
stelltenschaft sich der Berufsfachberatung hervorragend ange¬
nommen hat und sie deshalb tatsächlich befähigte Lehrstellen -
bewerbsr und Bewerberinnen nachweist .

'

— Reichssportführer von Tschammer -Osten hat Wies¬
badens neuester Schwimmanlage , dem O p e l b a d auf dem

Neroberg , einen mehrstündigen Besuch abgestattet und sie
im Hinblick auf den Ausbau des Schwimmstadions in

Magdeburg als mustergültig bezeichnet .
— Die Kennziffer der Großhandelspreise ( 1913 — 100 )

stellt sich für den 29 . August wie in der Vorwoche auf 100,1 .
Die Kennziffern her Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 99,8
( um ).) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 92,4 ( minus
0,1 ) , industrielle Fertigwaren 115,7 ( unv .) .

— Das Sommerfest der Flieger . Auf dem Flughafen
in Erbenheim hielt am Sonntagnachmittag hie Flieger¬
ortsgruppe Wiesbaden in der Fliegerlandesgruppe VII
SüdÄLest ein trefflich gelungenes Sommerfest ab . Trotzdem
in den Mittagsstunden ein starker Gewitterregen nieder -
gina , konnte die Veranstaltung eine hohe Besucherzahl ver -

Sichnen, wie das immer bei den FlugoorFührungen der
all ist , da man schon im voraus weiß , daß auf dem Erben¬

heimer Flughafen nur Glanzleistungen geboten werden . So
konnte man auch am Sonntag wieder ausgezeichnete Flug -
und Kunstflugvorführungen mit Motor - und Segelflug¬
zeugen beobachten . Außer her Maschine bes Chefpiloten
Roeder standen noch der Doppeldecker D 1037 ( 120 PS , Peli¬
kan ) sowie vier Sportmaschinen und das Segelflugzeug
Typ RHön -Bussarh „ Jduna -Germania “ am Startplatz und
nahmen an den Vorführungen teil . Von besonderem In¬
teresse waren aber die hervorragenden Segelflugvorführun¬
gen , die ungemein starken Beifall fanden . In der „ Jduna -
Germania "

, die erst kürzlich bis auf 2200 Meter stieg und
2 ‘ s Stunde in der Lust über dem Flughafen blieb und auch
in her Rhön Preise errang , machte der Flieger Sch ätz le
bewundernswürdige Kunstflüge . Er war von dem Piloten
Fritsch -Darmstadt mit einer Maschine am Drahtseil hochge¬
schleppt worden . Einen unververgleichlich schönen Anblick bot
diese hellfarbige Maschine , wenn sie sekundenlang steil in
her Lust stand und sich nur noch silhouettenhaft vom blauen
Horizont abhob . Auch die übrigen Flugvorführungen ver¬
dienen großes Lob . Alle Mitwirkenden hatten ihr ganzes
Können eingesetzt , um das Fest zu verschönen , was ihnen
ausgezeichnet gelang . Schmissige Musikdarbietungen der
SS .-Kapelle umrahmten bas wohlgelungene Programm , so
daß biefe Flugveranstaltung wieder einen vollen Erfolg
verzeichnen konnte . Das Walhalla -Theater hielt bas ganze
Sommerfest mit seinen Darbietungen im Film fest .

— Die Propaganda -Aktion des Deutschen Lnstsport -
verbandes wurde von der Flieger -Ortsgruppe Wiesbaden
in her Flieger - Landesgruppe VH Süd - West am Sonntag¬
vormittag durch einen sehr lehrreichen Film - Vortrag
im Walhalla - Theater eingeleitet . Nach der Begrüßung der
zahlreich erschienenen Gäste hielt Propagandaleiter Richter
der Fliegerlandesgruppe VII ein Referat , in dem er zuerst
auf den Versailler Vertrag und die Wilionschen Punkte zu
sprechen kam . Wohl kaum ein Volk hat seine Verträge in
solchem Maße bis zur Selbstaufopferung erfüllt , wie wir
Deutschen . 15 000 Flugzeuge und 27 000 Flugmotore mußten
nach dem Kriege vernichtet werden , aber weder Paris noch
London , oder Versailles haben den Fliegergeist der Deut¬
schen damit zerstören können . Ein Geist dem es gelang , in
kurzer Zeit ungeheure Leistungen auf diesem Gebiet hervor¬
zubringen . So drang auch der Fliegergedanke bereits in
große Volksschichten , dies beweist die höhe Zahl von Be¬
suchern des diesjährigen Rhönwettbewerbs , wo man an
manchen Tagen 80 000 Gäste zählen konnte . Die Einheit
unseres ganzen Volkes , die im Bekenntnis zum Führer zum
Ausdruck kam , muß sich aber auch in der Fliegerei bemerk¬
bar machen , damit das Wort Hermann Görings „ bas
deutsche Volk muß ein Volk der Flieger fein

“
erfüllt , dann

erst kann sich die Fliegerei zu großen Taten entfalten . Sie
wird es zur Aufgabe für alle , die Fliegerei zu unterstützen ,
und kein Opfer für ihre Hilfe zu scheuen . Alsdann sah man
einen mehrere Teile umfassenden Film vom diesjährigen
Rhönwettbewerb , betitelt „ Im Banne der Segelfliegerei

"
,

her ganz prächtige Bilder von bett Flugkanonen und ihren
Starts , sowie vom Leben und Treiben auf bet Wasserkuppe
brachte .

— Die Astronomische Gesellschaft „ Urania “ veröffentlicht
soeben ihren Jahresbericht für 1933/34 . Anläßlich der
Jahresversammlung wurde bereits über die Vorträge , Aus¬
flüge , Führungen , Sternbetrachtungen kurz berichtet . Ebenso
fand die photographische Arbeit der Gesellschaft im wich¬
tigsten Erwähung . Ergänzend ist noch hinzuweisen auf
die wissenschaftlich - meteorologische Tätigkeit her Gesellschaft
fu miktoklimatologischen Zwecken aus ihren Stationen , der
Sternwarte von Astronom Konrektor i . R . Breeder in her
Fa

'
aneriestraße und mit einem registrierenden Kontakt -

Anemometer die Station in der Wohnung des Vorsitzenden
Agronom Dr . Kaiser . Die Gesellschaft arbeitet Hand in
Hand mit ber meteorologischen Station her Stadt Wiesbaden
im „ Schützenhof

“
( Forschungsinstitut für Bäderkunde ) , die

da ? Mitglied Meteorologe Schmidt feit Jahresfrist leitet .
Wiesbaden besitzt außer den Wei Stationen ber Gesellschaft
« och drei städtische ( „Schützenhof

“
, Südfriedhof , Nordfried -

haf ) . Die Gesellschaft erftreBt das Interesse der Stabt
Wiesbaden zwecks Ausbau des Beobachtungsnetzes noch für
- wei weitere Stationen zur Untersuchung der verschiedenen
Klimazonen Wiesbadens als weltbekannten Heilbades , eine
im Höhenzug des Taunus , etwa her Platte , eine Weite am
Rhein bei Schierstein . Die Winterarbeit ber Gesellschaft
ist in Vorbereitung . So soll am kommenden Mittwoch
nachmittags 5 Uhr die städtische meteorologische Station auf
dem Südfriedhof besucht werden .

— Wiesbadener Herbstmodenschau . Am 8 . und 9 . Sept ,
werden im Kurhaus unter dem Titel „ Schau schöpferischer
Modenkunst “ Modeschöpfungen , wie sie der Herbst bringt ,
norgeführt . 2m Rahmen zweier Nachmittagstees am Sams -
iag und Sonntag und eines Gesellschastsabends am Samstag
werden diese Veranstaltungen zweifellos ihr iptoreffierlps
Publjtum haben . Wie bei der wohlgelungenen fronniüi »

Modenschau ( Strand und Bad ) , wird auch die Herbstichou

zeigen , daß die Kunst unserer Schneiderateliers , unserer
Modehäuser und Putzateliers , unserer Kürschnermeister
richtunggebend für deutsche Eleganz und internationale

Modewünsche ist . Bestimmt wird die Herbstmodenschau mit

ihren Schöpfungen weite Kreise heranziehen — vor allem
aber wird sie deutschen und ausländischen Kurgästen und
allen , die es sonst noch interessiert , zeigen , daß Wiesbaden
ein Mittelpunkt für Eleganz , Schönheit und Geschmack ist .
Der werbende Wert einer solchen Schau bringt keineswegs
nur unserer Stadt und ihrem Gewerbe seinen Segen . Die

ganze deutsche Textil - und Modeindustrie gewinnt dabei .
Das Programm sieht vor , daß am Samstag bevorzugt die

handwerklichen , modeschöpferischen Betriebe das Wort haben .
Mode - und Putzateliers , Herrenschneider -Innung , Gold¬

schmiede und Kunstgewerbe , Kürschnermeister werden ihre
Kunst zeigen . Der darauffolgende Tag bringt in stärkerem
Maße als am Samstag die Vorführungen des Einzelhandels
der Modenindustrie . Die Abteilung „ Mode “ des Neuen
Kurvereins hat bewußt diese Folge zum Programm ge¬
macht ! Sie kennt ihre Pflicht , mit der Voranstellung her

hanbwerklichen Arbeit hie naturgemäße Entwicklung zu
förbern . Nur wenn bas Handwerk dem Nachwuchs feine
Geschicklichkeit , seinen Ideenreichtum , seine vorwärtstreiben -
ben Kräfte schenkt und damit Modeindustrie und Handel
neues Blut zuführt , können beide , Industrie und Handel
leben und neues geben .

— Gesundheitszeugnisse für Lehrer . Die Aufbauarbeit
bes Nationalsozialismus erstreckt sich auf alle Gebiete des
Lebens und schafft dort bei vorliegender Notwendigkeit die
bem Wohl des Volksganzen dienende Neugestaltung . Auf
kulturellem Gebiet ist schon vieles getan worden , und was
die deutschen Lehrer betrifft , so läßt sich dort dasselbe sagen .
Wie weit die nationalsozialistische Neugestaltung selbst bis
in die einzelnen © lieber der jeweils berührten Lebens¬

gebiete greift , zeigt unter anderem auch eine Einrichtung ,
die bisher in Sachsen auf Anordnung des Ministeriums
für Volksbildung und im Einvernehmen mit bem sächsischen
Innenministerium geschaffen word - n ist . Es handelt sich
um amtsärztliche Gesundheitszeugnisse für
Lehrer . Diese Einrichtung ist mit R

"' cksicht auf die beson¬
deren Gefahren geschafft worden , di -> innerhalb ber Schule
durch Tuberkulose entstehen . Die Einführung der Gesund -

heitszeugnisse für Lehrer ist in Sachsen lebhaft begrüßt
worden und dürfte , wenn sie sich bewährt , zweifellos An¬

regung bieten , auf das ganze Reich ausgedehnt ’ ti werden .
Das Gesundheitszeugnis in Sachsen mutz von Schulamts¬
bewerbern von Volks - und Berufsschulen bei Eintritt in
bas Pädagogische Institut , bei der erstmaligen Einstellung
in den Schuldienst und bei der ständigen Anstellung und bei
Kandidaten des höheren Schulamtes bei bet Meldung zur
Ableistung des Vorbereitungsdienstes und bei der plan¬
mäßigen Anstellung vorgelegt werden . Im Augenblick ist
die Erweiterung dieser sächsischen Maßnahme aus das ganze
Reich noch nicht entschieden , jedoch dürfte biefe Frage über
-kurz ober lang im Sinne einer einheitlicher Lösung im
Reich spruchreif werden .

— Richtiges Obstvflücken . Während beim Pflücken und
beim Versand van Pflaumen , Kir

'
hen und 'Seerenob

'
t die

Erfordernisse einer marktfähigen Ausmachung meist ohnehin

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Samstag -Vormittagsz
'
iehung .

10 000 RM . : 336 739 .
3000 RM . : 51 738 302 360 .
2000 RM . : 35 043 106 945 131140 137 240 250 985 .
1000 RM . : 2544 38 218 41164 57 569 71503 107 922

133 002 165115 182 321 192 049 255 797 259233 259 506
304 397 375 175 .

Samstag - Nachmittagsziehung .
5000 RM . : 65 080 340 822 384 451 .
3000 RM . : 86 492 214 701 237 397 393 862 399 998 .
2000 RM . : 21 026 34 561 72 997 79 598 163 930 181 858

219 939 234 416 328 219 334 721 381 861 .
1000 RM . : 92 14 671 37 477 45 904 84 015 99 151 157 825

163 026 176 448 182 166 196 616 222196 231977 236 437
265 679 268 416 304 777 325 054 348 375 361331 385 813 .

20 Tagesprämien .

Auf jede gezogene Nummer find 2 Prämien zu 1000
RM . gefallen , und zwar je eine auf die Lose gleicher Num¬
mer in den beiden Abteilungen 1 und 2 : 879 39 468 60 682
111 638 178 899 181 174 207 932 234 569 282 411 283 299 .
( Ohne Gewähr .)

erfüllt werden , müssen unter den Äpfeln und Birnen alle
mit Flecken behafteten oder von Maden befallenen Früchte
ausgelesen werden . Völlig yi verwerfen ist es aber , wenn
das Obst vor der Reife gepflückt und dann warm gelagert
wird , weil der Bauer möglichst früh an den Markt kommen
und die guten Preise her ersten Früchte mitnehmen möchte .
In der äußeren Aufmachung ist uns Amerika auch mit den
Frühfrüchten ohnehin überlegen . Aber das Aroma der
deutschen Frucht ist bei richtiger Reife am Baurn um so viel
besser , daß der Verbraucher deutsches Obst dem ausländischen ,
künstlich nachgereisten , vorziehen wird . Will man früh an
den Markt , zo sollte man das nur durch bas Abnehmen der
früher reisenden Früchte zu erreichen suchen . Winter - und
Dauerobst muß auf jeden Fall solange wie möglich von der
Sonne beschienen werden , soll es haltbar und aromatisch
sein .

— Unbekannte weibliche Leiche aus bem Rhein ge¬
borgen . Am 1 . September mürbe im Rhein bei Wiesbaden -
Schierstein eine weibliche Leiche gelänget . Sie hatte
keinerlei Papiere bei sich und kann nur kurze Zeit im Wasser
gelegen haben . Beschreibung : Etwa 30 — 35 Jahre alt ,
1,65 Meter groß , schlank , ovales volles Gesicht , dunkelblonde
fast schwarze Haare , Bubikopf . Arn Kinn rechts und linken
äußeren Augenwinkel je eine Warze . Bekleidung : Grauer
Regenmantel , dunkelgrauer Rock — vorn aufköpfbar —
gelbe Bluse mit 6 blauen Knöpfen , zweireihig , weißer
Unterrock , Maccobeinkleid , gez . „ G . 8 .“ , weitzes Hemd ,
braune Strümpfe und braune Spangenhalbschuhe mit hohen
breiten Absätzen . Zweckdienliche Angaben über die Person
erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 39 . Dort kann auch
Lichtbild etngesehen werden .
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~ '-Hcgtcrungspcrfonalien . Zum Regier ungs - und Schul¬rot bei dem Regierungspräsidenten in Wiesbaden wurde

der beauftragte Regierungs - und Schulrat Lehrer Strack
bei der Abteilung für Kirchen und Schulen ernannt .

— Berufung . Dr . Otto (Wiesbaden ) ist als Preis¬
richter für Foxterriers vom Reichsoerband für das deutsche
Hundewesen für die größte deutsche Hundeausstellung dieses
Jahres — der ReichssiegeraussteUung — im Oktober in
Berlin berufen worden . Dr . Otto gilt in Fachkreisen seit
fahren als einer der besten und objektivsten Kenner der
Raffe und ist allgemein als Preisrichter hochgeschätzt .

— FamilleuLad im Augusta -Biktorm -Bad . Wie die
« tadtiiche Pressestelle mitteilt , ist im Augusta -Viktorio -Vad
fetzt auch Samstags Familienbad . Die Badezeiten für
Familienbad find nunmehr : Freitags von 14 bis 19 .30 Uhr
Samstags von 14 bis 21 Uhr und Sonntags von 8 — 12 Uhr

'

,
— Sonderfahrt der Reichsbahn ins Blaue . Zum

letztenmal fahrt in diqer Reisezeit die Reichsbahndirektion
Mann ; am Sonntag , den 9 . September , ins Blau « hinein
So recht ein Zeitpunkt dazu angetan , die Reize und den
Zauber der Landschaft und ihrer Gaben in der Gegend die
Wein hervorbringt , kennen zu lernen . Das ist das einzige
was an Anhaltspunkten über das Ziel verraten werden
darf und kann . Der Fahrpreis ist um 60 Prozent ermäßigt .

Wiesbaden - Biebrich .

Saarsäuger am Rhein .
Der Gesangverein „Harmonie "

Neunkirchen -
Willesweiler , deffen Mitglieder sich meist aus Bsra -
und Huttenleuten zusammensetzt , weilten von Samstag ms
Montag zu einem Besuche bei der Biebricher Sängerschaft .
Dieser Besuch gestaltete sich zu einem eindrucksvollen Be¬
kenntnis zum neuen Deutschland und seinem Führer . Die
Saarjanger , annähernd 250 Personen , trafen Samstag -
nachmlttag in Biebrich -Ost ein . Am Bahnhof waren eine
Abordnung der NSDAP ., sowie Abordnungen sämtlicher
Biebricher Gesangvereine mit ihren Fahnen erschienen . Orrs -
gruppenleiter der NSDAP . Pg . S ch n e i d e r hieß die Gäste
willkommen . Die Biebricher „Sängeroereinigung

"
begrüßte

die Saarsänger mit dem deutschen Sängergruß und Gruppen¬
führer W . Heuser dankte in einer herzlichen Ansprache den
Brüdern und Schwestern der Saar für ihren Besuch . Nach¬
dem die Gäste noch den Sängergruß von der Saar zu Gehör
gebracht hatten , marschierte man geschlossen zur Turnhalle .
Ganz Biebrich hatte zu Ehren der Gäste geflaggt .

Abends 8 Uhr fand in den Räumen des Hotel „ Nassau "

einrheinischerAbend statt , an welchem auch die Bieb -
richer Einwohnerschaft regen Anteil nahm . Gauführer
Gg . Hollingshaus begrüßte die Gäste im Namen der
Biebricher Sängerschaft , ferner die Vertreter der Kreis¬
leitung der NSDAP , und vom Magistrat . Der Vorsitzende
der „ Harmonie "

, Herr Uhles , dankte für den herrlichen
Empfang , ganz besonders Herrn Hollingshaus , sowie dem
Kreisleiter Bürgermeister Piekarski , deren Bemühungen sie
es zu verdanken haben , diese schönen Tage am Rhein ver¬
leben zu dürfen . Er überreichte eine Radierung und eine
Bergmannslampe mit Widmungen . Als Vertreter der Stadt
Wiesbaden begrüßte Stadtschulrat Weber diö Gäste und
wies in seiner Rü >e auf die Verbundenheit von Rhein und
Saar hin . Namens der Kreisleitung der NSDAP , sprach
Kreisleiter Bürgermeister P i s k a r s k i zu den Gästen . Nach
den Ansprachen spielte die Musik Rheinlieder und bald
herrschte rheinische Fröhlichkeit unter den Teilnehmern . Die
Gesangvereine brachten einige Lieder vom Rheinufer aus
zum Vortrag . Am Sonntagoormittag beteiligten sich die
Saarsänger an der Vereidigung und der Fahnenweihe auf
dem Sportplatz in Wiesbaden . Bei der Kranznieder¬
legung auf dem Ehrenfriedhof hielt der Ortsgruppen¬
führer der Deutschen Front aus Neunkirchen -Wellersweiler
W . Lauer die Gedächtnisrede . Am Sonntagabend ver¬
anstaltete der Gesangverein „ Harmonie " einen bunten
Abend in der Turnhalle ; das Haus war überfüllt . Nach
einigen schneidigen Märschen der Ortsgruppenkapelle wechsel¬
ten gesangliche , humoristische und Tanzdarbietungen mitein¬
ander ab . Die Ansprache des Ortsgruppenleiters W . Lauer ,
Neunkirchen , war ein volles Bekenntnis zum neuen Deutsch¬
land und seinem Führer Adolf Hitler .

Trotz der vielen Kirchweihen und sonstigen Festlich¬
keiten in den benachbarten Städten und Orten , war
„ unsere Kerb "

gut besucht . In allen Lokalen herrschte
reges Leben und Treiben . Die Wirte hatten alles aufge¬
boten , um die zahlreichen Gäste zu befriedigen . Die Jugend
nutzte die Gelegenheit aus , das Tanzbein zu schwingen und
überall traf man freudige Gesichter . Auch die Schausteller
auf dem Markt dürften auf ihre Rechnung gekommen fein ,
da der Verkehr erst in den späten Abendstunden abflaute .

Am R h e i n u f e r entwickelte sich im Laufe des Sonn¬
tags ein lebhafter Verkehr . Die Danwfer sowie Motorboote
brachten die vielen Gäste zu den Weinfesten nach Mainz
und Eltville . Die Rückkehr erfolgte in den späten Abend¬
stunden , zum Teil in recht gehobener Stimmung .

Das Fest der silbernen Hochzeit begingen am 2 . Sept ,
die Eheleute Peter Loy und Frau Katharina , geb .
Schneider , Jmaginastraße 10 .

Beamte , Angestellte und Arbeiter der Firma Kalle
und Eo ., AE ., zirka 200 Personen , unternahmen am Sams¬
tagvormittag eine Rheinfahrt nach Fr « weinheim .

Gestern nachmittag bot sich den Paffanten am Rhein ein
herrlicher Anblick . Die He rbst r ega t t a ü e s R h e i n i -
fchen Seglerverbandes führte etwa 36 Segelboote
aller Klaffen auf der Fahrt von Mainz nach Walluf hier
vorbei . Ein erfreuliches Zeichen ist es , daß die Beteiligung
an dieser Wettfahrt die stärkste seit langen Jahren war .
So konnte man Boote aus Köln , Düsseldorf , Offenbach sowie
aus Mainz und Schierstein feststellen . Die Preisverteilung
fand nachmittags im „Schwanen

" in Walluf statt .

Wiesbaden - Schierstein .

Die schwere Zeit der Rheinschiffer hat begonnen .
Jeden Morgen steigen die feuchten Frühnebel auf . die jode
Sicht unmöglich machen . Nur durch dauernde Glocken - und
Sirenen -Signale , welche bis hierher dringen , ist eine Ver¬
ständigung zwischen den Schiffen möglich .

Ein rieftges Floß mit mehreren Wohnhütten , welches
in den letzten Wochen gebaut wurde , verließ heute früh
gegen 10 Uhr den Hafen zur Talfahrt . Etwa 15 Flößer be¬
dienen die acht großen Steuerruder .

In letzter Zeit häufen sich in der hiesigen Gemarkung
die Obst - und Gemüfediebstähle . Es ist vorge¬
kommen , daß von einem Acker über Nacht sämtliches Gemüse
und Gurken sowie auch noch ein Teil Bohnen gestohlen
wurde .

Die DotzHeimer Straße wurde vom Bahnüber¬
gang ab nach Dotzheim neuhergestellt .

Die neue Schiersteiner Siedlung an der Freuden¬
bergstraße hat gewaltige Fortschritte gemacht . Im Frühjahr
dieses Jahres wurden 4 Einfamilien - und 3 Zweifamilien¬
häuser in Angriff genommen , die fast fertiggestellt sind und

voraussichtlich am 1 . Oktober bezogen werden können .

Wiesbadener Tagblatt Montag , 3 . September 1934 .

„ Tag der 1OOOOO
„ An unserer Treue soll wachsen das

Baldur von Schirach
aus der Kundgebung im Stadion .

Frankfurt , 2 . Sept . Der „ Tag der 100 000 “
ist vorüber .

2n zweiundeinhalb Tagen hat Frankfurt ganz der Jugend
Adolf Hitlers gehört . Die Hunderttausend , die gekommen
waren , haben die Heimfahrt bereits wieder angetreten . Als
Erlebnis werden ihnen die Frankfurter Tage noch lange
vorausleuchten .

. Der große Aufmarsch der Hitler - Jugend Hessen - Naffaus
fand am Samstagabend seinen Höhepunkt mit der Kund -
gsbung der 50000 im Stadion . Es war ein prachtvolles
Bild . Zu beiden Seiten des Mittelweges standen die
Mhnengruppen des Gebietes . Im Licht der Scheinwerfer ein
Wall von flammendem Rot . Rechts und links hatten die
verschiedenen Oberbanne Aufstellung genommen . E i n
r i e s i a e r A u f m a r s ch. Langsam , von jubelnden Heil -
rufen begrüßt , ging Baldur v . Schirach durch den
Mittelweg auf die eigens errichtete Rednertribüne zu . An
ihrem Fuße wurde ihm Meldung über die angetretenen
Formationen erstattet . Dann begann als Auftakt der Kund¬
gebung das Sprechspiel : „Das Reich muß werden !"
Ein Einzelspruch und chorischer Gegenrede , wirkungsvoll
musikalisch untermalt , eine packende , mitreißende Mahnung .

Dann ergriff , abermals jubelnd und vieltausendstimmig
begrüßt , der Reichsjugendführer das Wort zu seiner Rede ,
in der er u . a . ausführte :

. „ Meine Kameraden ! Das deutsche Volk hat eine neue
Hoffnung bekommen , und ihr seid diese Hoffnung ! Ein
anderes Deutschland ist erstanden , und ihr seid dieses
Deutschland !

Es ist ein langer und schwerer Weg gewesen von jenem
9 . November 1923 bis zu diesen Tagen . Ihr habt die Ehre ,
diesen Weg mitgegangen zu sein . Und ohne euch und eure
Opfer , eure Pflichterfüllung , eure harte Zucht wäre heute
nicht das , was unterdeffen erreicht worden ist . Dieses Be¬
wußtsein der Leistung durch euren Glauben an das Reich
und eure Treue zum Führer ist Verpflichtung für euch zu
einem Leben , anders , als es das Leben anderer Genera¬
tionen war . Ihr steht in gewaltiger Zahl . Dieses Schulter -
an - Schulterstehen ist das Symbol einer besseren Zukunft . Ein
Symbol ist auch der Wall der Kameradschaft , bes gemein¬
samen Blutes und Vertrauens . Das , was hier Gestalt ge¬
worden ist , ist nicht von ungefähr gewachsen . Es hat eines
langen und harten Einsatzes bedurft . Immer noch werden
wir angefeindet und verleumdet , wie einst in den Tagen des
harten Kampfes . Wie ihr wißt , daß auch ich von frem¬
den Zeitungen und Sendern verleumdet wor¬
den bin . Was bedeuten diese Lügen gegenüber der wunder¬
baren und herrlichen Tatsache , daß wir alle einig sind , daß
wir eine Jugend und ein Wille find . Mögen sie von uns
sagen , ihr seid wahnwitzige Idealisten , was ihr wollt , kann
man in idieser Welt nicht verwirklichen . Daraus geben wir
nur eine Antwort , und sie wird vor der Geschichte bestehen
bleiben : Seht aus unsere Hitler - Jugend , hier
ist unser Ideal verwirklicht worden . Nicht mit Versprechun¬
gen ist diese Jugend zufammengelockt worden .

Wir sind aneinander gebunden durch gemeinsames
Opfer , gemeinsame Entsagung und gemeinsame Pflicht ,
weil wir es in uns suhlen , wenn wir nicht das Funda¬
ment der Treue sind für das Reich des nächsten Jahr¬
tausends , wird wieder zusammenbrechen , was in hartem

Kamps ausgebaut worden ist .
An unserer Treue soll wachsen das ewige Reich . Der

Mann aber , der es erschaffen hat , unser Führer Adolf
Hitler , er soll wissen , daß er keine treueren Anhänger
besitzt , als diese Jüngsten des deutschen Volkes . Diese Be¬
hauptung ist erhärtet durch das Blut , das mehr als 21 von
uns für dieses Bekenntnis gegeben haben .

Einhämmern ins Herzen
"

möchte ich euch aber bei dieser
abendlichen Feier nur das Eine : 21 von der Jugend fielen
für Adolf Hitler , wenn die Stunde käme , da es notwendig
wäre für Deutschland , dann geht auch jeder von uns den
letzten und schwersten Gang .

Das Leben ist nichts ! Die Treue ist alles !
Und alles ist die Liebe zu Adolf Hitler , dem Führer

des deutschen Volkes . Durch Sozialismus seid ihr zur
Nation gekommen ! Kameraden , grüßt mit mir die Fahnen
des neuen Deutschlands , Sieg -Heil !

Wie ein Schwur klang das Lied der Jugend gegen den
nächtlichen Himmel empor .

U

ewige Reich .
"

Nach dem Abschluß der Kundgebung formierten sich die
Gruppen zu dem großen

Fackelzug ,
ber durch die Straßen her Stadt zum Lager int Ostpark
führte . Der Reichsjugendführer begab sich unterdeffen in
das Jungvolklager im Huthpark , um dort die jüngsten Sol¬
daten Adolf Hitlers , für die im Lager eine abendliche
Feierstunde stattgefunden hatte , zu begrüßen .

Massensportfest und Siegerehrung .

Am Samstag fand in Anwesenheit des Reichsjugend -
führers Baldur v . S ch i r a ch, des Gauleiters und Reichs¬
statthalters Sprenger , der Führer der Partei , SA . unb
SS . und anderer Persönlichketten des öffentlichen Lebens
ein Maffensportfest im Stadion statt . Stundenlang währte
der Anmarsch der HI . und gegen 4 Uhr füllten über 50 000
junger Kämpfer das weite Rund . Unzählige HJ .-Fahnen ,
die rund um die Kampfbahn aufgestellt waren , flatterten
im Winde , als die Wettkämpfe bei herrlichem Sonnenschein
ihren Anfang nahmen . Vor den Augen des Reichsjugend - ,
führers zeigten nun die Jungens , daß sie ihren Körper zu

"

meistern wiffen und ihren Charakter im sportlichen Kampf
zu führen verstehen . Tauziehen wechselte mit Boxen , und
immer wieder erschallten die begeisterten Beifallsrufe der
Kameraden . Bei den leichtathletischen Wettkämpfen und be¬
sonders bei den 100 - und 1500 -Meter -Läufen und beim Hoch -
spruna erreichte die Begeisterung ihren Höhepunkt .

Als die Wettkämpfe beendet waren , marschierten die
Sieger vor dem Reichsjugendführer und den Ehrengästen auf, .

Reichsjugendführer Baldur v . Schirach
ergriff das Wort zu einer kurzen Ansprache , in der er u . aj
sagte : Die Millionenbewegung der nationalsozialistischen .
Jugend habe sich ein Programm gesetzt , daß die Schulung
von Körper und Gei st fordere . Nach langen Jahren
des Kampfes gebe es heute in Deutschland eine Jugend
in Einigkeit , deren höchstes Ziel die Gemeinschaft feil
Die HI . sei diesem Erlebnis verschrieben . Aber bei alledem
dürfe die Jugend nicht vergessen , daß die ältere Gene¬
ration mit ihren Opfern die Voraussetzung für ihr glück¬
licheres Dasein geschaffen habe . Es fei selbstverständlich , daß
in der Jugend das Bewußtsein der Ehrfurcht vor
der Leistung der Vergangenheit wach bleibt . Mit einem
brausenden „ Sieg -Heil "

auf den Führer schloß der Reichs¬
jugendführer feine Ausführungen .

Triumphzug der Jugend .

Bereits am Sonntagmorgen um sechs Uhr ertönte über¬
all in den Straßen der Stadt der Weckruf der HJ .-Kapellen .
In den Lagern wurde es gleichzeitig wieder lebendig .
Langsam wurde zum Abmarsch angetreten , denn um 10 Uhr
sollten bereits die ersten Kolonnen am „ Eisernen Steg

“
, am

Mainufer , am Reichsjugendführer vorbeimarschieren . In
den Straßen , durch die der große Marsch gehen sollte , ström¬
ten allmählich immer mehr Zujchauermaffen zusammen . Zur
vorgesehenen Stunde , gegen zehn Uhr , erreichten bann die
ersten Formationen den

"
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ängstigend stauten sich unterdessen in den Straßen die
Massen . Freudigen Auges und mit frohem Herzen wurdest
die immer wieder neuen Gruppen überall begrüßt . Am

Eisernen Steg
" war neben dem Reichsjugendführer Bal¬

dur v . Schirach auch Reichsstatthalter S p r c n g e r mit
feinem Adjutanten Pg . Heyfe erschienen , um die Jugend
Hessen -Nassaus zu begrüßen . Ein herrliches Bild war es ,
die Tausend und Zehntausende an ihrem Führer vorbei¬
marschieren zu sehen . In mustergültiger Disziplin , mit

lachendem stolzen Gesicht , Dann nach Bann , zog so vorüber .
Bis gegen % 2 Uhr dauerte allein der Vorbeimarsch des
Jungvolkes an . Dann erst begann her Vorbeimarsch der -

Hitler - Jugend . Der Himmel hatte sich unterdessen bewölkt .
Ein prachtvolles Farbenspiel bot sich dem Zuschauer . Die
Fahnen her Jugend sieghaft gegen den Himmel leuchtend ,
immer wieder marschierende Kolonnen und als Szenerie die
historischen Häuser und Giebel des alten Frankfurts .

In den Marschstraßen wurde in den frühen Nach -

mittagsstunden der Andrang der Bevölkerung immer
stärker . Der ganze Weg war ein wahrer Triumphzug der

Jugend . Gegen vier Uhr passierten hie letzten Teilnehmer
des Marsches den „ Eifernen Steg

" . Noch einmal flogen die

Hände zum Gruß empor . Der größte Jugendaufmarsch war
vorüber . Und eins ist gewiß , wer vor einigen Tagen noch
abseits stand , diese herrliche Jugend hat auch sein Herz im
Sturme gewonnen .

Wiesbaden - Erbenheim .

Eruppensäugertag .

Der Sang er tag der Gruppe 6 im Kreis 1 ( Groß -Wies¬
baden ) Gau 11 des Deutschen Sängerbundes , der am Sonn¬
tag in Erbenheim stattfand , gab ein erfreuliches Zeugnis
von der Liebe , die man in unserer Heimat dem deutschen
Volkslied entgegenbringt . Der Sänger tag wurde auf dem
Rathausplatz von dem Gruppenvorsitzenden Wilhelm Krug
(Erbenheim ) eröffnet , worauf sämtliche Sänger im Mafsen -
chor mit großer Klangwirkung , unterstützt von der guten
Akustik des Platzes vor der Wintermeyerschen Hosraite ,
das „ Lied des Volkes "

vortrugen . In Vertretung des Kreis¬
führers sprach bann der Kreiskassenwart Schmitt über
die geschichtliche Entwicklung des deutschen Volksliedes , das
schon im Mittelalter in hoher Blüte stehend , heute ein
»wichtiger Bestandteil der deutschen Volkskunst sei . Zum
Schluß der Kundgebung auf dem Rathausplatz erklang nach
»dem Deutschland - und Horst -Wessel -Lied im Massenchor ge¬
sungen „Deutschland , dir mein Vaterland " . Im Saalbau
„ Zum Adler " fand W . Krug herzliche Worte der Begrüßung ,
roobet er besonders die beiden neu zur Gruppe 6 gekomme¬
nen , „ Sängemreingung

“
Breckenheim und „ Sängervereini¬

gung
“ Wallau . begrüßte . Dann gaben die einzelnen Ver¬

eine Proben ihres beachtlichen Könnens . Jnsbssondere sind
hier die beiden größeren Vereine , MGV . Breckenheim
und MEV . „ Sängeroereinigung

"
Erbenheim , zu erwäh¬

nen , die beide mit 70 bzw . 140 Sängern stärksten Beifall
verdienten . Doch auch die übrigen kleineren Vereine boten
glänzende Leistungen . Es trugen vor : „ Sängervereinigung

“

Breckenheim unter Stabführung von Chormeister Maus :
„ Mahnung

" von Heinrichs und „ Im schönsten Wiesengrunde "

von Silcher . MEV . „ Teutonia " A u r i n g e n , Chormeister
Eregori : „ Du deutsches Lied " von Fleischer und „ Lützows
wilde Jagd “ von C . M . v . Weber . MEV . .Frohsinn “

Medenbach , Chormeister Boes : „Abendfriede am Rhein "

und „ Liebesklage “
, beides von Neumann . MEV . Lrohsinn "

W .- Jgst a d t , Chormeister Himmer : „Rudolf von Werden¬
berg

“ von Hegar und „Das Lieben bringt groß
'

Freud " von
Erdlen . MED . Delkenheim . Cbormeifter Bücher :
„ Volk " von Heinrichs und „ Heute scheid

'
ich, morgen wand '

re

ich
" . Gesangverein „ Concordia " Norden stabt , Chor -

meister Himmer : „ In den Alpen " von Hegar und „ Der
Soldat " von Silcher . MGV . „Eintracht

“ W .-2gstadt ,
Ehormeister Weinsheimer : „ Mahnung

" von Heinrichs und

,- Segnung
" von O . Mayer . „Sängervereinigung

" W al lau ,
Ehormeister Bücher : „ Im Hochgebirg

“ und „Der Soldat "

von Silcher . MGV . . ŜängerVereinigung “ W .-Erben -

heim , Ehormeister Rühl : „ Germanenzug
" von Thiede und

„ Frau Nachtigall " von Othegraven .

Frohe Festtage am Rhein .

„ Der Rhein und fein Wein ."

— Mainz , 3 . Sept . Unter diesem Motta stand der große5
Fe stzu g , bei im Rahmen des Mainzer Wein -
Marktes 1 9 3 4 am gestrigen Sonntag durch die Straßen
unserer Nachbarstadt geführt wurde . 5n der bekannten
Mainzer Art war die ganze Mainzer Bevölkerung auf den
Beinen , um den Festzug an sich vorüberziehen zu sehen . Wer¬
bung für die edlen Produkte der Rebe war der Sinn des
Zuges , in dem eine Reihe von großen Prunkwagen mitged
führt wurden . Gespanne gaben einen Einblick in das muhft
tarne Schaffen des Standes . Aber wenn man ein solch gutes :

Jahr , wie es 1933 war , hinter sich hat und auch nach deins
jetzigen Stand der Weinberge damit rechnen kann , daß der .
34er ein gutes Tröpfchen werden wird , dann kann man ver¬
stehen , dag alle weinbautreibenden Kreise mit viel Fröhlich - s
feit den diesjährigen Mainzer Weinmarkt feierten . In der :
festlich geschmückten Stadthalle wickelte sich denn auch schon

'

am Samstag , dem ersten Tage des Marktes , ein stiminungs -4
volles Treiben ab . An den zahlreichen Ständen wurde ;
manche Kostprobe genommen , ober auch an den Tischen , dies
vor jedem Weinverkaufsstand aufgestellt waren , war gestern s
und vorgestern bis spät in die Nacht hinein , kaum ein \
Plätzchen zu haben . Der Mainzer Devise „ Weck , Wvrscht undi
Wein “ wurde von allen Besuchern lebhaft gehuldigt . Auch ■
der Vergnügungsmarkt , der vor der Stadthalle Aufstellungl
gefunden hatte und vor allem der Jugend Gelegenheit zum :
fröhlichen Treiben bot , hatte lebhaften Verkehr zu ver - !
zeichnen . Der Weinmarkt , her in diesem Jahre zum dritten
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j ^ Ie veranstaltet worden ist , hat sich zu einem echten Volks¬

fest entwickelt .

Ein „ Sommerfest vor 100 Jahren " in Eltville .

m Eltville a . Rh ., 2 . Sept . Das war ein köstliches Fest ,
j^ g die Stadt Eltville und der Verkehrs - und Berschöne -

rungsverein am Sonntag unter Mitwirkung der gesamten
Eltoiller Bevölkerung zum Wochenende veranstaltet hatten .
Gaste aus allen Himmelsrichtungen , besonders aber aus

Wiesbaden , Frankfurt , überhaupt dem Rhein - und Maingau ,
waren zahlreich erschienen . Ganz Eltville » ar an diesen

Tagen im Gewand des Biedermeier Schon der Vorabend

war ein guter Auftakt . Ab 6 Uhr spendete der Weinbrunnen

vor dem Rathaus goldenen Rebensaft und abends traf sich

gant Eltville in Vlederrneiertracht jmd marschierte unter

Musikklängen durch die Straßen der Stabt zum Promenaden -

Konzert am Rhein . Als bann das Fre ' ubenfeuer abgebrannt
wurde unb bie Illumination der Platarnenallee erfolgte , war
der Höhepunkt gekommen . Am Sonntag rüstete man für den

Feitzug , der dann von 3 Uhr ab sich mehr als 2 Stunden hin¬
durch durch die dichtgesäumten Straßen der Stadt bewegte und

in 17 Gruppen das „ Leben und Treiben in Eltville vor 100

Jahren
" zeigte . Der zweite Teil des Zuges war auf Eltville

als der Stadt der Rosen abgeftimmt . Rach Auflösung des

Festzuges begann in den Straßen unb Gäßchen unb in den

Gaststätten der Stabt das große Volksfest , das sich bis in die

Nacht hinein fortsetzte .

in Bingen a . Rh , 3 . Sept . Die alte Rhein - und Wein¬

stadt Bingen feierte am gestrigen Sonntag ein großes
Winzerfest , das von Tausenden aus nah und fern besucht war
und in allen Teilen einen glänzenden Überlauf nahm . Im

Mittelpunkt der großen Veranstaltung stainb ein Winzer -

fest z u g .
m Aßmannshausen ( Rhein ) , 2 . Sept . Ein unvergeßliches

Erlebnis für Tausende von Volksgenossen wurde dis

Aßmannshäuser Schloßbeleuchtung am Sams¬

tagabend . Von Burg Rheinstein stiegen unaufhörlich
Raketen dem dunklen Himmel entgegen . Ihr Widerschein
in den blauen Fluten des Rheines bot einen einzigartigen
schönen Anblick . Wie Kanonenschläge durcheilten die Explo¬
sionen der Feuerwerkskörper das nächtliche Rheintal und
wie im Märchen muteten die vielen Lampion geschmückten
Motorboote an , die unter diesem Feuerzauiber auf den
Wellen schaukelten und eine muntere Gesellschaft an Bord

hatten . Das wuchtige Felsmassiv der Burg die trotzenoen
Mauern und die hohen Türme leuchteten hin und wieder
im Scheine des prächtigen Feuerwerks auf , unb als die lebte
Rakete mit donnerähnlichem Getöse ihre vielfarbige Strahlen
über den Rhein sandte , erwachte die Burg im roten Feuer -

zauber auf .

Aus Provinz und Nachbarschaft .
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Gräberfeld am Zugmantel aufgedeckt .

Orlen » 2 . Sept . Die seit vier Wochen im Gang

befindlichen Ausgrabungsarbeiten , auf dem

Römerkastell Zugmantel waren in der vergangenen
Woche von besonderem Erfolg gekrönt . Man stieß auf
ein Gräberfeld , welches unter der Leitung von Vaurat

Jakobi - Homburg freigelegt wurde . 14 Gräber wurden

bereits aufgedeckt . Einige von ihnen wurden im Bei¬

sein des Leiters des Saalburgmuseums geöffnet . Zn
ihnen befanden sich Urnen in verschiedenen Formen ,
dickbauschige und länglich geformte . Weiter befanden
sich in den Gräbern Tonlämpchen , die den Toten mitge¬

geben wurden . Ein Grab barg 2 Räucherbecher . In
einem anderen waren neben der Urne eine Münze und

2 Krüge enthalten . Die anderen Gräber werden dieser

Tage im Beisein einer Forschungsgesellschaft geöffnet .

Ferner wurde eine Brandstätte aufgedeckt , die sich in¬
mitten des Gräberfeldes befindet . Sie ist 1,80 Meter

lang und über einen Meter breit . Die seit Jahrzehnten
durchgeführten Ausgrabungen werden durch hiesige Ar¬
beiter vorgenommen . Der Arbeiter Deutz ist seit vierzig
Jahren bei den Ausgrabungen dabei , der Arbeiter

Hertling seit 30 Jahren .
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Rekordernte in Roggen und Weizen .

— Vom Hunsrück , 31 . Slug . Auf dem Hunsrück ist nun¬
mehr die Getreideernte eingebracht . Über ihren Ertrag
kann zusammenfaffenb berichtet werben , baß er int allge¬
meinen befriedigt . Wenn auch bei den Sommerhalmfrüchten ,
also bei Hafer unb Weizen , infolge der außergewöhnlichen
Trockenheit die Ernte nicht so gut aussiel , so war anderer¬
seits aber beim Roggen unb Winterweizen eine
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Run auch noch die Flieger . . . ?

Da hört man : „ Ich bin schon in so vielen Vereinen ,
unb jetzt soll ich auch noch Mitglieb im Deutschen Luft -
sport - Verbanb werben ! Überhaupt unb so , was habe
ich als einfacher Staatsbürger mit ber Fliegerei zu tun ? !“

2a , lieber Volksgenosse , einmal zu beiner Aufklärung : Du
übersiehst wohl ganz , baß bas Deutsche Reich seit Versailles ,
Paris unb Lonbon keine vom Staat getragene ober staatlich
geförderte Fliegerei mehr haben barf , daß deshalb Ser
deutsche Luftsport alles , was er nach dem Kriege leistete unb
noch leistet , aus eigener Kraft schaffen muß . Unb bann
ist die Fliegerei keine Vereinssache ; bas war einmal in den
endlich hinter uns liegenden Zeiten des Kampfes aller gegen
alle ! Heute ist zwar der Deutsche Luftsport -Verbanb die
einzige Organisation des Luftsports , er hat aber die fest um -
rissene , gewaltige und stolze Aufgabe , tatkräftig am Auf¬
bau der Ration mitzuarbeiten . Nicht in materieller

Hinsicht , denn materiell in Angriff und Verteidigung hat bie
deutsche Fliegerei durch Versailles keine Aufgaben zu er¬
füllen , mohl aber in ideeller Hinsicht. Denn nichts wird das
deutsche Volk davon abhalten können , bie sittlich hohen unb
nationalen Aufgaben ber Fliegerei in bie Tat umzusetzen
und seine Jugend im Helden - unb Opfergeist eines Richt¬
hof e n , eines Boelckezu erziehen .

Darum ist deine Mitgliedschaft im Deutschen Luftsport -
Verbanb keine BereinszngehSrigkeit , sondern wirklicher

Dienst an deinem Polte !

I

Bekanntmachungen . |
Der Ehrentag des Arbeiters im Gau

Hessen und Hessen - Nassau
am 6 . und 7 . Oktober 1934 .

Arbeiter der Stirn und der Faust !

Hast du schon das Abzeichen für das Laudestreffen der
Deutschen Arbeitsfront ? Dieselben stad aus Leder hergestellt
und sind bei allen Dienststellen der RSBO . und DAF . sowie
bei sämtlichen Block - und Zelleawarten erhältlich . Versehe
dich rechtzeitig damit .

Kein Arbeiter , kein Bolksgeuosse au diesem Tage ohne
das Ehrenzeichen der deutsche « Arbeit !

Der Aufbau der deutschen Arbeitsfront .
Sine Anordnung Dr . Leys .

Der Stabsleiter ber PO . unb Führer ber Deutschen Ar¬
beitsfront Dr . Ley hat mit Datum vom 31 . August 1934
folgende Anordnung erlassen :

Unter Bezugnahme auf die Verfügung vom 31 . Mai 1934 ,
die ber Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß , unb der
Unterzeichnete herausgegeben haben , unb in ber es heißt , saß
ber Aufbau ber Arbeitsfront allmählich zu geschehen hat ,
wird angeorbnet , daß di « Reichsberufsgruppen ber Ange¬
stellten erst bann in bie Ortsgruppen ber Deutschen Arbeits¬
front eingeorbnet werben , wenn bie Ortsgruppen ber Ar¬
beitsfront soweit gebilbet unb burchorganisiert sinb, daß bie
Übernahme ber Mitglieder ber Reichsberufsgruppen ber An¬
gestellten unter Gewährleistung ber erworbenen Rechte uns
Sicherung ber wirtschaftlichen Einrichtungen reibungslos vor
sich gehen kann .

Die Übernahme ber Reichsberufsgruppen bet Angestellten
erfolgt auf meine SInorbnung über ben Pg . Forster . Vis
zu biesern Zeitpunkt ist jegliche Einmischung in bie Reichs¬
berufsgruppen bet Angestellten verboten . Ich verlange , baß
alle Stellen der Arbeitsfront in kameradschaftlicher Weise
hinsichtlich des Ausbaues Zusammenarbeiten .

gez . Dr . Ley .

Billige Gesellschaftsfahrt nach Berlin .

Auf vielseitigen Wunsch läßt der Reichsverband Deutscher
Rundfunkteilnehmer/Deutscher Funktechnischer Verband ,
Kreisgruppe Wiesbaden , sofern 100 Teilnehmer zusammen¬

kommen , einen Eesellschaftszug vom 29 . September bis
8 . Oktober 1934 nach Berlin verkehren . Fahrpreis für Hin -
und Rückfahrt mit D -Zug beträgt 25 .90 RM . Abfahrt Sams¬
tag , den 29 September 1934 11,04 Uhr vormittags ab Wies¬
baden . Rückfahrt Montag , den 8 . Oktober 1934 vormittags
ab Berlin mit D -Zug . Anmeldungen unter gleichzeitiger
Entrichtung des Fahrpreises bis Donnerstag , den 27 . Sept .
1934 , in der Geschäftsstelle Wiesbaden , Luisenstraße 3 .

Die llrlaubsfahrten der NSG . „ Kraft
durch Freude "

im September 1934 .

22 . September bis 1. Oktober : Ostpreußen . Letzte
Bäderfahrt an bie Samlänbische Bernsteinküste . Abfahrt am
22 . September früh mit einer Übernachtung nach Hohenstein —
Tannenberg — Königsberg . Von dort erfolgt die Unter¬
bringung in den Küstenorten nordwestlich Königsbergs . Die
Rückfahrt erfolgt am 30 . September früh . Besichtigung von
Marienburg . Übernachtung in Berlin . Ankunft in Frank¬
furt a . M . am Montag , den 1 . Oktober abends .

Der Preis beträgt 51 RM . Darin enthalten sind die ge¬
samten Kosten für Bahnfahrt , Verpflegung und Unterkunst .
Die Fahrt bedeutet eine nie wieberkehrenbe Gelegenheit zum
Besuch des deutschen Schicksalslandes im Osten und des
Tannenberg -Nationalbenkmals . Anmeldung bis 11 . Sept ,
bei allen RSBO .- bezw . DAF .-Dienststellen .

29 . September bis 7 . Oktober 1934 : Bayerischer
Wald . Fahrt in ben herbstlichen Hochwald ber bayerischen
Ostberge . Unterkunftsorte Zwiesel usw . am Fuße des Arbers ,
mit den Hochwälder - und Wildbächen , mit den herrlichen
Menschen und dem guten , allzuguten Bier . Die gute Kost ,
die bekannten Glasbläsereien , locken zur zweiten Fährt . An¬
fahrt über Passau , Rückfahrt über Regensburg mit Gelegen¬
heit zur Besichtigung dieser Städte unb Verpfiegung daselbst .
Abfahrt 29 September abends . Rückfahrt 7 . Oktober nach¬
mittags . Der Preis beträgt 31 RM . einschl . Bahnfahrt .
Unterbringung unb Verpflegung . Anmelbungen bis Diens¬
tag , den 18 . September , bei allen Dienststellen der RSBO .
bezw . DAF .

Wanderungen der RSE „ Kraft durch Freude
"

.

Sonntag , ben 23 . September 1934 : Bahnfahrt bis
Hattenheim , bann Wanberung zur Hallgarter Zange , bort -

S Frühstücksrast , weiter über Orloffstein , Stephanshausen ,
rrwalddenkmal zum Jagbschloß , hier Mittagsrast ,

Weiterwanderung nach Aßmannshausen , hier Schlußrast .
Treffpunkt 7 Uhr am Hauptbahnhof . Abfahrt 7,15 Uhr . Un¬

kostenbeitrag und Fahrt 1 .80 RM . Anmeldung bis Freitag ,
den 21 . September 1934 , bei ben Ortsgruppen ber RSBO .
bezw . DAF .

Rekordernte festzustellen . In den kolloib - ( Ton - )
haltigen Böden des Hunsrücks war das Ergebnis bei Rog¬
gen - und Winterweizen ein 110 « bis 120pro $entiges . Der
Ausfall der Kartoffelernte läßt sich im Augenblick noch nicht
vollständig übersehen , doch rechnet man mit einer mittleren
Ernte .

Neun Großfeuer in einem Jahr . — Brandstifter
am Werk ?

= Bingen , 3 . Sept . In dem Nahedorf Neun¬

kirchen brach in einem landwirtschaftlichen Anwesen
ein Feuer aus , das sich mit großer Schnelligkeit über

Wohnhaus , Scheune , Stallungen und die angebauten
bäuerlichen Kleinbauten erstreckte und alle Gebäude in

Schutt und Asche legte . Das Feuer kam auf , als die
Kinder sich in der Schule befanden und das Ehepaar
auf dem Felde weilte . Neben dem größten Teil des
Mobiliars wurden sämtliche Erntevorräte und die

landwirtschaftlichen Maschinen und Geräte ein Raub
der Flammen . Man nimmt an , daß es sich um eine

Brandstiftung handelt . — In einem Jahre brach
im Dorfe zum neunten Male ein Großfeuer aus . Auch
über die vorangegangenen Großfeuer konnte man keine

Brandursache feststellen . Man ' nimmt an , daß alle

Großfeuer von einem Brandstifter angelegt wurden , der
am Ort selbst wohnt .

Spielendes Kind verursacht Großfeuer .

iu . Bitburg ( Eifel ) , 1 . Sept . Im benachbarten
Biersdorf wurde durch die Unvorsichtigkeit eines
Kindes ein großes landwirtschaftliches Anwesen einge¬
äschert . Das Kind spielte mit Streichhölzern in der

Nähe der Scheune und war dabei mit einem flammen¬
den Zündholz dem Stroh zu nahe gekommen . In
wenigen Augenblicken stand die angefüllte Scheune in

hellen Flammen . Das Feuer griff auf die Stallungen
und das Wohnhaus über und vernichtete sämtliche
Gebäude bis auf die Grundmauern . Dem Feuer fiel
außer dem Anwesen die gesamte diesjährige Ernte zum
Opfer . __________

= Massenheim , 31 . Aug . Die hiHige Kleinkinder -

schule veranstaltete am Dann « rstagnachmittag im Garten
ihres Heimes ein Kinderfest . Die vorgetragenen Gedicht « ,
die schönen Kinderspiele usw . zeugten von gutem Können
und fanden seitens der zahlreich erschienenen Besucher leb¬

haften Beifall und Anerkennung . Zum Dank wurde den
Kleinen Kaffee und Kuchen gereicht . Zur Zeit werden

durchschnittlich 35 Kinder von Frl . Reimers - Biebrich

zur größten Zufriedenheit von Eltern und Kindern hier be¬
treut .

m . Geisenheim i . Rhg ., 31 . Aug . Unter dem Vorsitz von
Rektor Dr . Dommermuth fand hier eine Versammlung
des NS .-Lehrerbundes Rheingaukreis statt . Es war die

erste Zusammenkunft nach den Sommerferien . Dr . Klingen -

Hardt -Frankfurt sprach in einem sehr interesianten und auf¬
schlußreichen Vortrag über weltpolitische Fragen der Gegen¬
wart . Bei Erledigung ber geschäftlichen Angelegenheiten
würben für di « neugebildet « Kreisgemeinschaft bie Leiter

für Geschichte unb Deutsch ernannt . Es sind Studienrat
Nau - Eltville ( Geschichte ) und Mittelschullehrer Schmidt -
Eltoille ( Deutsch ) .

— Wörrstadt , 31 . Aug . Einem hiesigen Landwirt wur¬
den an einem Teil seiner Weinstöcke bie Trauben abgeerntet
und wahllos auf dem Boden verstreut . Für die Ermittlung
des unbekannten Täters hat bet Geschädigte eine hohe Be¬

lohnung ausgesetzt .

= Koblenz , 2 . Sept . Die große Rheinische
Sch ützenwoche wurde in der Rheinhalle eröffnet .
Das Fest , das eine Woche dauert , findet am 9 . Sept ,
mit der Siegerehrung und einem Schützenball feinen

Abschluß . Zahlreiche Meldungen aus allen Teilen des

Rheinlandes sind eingelaufen .

m . Neudorf ( Rhg . ) , 1 . Sept . Die katholische Pfarr¬
kirche in Neudorf wurde von einheimischen Hand¬
werksmeistern innen und außen instandgesetzt .

m . Eltville ( Rhg . ) , 1 . Sept . Seit einiger Zeit wer¬
den in der Pfarrkirche zu Eltville größere Reno¬

vierungsarbeiten ausgeführt . Diese gehen jetzt , soweit
es sich um die Erneuerung der Wand - und Deckenbe -

kletdung handelt , ihrem Ende entgegen . Der Erwei¬

terungsbau patzt sich nunmehr harmonisch dem Ganzen
an . Der einheimische Künstler Spindler hat das alte

Freskengemälde des heiligen Christophorus , das die

ganze Höhe der Südwand einnimmt , prächtig aufge¬

frischt . Ferner wurden noch verschiedene andere
Statuen erneuert . Im nächsten Jahre soll das Äußere
der Kirche instandgesetzt werden .
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Wiesbadener

Großer
Schuh

Verkauf
Neugasse 22
BesuchenSie uns
am Lager , Sie
finden auch das
von ihnen Ge¬
wünschte und
für Sie passende

sehr günstig .

daß i . R. Brosinsky
' s Bahnh .-Drog .

alle Zutat , z . Einmachen u. Haus¬
weinbereitung (Opekta , Wein¬
hefe u . a . m . ) in test . Quai ,
u . billigst . Preisen zu haben
sind . Bahnhofstr . 10,F .24944

Wegen Massenandrangs am Samstag und Sonntag
sehen wir uns gezwungen , auch für diejenigen , die nicht
kommen konnten , unseren guten „ Eltviller '

zuprobieren ,
den Weinbrunnen auch am Montag von
18 Uhr an nochmals laufen zu lassen •

Alle Gaststätten haben Hochbetrieb wie an beiden Vor¬
tagen . Die ganze Umgebung ist wieder herzl . eingeladen .

Des * Feftausfchuft des
„ Sommer ’feftes Eltville am Rhein vor 1OO Jahren "

Z

in . 2 «9,
_

FeinsterBroken-TeeHk . 4 . 60 %
kräftiger aromatischer AufguB . Sehr
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch

Andere vorzügliche Teemisebungen
von Mk .. 4 . — das Pfd . an . 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber , Ä ’
ÄÄ

Telephon 22121 .
St ^ e » &“ ■

Werkst ^

Makulatur
Schalterhalle rechts .
zu haben im Tagbl .- Verlag .

Seite 8 . Nr . 240 .

10 % ühr Abfahrt , diebeliebte
Fahrt nach Rüdesheim -
Niederheimboch und
Bocharoch nur RM . 1 . -

Auskunft und Karten in Wies¬
baden bei Buchverleih Raven ,
Marktstr . , gegenüber Cafe MaL
daner , in Biebrich b . Aug .Wald¬
mann , Rheinufer , Ruf 61027 .Für Mk . 1 . 50

werden Damen - und Herrenhüte
nach den neuesten Formen um¬
gearbeitet oder umgepreßt .

Färben — Reinigen .
Hutumpresserei M . Förster

Mauergasse 14 , P .

Versteigerung
des Nachlasses

der f Frau Konsul Clade
in der Villa

öulfou- grcgtog- eir . 11a zu Mmtai
im Auftrage des Testamentsvollstreckers .

Fortsetzung und Schluß
am Dienstag , den 4 . September 1934 , u . evtl ,
folgenden Tag , jeweils 10 Uhr beginnend ,
Bum Ausgebot kommt :

Weißzeug : Tisch - und Bettwäsche . Hand -
und Badetücher . Küchenwäsche , Tisch - und
Handarbeitsdecken . Reisedecken , wollene
Bettkulten . Portieren . Gardinen , Leib¬
wäsche . Schals . - Toiletten - Eegenstände ,
Schreibutensilien , Gläser , Gebrauchsgegen¬
stände aller Art , Bilder , Eichen -Auszugtisch ,
Stühle , Küchen - und sonstige Möbel . Gas¬
herd mit Bratofen , Küchengeschirr u . Haus¬
geräte aller Art

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung .

Wilhelm Helfrich
beeidigter öffentlich angestellter Auktionator

beeidigter Taxator
Wiesbaden , Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

Konkurs - Versteigerung .

( Voranzeige ) .
Am Mittwoch , den 5 . Sept . 1934 , norm . 10/2 Uhr

versteigere ich auf dem Lagerplatz des Erabstein -
geschäfts Sutter , Friedenstraße , sämtliche zur Kon¬
kursmasse gehörenden Grabsteine , Erabsteinfas -
sungen und Urnen . ,

Die Versteigerung findet bestimmt statt .
Beck , Obergerichtsvollzieher ,

Kaiser - <rrredrich - Ring 33 . Telephon 24729 .

Soers , Schleim .
Sellberg . Lindeiner . Albert .
Falkner . Kleinert . Sibold .

Anfang 20 Uhr .
Ende nach 22 % Uhr

Preise HI von 0 .90 RM .

Kochbrunnen - Konzerte ? ^
Dienstag , den 4 . September 1934 .

11 Uhr :

Früh - Konzert

2n dem Konkursverfahren über den Nachlaß des
Kaufmanns Abraham Fränkel , Wiesbaden , wird
die Vornahme der Schlußverteilung genehmigt .
Termin zur Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters und zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis wird auf Mittwoch , den
26 . September 1934 . norm . 9 'A Uhr , Wilhelmktr . 14 ,
Zimmer 1 , anberaumt . F413

Wiesbaden , den 28 . August 1934 .
___ Amtsgericht , Abt . 6b .

Dienstag , den 4 . September 1934 .
Gröhes Haus .

Stammreihe B . 1 . Vorstellung .

Nadja
Over in 3 Akten

von Eduard Künnecke .
Friederici , Elmendorfs . Schenck -

von Trapp .
Haas , Kreuzwieser , Mayer .

Singenstreu, . Stein . Ereverus .
tpeutam . Krlum , Leyendecker . van
Loo . Mechler , Oßwald , Schmitt -

Walter , Winkler .
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM an .

Dienstag , den 4 . September 1934 .
14 Uhr :

Eekellschaftsspaziergang nach der Platte .
16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Wißmann - Marsch von Fetras
Vorspiel zur Oper ..Faust

"
von Eounod .

Ballettmunk aus „ Kassya "
von Delibes

d ) § reoa {
5 ’ Ruthenischer Tanz , c ) Sumte

Sommerlust . Walzer von Lincke .
Soldatenchor aus „ Faust

"
von Eounod

Potpourri aus „ Eva "
von ßehär .

Marionettenpolka von Chwatal .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :

Konzert für den Rundfunk .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

teutschlandsender 191/1571 .

5 .45 Für die Landwirtschaft . 5 .50 Nachrichten .
6 . 20 Von Leipzig : Frühkonzert . 7 .00 Nach¬
richten . 8 .45 Leibesübung für die Frau

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Aus der deutschen Geschichte :
Die Weserfestung . Hörszenen . 10 .50 Fröh¬
licher Kindergarten . 11 .55 Für die Land¬
wirtschaft .

12 .00 Von Leipzig : Mittagskonzert . 13 .00 Kleinig¬
keiten . 13 .45 Nachrichten . 15 .00 Börsenberichte .

„ „ „ „
15 -15 Für die Frau 15 .40 Erzieherfragen .

16 .00 Von Stuttgart : Nachmittagskonzert . 17 .30
Seeschiffahrt im Bassin Querschnitt von bet
Arbeit einer Schiffbauversuchsanstalt . 18 .05
Zum Todestage Edvard Griess . 18 .40 Poli¬
tische Zeitungsschau .

19 .00 Von Breslau : Ein alter schlesischer Erbhof -
Ein Funkbericht . 19 .30 Schallplattenkonzert .
IB .oO Reichssendung : Reichsvarteitag 1934 m
Nürnberg .

22 . 00 Tages - und Sportnachrichten . 22 .30 Wie
weit ift der deutsche Schwimmsport ? 23 .00
Don Breslau : Unterhaltungskonzert .

Einleitung : Historischer Reitermarsch aus bei
. _ . .. „ 30jährigen Krieg .
1 . Ouvertüre „ Römischer Karneval "

von H . Berlio ,

Versteigerungs - Anzeige .
Dienstag , den 4 . Sept . 1934 ,

werde ich öffentl . meillb . gegen
Barzahlung versteigern :
1 . Um 10 Uhr Nettelbeckstraße 24

zwangsweise : 1 Klavier , 1 Etz -
zim .. 2 Warenschränke , 1 Kar¬
tothek - , 1 Roll - , 1 Spiegel -, ein
Bücher - u . 1 Kassenschrank , ein
Schreibtisch , 1 Ladentheke , acht
Wandarme . 5 Tische , 4 Stühle ,
1 Schnellwaage . Damen - und
Herrenkleider . Heizkissen , eine
Aufhaumaschine u . a . m . :

2 . 3 Uhr Moritzftr . 29 ( 2 . Hof )
zwangsweise : 1 Herren - , 1 Eß¬
zimmer , 1 Klavier , 1 Standuhr .
1 Klubgarnitur , 1 Rauch - u . ein
Serviertisch , 1 Teppich u . a . m . ;

3 . Anschi , aus einer Konkursmasse :
4 Schreibtische . 6 Stühle , zwei
Sessel , 1 Ausziehtisch , div . Be¬
leuchtungskörper , 1 Kartothek m .
Einsätzen . 2 Schreibmaschinen
( Continental ) u . a . m .

Versteigerung zu 3 . bestimmt , zu
1 . und 2 . teilweise .

Wiesbaden , den 3 . Sept . 1934 .
Richter , Obergerichtsvollzieher .

Adolfsallee 22 . Tel . 22015

Auf der Bühne ; |

Bogart und Barley
die komischen Radfahrer

Wemmaktt
PensioMnnMeii
Mittwoch , 5 . Sept . 15 ^ Uhr

Monalsversammlung
Sehr wichtige Mitteilungen .

3 . Ouvertüre „ Juventuti et patriae "
( der deutsche «

Sängerschaft ) von Hugo Kann
4 . Nocturne aus „ König - Christian -Suite " v . Sibelius

öfters frisches ■ _ ( Auf Wunsch .)

Trinkwasser !
5

» On R
° Wkm ° nm

Stiei (6oil6efter unb <r ° IttC “ )

--------------- 6 § oIJer ,
Danske aus der Märchensuite na »

Andersen von H . Kampf .
7 . Mondnacht am Rhein . Walzer von C . Krome .

Bis zur Fertigstellung meines ladens Kirchgasse 36
.1vormals Beckhardt Kaufmann ) billiger

Koffer - u . Lederwarenverkauf
Kirchgasse 19 , im Hofe rechts . 3242

Adolf Poths
Anfertigung , Reparaturen . Sattler u . Taschner .

Kleines Haus .
Stammreihe L 1 . Vorstellung .

Rosmersholm
Schausviel in 5 Akten von Ibsen .

MM :.

- Billige

Rheinfahrten
ab Biebrich ,
Anlegestelle Waldmann

Dienstag , 4 . September
8 Uhr Abfahrt : Die letzte
diesjähr . interessante Main¬
fahrt nach

Frankfurt
IN . mehrstündig . Aufenthalt . .
50 % Ermäßigung f . d . Besuch
des Zoo . Fahrpreis hin und
zurück nur RM . 1 . - ; ferner

Jeden Dienstag , Mittwoch

und Donnerstag :

Dienstag , den 4 . September 1934 .
Reichsjenver Franlfun 251/1195 .

5 .45 Stuttgart : Choral . Zeit . 5 .50 Stuttgart :
Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II . 6 .40 Zeit
irruhmeldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 Stuttgart
( Karlsruhe ) : Frühkonzert . 8 .10 Wasserstand ,
Wetter . 8 .15 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert 11 .31
Programmansage . Wirtschaftsmeldungen , Wed
ter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Saardienst
Nachrichten . 13 .10 Nachrichten aus dem Sende - E
besirk . 13 .20 Stuttgart : Mittagskonzert R

‘

Mit frohem Mut 13 .50 Zeit , Nachrichten
14 .00 Stuttgart : Mittagskonzert III Alle soll
das Lied erheben ! 14 .30 Wirtschaftsbericht
14 .4a Zeit , Wirtschaftsmeldungen . 14 .55 '
Wetter 1510 Für die 8rau ! 15 .50 Kunst - -
bericht der Woche .

AnnyOndra
in

Klein
Dorrit
nach Charles Dickens

Roman .

Regie : Carl Lamac .

Einstimmig wird die Dar¬
stellung Anny Ondras als
ihre beste Leistung beurteilt

SUMUGM ^ WW

— , et liegen
bin -

* 657 Kil ° ffi®te
eine ranne

ter nna ? ahrt .

aUf » er 8 ^ ee ”
« ieaeru »

Konnte

euf » ei » » » «
trlacM

W -

una aeren «'
j » weißt

^ tun6 sagt allee .^
" BOSCB b0SCHDXSSST

die retne

16 .00 Stuttgart : Nachmittagskonzert . 17 .30 Aus
Wald und Flur . 17 .40 Lieder für eine Sing ’
stimme und Klavier . 18 .00 Ein Blick auf den
höchsten Berg der Erde . Zwiegespräch übe :
eine Reise nach dem Himalaja . 18 .15 Aus
Wirtschart und Arbeit . 18 .25 Italienischer
Sprachunterricht . 18 .45 Wetter . Wirtschafts - |
Meldungen , Programmänderungen , Zeit

18 .50 Kaiserslautern : Unterhaltungskonzert . 19 .50 -
Von Nürnberg : Reichssendung : Reichspartei ’
tag 1934 in Nürnberg . Einläuten des Reichs -
Parteitages durch die Glocken der Kirchen t
Nürnbergs .

20 .00 Empfang der Spitzen von Partei und Staat
im Rathaussaal . 21 .00 Konzert 21 .40 Un¬
bekannte Lieder von Franz Schubert .

22 . 20 Zeit , Nachrichten . 22 .35 Stuttgart : Du mußt
wissen . . . 22 .45 Nachrichten aus dem Sende¬
bezirk . 23 .00 Von Hamburg : Zwischen Abend
und Morgen . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kartell .
Karl Bastian .

1 . Die schöne Ealathee . Ouvertüre von Fr . v Suon «2 . Liebesgruß von Elgar .
3 - O sole mio , Paraphrase von Oscheit .
4 . «»ankasie aus der Over „ Der Freischütz "

v . Weber
5 . Estudiantina -Walzer von Waldteufel .

”

6 . Mit Standarten , Marsch von Blon .

Kurhaus - Konzerte .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Der Rundfunk .

i MW

» it * * * * ®

« in ttrancb
„ en ae »

v Padua ^ en
.

unten be3 .s eine

starten un »

» ebel \ Boecnaiene
* 9

d ° rti6 lcb tterKe

Ausschnitte aus

Max Schmeling
’

s
Kampf und Sieg .

4 , 6 . 15,8 .30 Uhr . So . ab 3 Uhr

i

S .
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Mein freund Juli - Dumm
Die Abenteuer des Kapitän Lauterbach von der Emden . /

17 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten ) .

i. Weber

tte .

L

Sumke

k .

- gesetzt wurde .
"

( Fortsetzung folgt . )

Jus den Gee/ch/sMeu .

nur dann , wenn er eine

* Jena , 1 . Sept . Vor dem Schöffengericht stand am

Heinrich Schmitz gESSUSrfti

2371

Hellmundstraße 27 Tel . 22282
Ecke HäfnergasseKL Burgstraße

Leibbinden

Bruchbänder

Fuß- Einlagen

Kapel ,

x Suvr «
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llPfd .
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- und
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Gericht hatte aber dafür keinerlei Verständnis und verur¬
teilte den Angeklagten zu 1 )4 Jahr Zuchthaus und

Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
drei Jahren .

uttgart :
10 Zeit ,
Stuttgart
ferstand ,

äge für
t. 11 .30
m , Wei >

ardienst
i Sende -
izert H
hrichten .
Alle soll
sbericht

14 .55
Kunst -

„ Die stolzen Söhne von Ragusa .
"

Erpressersall nach amerikanischem Muster .

Hilfswerk „ Mutter und Kind "

Postscheck - Sonderkonto Frankfurt a . M . 67000

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Derlag ,
Schalterhalle rechts .

Grösstes Fachgeschäft am Platze

Fr . Müller
staatl . konzessionierter Betrieb

Fernsprecher 24232
Auskunft und Kostenanschläge

unverbindlichst .

Wiesbaden , Frankenstr . 23 ui

100 / Vernichtung
Wanzen — Mollen

Käfer aller Art samt Brut

mit dem neuen

T - Gas
kein Sachschaden u . Nachgeruch .

In allen Städten Deutschlands
meiste Anwendung , kolossale
erleichterte gesetzl . Bestimmungen .

Don Gras Felix von Luckner .

grenze befanden , jagte er uns gleich darauf einen War

nungsschuß vor den Bug . Stopp !

Auf höchstens hundert Meter lag uns die „ Empreß
"

gegenüber . Ein Boot wurde drüben zu Wasser gelassen
und ruderte auf uns zu . Zum erstenmal bekam ich selbst
einen Geschmack von dem , was bisher die anderen berm

Herannahen der „ Emden "
empfunden haben mochten .

Prost Mahlzeit , da saßen wir ja schön im Fettnäpfchen !

Ein englischer Leutnant z . S . schwang sich über die Reling . -

Es war ein hübscher , gutgewachsener Mann .

„ Was wollen Sie von uns ? "
fragte ich . „ Ich erwarte ,

daß Sie die niederländische Neutralität respektieren
werden .

"

„ Die geht mich
' n Pfifferling an "

, lautete die Ant¬

wort . „ Darüber können Sie sich mit meinem Komman¬

danten unterhalten .
"

Da mir ein derart völkerrechtswidriges Verhalten

nicht in den Sinn gekommen war , hatte ich versäumt ,

unsere provisorischen Seeventüe öffnen zu lassen . Nun

war es zu spät . Hingegen gelang es mir noch rechtzeitig
vor dem Eintreffen des Bootesdie bleibeschwerte Tasche
mit den Geheimpapieren über Bord zu werfen Ter

Brückenkompaß flog hinterher und wurde schleunigst
durch den schadhaften und daher um vier Strich miß¬

weisenden Kompaß des Handruders ersetzt . Na , wenn

die Engländer nach dem steuern wollten , dann viel Ver¬

gnügen ! Richtig sind sie damit sehr bald auf die Felsen

gelaufen und so wurde ihnen die „ Exford
"

zu guter Letzt

doch noch entrissen .
Nachdem er das Schiff Lurchsucht hatte , trat der

Leutnant wieder zu mir . Er war ziemlich zurückhaltend ,
aber höflich .

„ Was suchen Sie ? " fragte ich .

„ Die Landungsabteilung der „ Emden "
, die auf einem

Schoner entkommen ist
"

, erwiderte er . „ Die Leute

müssen hier an Bord versteckt sein .
"

„ Was ist denn aus der „ Emden "
geworden ? "

„ Ich muß Ihnen die für Sie leider traurige Mit¬

teilung machen , daß sie von der „ Sidney
"

niedergekämpft
und dann von ihrem Kommandanten auf ein Korallenriff

■ In meiner Erinnerung lebt diese Fahrt wie ein be¬

ängstigender Traum . Als wir unseren vorgeschriebenen

Punkt erreicht hatten , fuhren wir immer im Kreise

herum , indessen unsere Vorräte schnell zusammenschmolzen .

Wenn das Schiff nur nicht so von Ratten gewimmelt

hätte . Zu Hunderten fingen wir sie und warfen sie
über Bord .

Das Wetter war abscheulich und wir hatten einen

Sturm nach dem anderen abzureiten . Und das fast auf
der Stelle liegend , wobei natürlich die schlingernden
und stampfenden Bewegungen besonders heftig werden .
Tie Zivilbesatzung fing an zu murren . Schließlich erschien

k sogar eine Abordnung bei mir .

| • „ Captain , wir denken , daß der olle Kahn kentern

; wird , wenns so weitergeht .
"

Erst lachte ich laut heraus , dann aber jagte ich die

Kerle zum Teufel und ersuchte sie , sich ein . für allemal

zu merken , daß , wenn irgendjemand an Bord zu denken

| habe , ich dieser Jemand sei und kein anderer .

Im großen ganzen benahm sich die Besatzung ein »

I wand frei . Auf eine lange Seereise waren wir eigentlich
nicht vorbereitet und nach Verlauf von ungefähr drei

Wochen bestand unsere Hauptmahlzeit aus „ Profus
"

,
einer Art Kartoffelpfannkuchen mit Pickles . Zum Glück

war noch genügend Bier da , um das Zeug herunter¬
zuspülen .

Für unsere Gelben war diese Speise ganz und gar
nichts . Sie lehnten sich zwar nicht auf , machten aber

jämmerliche Gesichter .

„ Nicht mögen essen dies Tschau - Tschau
"

, erklärte

ihr Wortführer verschiedentlich . „ Wollen essen Reis .
"

In meinem besten Pidgin suchte ich ihnen zwar klar¬

zumachen , daß wir solange wie möglich hier aushalten
müßten und daß wir eben nur noch Kartoffeln hätten .
Meine Antwort wurde widerspruchslos zur Kenntnis

genommen , und als sich die Abordnung zurückzog , sagte
ich noch :

„ Mich essen all selbes Futter wie ihr .
"

„ Chinamann nicht können essen
"

, antwortete der
Mann , schüttelte traurig den Kopf und ging mit seinen
Begleitern nach vorn . Wenige Tage später wiederholte

ist ungesund , macht häßlich . Herz , Leber ,
Darm . Niere usw . arbeiten besser , wenn
Sie sofort mit der
fetizeh rende n << •» C
Kur , den unschädlichen Entfettungstablelien
beginnen RM 1.75. in allen Apotheken er-
hältfich . Verfangen Sie nur g

sich das gleiche Theater in derselben Reihenfolge . Brave

Kerle .
Als vierzehn Tage ergebnislos vergangen waren , ließ

ich Löcher in die Schiffsseite bohren und durch große

Holzpfropfen verschließen , denn komme , was wolle ,
dem Feinde sollte die „ Exford

"
nicht in die Hände fallen .

Am 8 . November hatten wir die „ Emden
"

verlassen
und bis zum 9 . Dezember — also einen vollen Monat —

hielten wir aus . Jetzt aber wußten wir , daß weiteres

Warten keinen Zweck hatte und ich entschloß mich daher ,
der Weisung des Kommandanten gemäß , einen hollän¬

dischen Hafen aufzusuchen , und zwar wählte ^
ich das

siebenhundert Meilen entfernte Padang auf Sumatra ,
weil ich dort am ersten hoffen durfte , meine Vorräte

zu , ergänzen . Seekarten dieser Gegend befanden sich

nicht an Bord , also mußten wir uns gewissermaßen
an die Küste herantasten und uns dahei , so gut es ging ,
aus eine große Übersichtskarte des Indischen Ozeans

verlassen .

„ Herr Kapitän können unbesorgt sein
"

, hatte ich

noch dem Kommandanten gesagt . „ Wir schaffen das

schon . Mein Leben lang habe ich die asiatischen Gewässer

befahren und eigentlich niemals Spezialkarten nötig

gehabt .
" 1

Nun galt es , mein Wort einzulösen . Wir machten
die Überfahrt in drei Tagen . Als wir am 12 . Dezember
das Leuchtfeuer von Padang sichteten , war das Wetter

sehr diesig . Der Funker kam mit einem aufgefangenen

Telegramm zu mir auf die Brücke . Er sagte , es sei von

einem holländischen Postdampfer . Vor uns lag gerade
die äußere Hafeneinfahrt und ich hatte wirklich anderes

zu tun , als mich um irgendwelche holländische Radio¬

gramme zu kümmern . Schon seit längerem wehte bei

uns die Lotsenflagge und das Lotsenfahrzeug kam bereits

auf uns zu . Gleich darauf aber erlebten wir eine schöne

Überraschung ; zwischen den Inseln kroch der engl ' sche

Hilfskreuzer , ,Empreß of Japan
"

hervor und nahm

Kurs auf uns . Dessen Mitteilungen waren es , die mein

Bordfunker abgelesen hatte . Allmächtiger Himmel , jetzt
wurde es ungemütlich .

Der Brite kam näher und forderte mich auf , meine

Farben zu zeigen . Also hoch mit der deutschen Flagge !

Obwohl wir uns innerhalb der holländischen Hoheits -

* Der „ verkannte Erfinder " . Ein Inspektor und sein
Sohn wurden von dem „ Erfinder

"
Wilhelm Hermany um

rund 7000 RM . betrogen . Hermany hatte die Zeugen
für die Verwertung verschiedener Patente zu interessieren
gewußt , die angeblich ihm gehörten . H . gab den Zeugen an ,
daß er schon eine Reihe fester Aufträge in der Hand habe

Worten „ Ich bin bereit "
. Der Bursche hatte auch noch die

Frechheit , sich bei der Polizei unter dem Namen des Ge¬

schäftsmannes telephonisch nach dem Stande der Eipressungs¬
sache zu erkundigen . Schließlich ging er aber der Polizei
doch ins Garn . Als er Voten ausgesandt hatte , um das
Geld abzuholen , wurden diese verhaftet . Auf Grund ihrer
Angaben gelang es dann auch , den Erpresser zu schnappen .
Vor Gericht gab der Angeklagte an , daß er durch das Treiben
der amerikanischen Gangsters und durch die Lektüre von

Kriminalgeschichten auf den Gedanken gekommen sei , auch in
Sena einmal einen Versuch gleicher Art zu machen . Das

Drohungen aller Art einen Betrag von 5000 RM . für die

„ gemeinnützige Gesellschaft der stolzen Söhne von Ragusa
"

a
'
bnötigen wollen . Zuerst versuchte es der Bursche mit tele¬

phonischen Anrufen und meldete sich jedesmal mit den Wor¬
ten „ Hier sind die stolzen Söhne von Ragusa

"
. Dann schrieb

der Erpresser seinem Opfer einen Drohbrief nach dem an¬
deren . Der Geschäftsmann und seine Frau wurden m i t
dem Tode bedroht . Ihr zu erwartendes Kind sollte
entführt werden . Er , der Bedrohte , entgehe seinem Schicksal'

je erscheinen lasse mit den
Bursche hatte auch noch die

Kochgeschirre
für elektrische Herde

Aluminium und 5ilitstahl

Erich Stephan

und erhielt dann nach und nach Geldbeträge bis zur an¬

gegebenen Höhe . . .Zu den Erfindungen gehörten Topfdeckel -

hälter , Helmraupen usw . Für den Topfdeckelhalter sollte
die Bestellung eines Holländers auf 100 000 Stück vorliegen ,
und die Helmra

'
upen sollten für das : rumänische Heer mit

420 000 Stück bestellt worden sein . Es ergab sich aber jedes¬
mal , daß überhaupt keine Aufträge vorlagen . Vor Gericht
war H . auch nicht in der Lage , seine Patente nachzuweisen .
Das Frankfurter Schöffengericht hatte den Betrüger
zu zwei Jahren und acht Monaten Gefängnis
und drei Jahren Ehrverlust verurteilt . Der Angeklagte
legte Berufung ein, . die er aber nach mehrstündiger Ver¬

handlung vor der Großen Strafkammer zurückzog .
* Hetzschristenverbeiter zu Zuchthaus verurteilt . Das

Volk soe richt verurteilte am Freitag in Berlin die
beiden Mitglieder der KPO . ( Kommunistische Opposition ) ,
Friedrich Grosse aus Greiz und Walter Böhme aus Gera .
wegen Verbrechens gegen das Gesetz über die Gewährleistung
des Rechtsfriedens vom 13 . Oktober 1933 zu je 4 Jahren
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust , unter Anrechnung
von je 8 Monaten Untersuchungshaft auf die Strafe . Die
beiden Angeklagten waren am 28 . Oktober v . 2 . auf der

Zollstraße Selbasch angehalten worden , als sie auf dem
Motorrad Böhmes von der tschechoslowakischen Grenze her¬
kamen . Im Rucksack führten sie eine große Zahl von Hetz -

und Greuelflugschriften mit sich , die größtenteils von

Emigranten verfaßt und in Straßburg i . E .
gedruckt worden waren . Unter den beschlagnahmten
Schriften befanden sich u . a . zwei Minitaurausgaben des in
der Tschechoslowakei erscheinenden „ Neuen Vorwärts " und
des berüchtigten , aus dem Reichstagsbrandprozeß bekannten

Braunbuches .

Freitag ein Erpresserfall nach amerikanischem Muster zur
Verhandlung . Der angeklagte 20 Jahre alte Rudolf Stick¬

rath hatte einen jungverheirateten Geschäftsmann durch

»richte « .
। Nach -
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Freienwalder Kommunistenprozeh .

Zehn Jahre Zuchthaus für de » Hauptangeklagteu .
* Berlin , 1 . Sept . Nach dreitägiger Verhandlung ver¬

kündete der zweite Senat des Volksgerichtshofes
am Freitagabend das Urteil im Hochverrats - und Spreng -

ftoffprozeß gegen die 15 Kommunisten aus Freienwalde
a . d . O . und Umgebung . Der Hauptangeklagte I e s s e l er¬
hielt entsprechend dem Anträge des Reichsanwalts wegen
Vorbereitung zum Hochverrat , Sprenystoffverbrechens und

Vergehens gegen das Schußwaffengejetz zehn Jahre
Zuchthaus .

"
Der frühere kommunistische Ortsgruppen¬

leiter Hannemann aus Freienwalde wurde wegen Spreng¬
stoffverbrechens , Anstiftung zum Sprengstoffdiebstahl , Vor¬

bereitung zum Hochverrat und Schußwaffenvergehens zu
acht Jahren Zuchthaus verurteilt . Die drei Erab -

schänder Ernst und Paul Seeger sowie Siewert erhielten
Zuchthausstrafen von sechs Jahren sechs Monaten bis zu
drei Jahren . Außerdem wurden ihnen die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von zehn bzw . fünf Jahren ab¬

gesprochen . Die übrigen Angeklagten kamen mit Zuchthaus -
ft rufen bis zu einem Jahr sechs Monaten , bzw . drei von
ihnen mit Gefängnisstrafen von je zwei Jahren davon .

Wanzen !
Hotten vernichtet sofort

ohne jeglichen Sachschaden

Blausäure Zyklon
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Achtung ! Hausfrauen !

Prima schwedische Preiselbeeren
Dienstag früh auf dem Markt , wie immer ,
Stand a » der Kirche . — Da geringere Ernte ,

empfiehlt sich der Einkauf beizeiten .
_________
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Antrag

auf Verleihung des EhrockreuzeS für

Erierson erholte sich rasch von seinem aufregenden
lebnis und konnte das Flugzeug wieder völlig in S

setzen , so daß er den Weiterflug nicht aufzugeben brauchte .

Ich versichere, daß vorstehendeAngabenderWahrheitentsprechen, undbeantrage, mitauf Gro¬
ber Verordnung de» Herrn AcichsprSsidentenvom 13. Juli 1934

*) das Ehrcnkreuzfür Frontkämpfer
•) da» «Lhrcnkrcuzfür Kriegsteilnehmer

Zu verleihen.

Natürlich hatte der Pilot die Wartenden nicht absichtlich
in Schrecken gesetzt . Der Grund zu dem Ausbleiben jeder
Nachricht von ihm lag in dem Versagen seiner
Funkanlage . Mit der Sendeanlage versagte auch
das Peilgerät und so war Erierson lediglich auf den

Kompaß angewiesen , der aber ebenfalls nicht mehr zuver -

läsiig war . Eine Karte , nach der sich der Flieger orientieren
konnte , gibt es von der weißen Wüste noch nicht . Die Folge

reit sich nicht in der Befriedigung des Augenblickes er¬
schöpfen soll , sondern die all ihr Tun und Lasten nur zu
prüfen hat an den voraussichtlichen Folgen in der Zukunft .

*) Nichtzutreffende« Ifi,v solchem
■) DemAnträgesinddieImBelitz»« Antragsiillev»befindlichenBeweisstück«drizufügen:MllltLrpaßoberKrl«gvftammroilenauozug. MUitLrdiensideschetnIgunaoderBescheinigungübe, Verwundungenundrrrlegogefangenschafk,AcnM̂

des<cheidund dgl. DerÄnttaairellcrkannsichBeweisstückedieserArt, diesichhnBesitzvonDeddrden, BerdLnd«^Betrieben. Ärdeitostellen. VereinigungenundanderenStellenbefinden, aushändigenlassen. DaoZenlrolnachweiscamt
für«riegcrveriusteund«riegrrgrSberundda» Reichoarchiosowiederengwetzsleilendürfenew de«, SnttasstellnMO
BeschaffungvonUaleriogcnnichtin Anspruchgenommenwerben.

BesitztderLnttagftelkrkein« Deweiostücke, soistdie» ,u vermerken.

Für die Beantragung des Kriegsehrenkreuzes ,

das vom Reichspräsidenten v . Hindenburg für alle

Kriegsteilnehmer sowie für die Witwen und Eltern

gefallener Kriegsteilnehmer gestiftet wurde , stehen
vom 3 . September ab Formulare zur Verfügung .

Die gefährliche Strecke , das Binneneis von
Grönland , das bisher noch kein Flugzeug überquert hatte ,
lag noch vor ihm . Er hatte es sich zum Ziel gesetzt , gerade
dieses gefährliche Hindernis zu überwinden . Er startete am
26 . August um 10 .20 Uhr . Seine ersten Funksprüche lauteten
durchaus mversichtlich . Plötzlich aber blieben sie aus . Immer

Wetterbericht .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Teil -

heiter , teils wolkig ohne erhebliche Niederschlage , am Tag «

mäßig warm , schwache Winde aus südliche » Richtungen .

war , daß Erierson sehr rasch die genaue Richtung verlor . Es
waren verzweifelte Stunden für ihn , während der er , von
Schnee und Eis fast geblendet , Ausschau nach der Meeres¬
küste hielt . Mit Hilfe seiner Uhr und der Sonne gelang es
schließlich doch , westlichen Kurs zu halten .

Als die Küste endlich auftauchte , befand sich Erierson
viele Kilometer nördlich von seinem Ziel , das er dann aber
ohne jeden Zwischenfall erreichte .

Da für uns Nationalsozialisten der Staat nur eine
Form ist , das Wesentliche jedoch sein Inhalt , die Nation , das
Volk , so ist es klar , daß besten souveränen Interessen alles
andere sich unterzuordnen hat . Nachdem die Gesetze nicht
mehr das Ergebnis von Interessen austauschendem Kom¬
promissen , sondern wahrer Ausdruck der Staatsgewalt ,
Wille Führers geworden sind , haben sie die Eigenschaft ge¬
wonnen , zur Volkswohlfahrt beizutragen .

Welche riesigen Aufgaben sind aber allein auf dem Ge¬
biet der Volkswohlfahrt in Angriff genommen und welche
planvolle Lösung haben sie gefunden . Das läßt sich nur aus
der Tatsache erklären , daß das deutsche Volk wieder an dem
Gefühl innerer Stärke und von dem einmütigen
Willen zu seinem volklichen Aufstieg beseelt ist . Die bis¬
herige Zeit nationalsozialistischer Staatsführung wird auch

26 . August um 10 .20 Uhr . Seine ersten Funksprüche lauteten

durchaus zuversichtlich . Plötzlich aber blieben sie aus . Immer
wieder versuchte man vergeblich mit dem Flieger in Ver¬

bindung zu treten und schon erwog man in Eodthaab , dem
Ort , den Erierson erreichen wollte , die Möglichkeiten einer

Rettungsexpedition , als Propellerlärm vernehmlich wurde
und das bereits verschollen geglaubte Flugzeug austauchte .
Nachmittags , 3 .45 llhr , erfolgte die Landung . Die E i s -

wüste von Grönland war bezwungen .

Eine ungarische Ortschaft völlig vernichtet .

118 Häuser vollständig zerstört .

Budapest , 1 . Sept . Am Freitagnachmittag zog über

der im Tokayer Weingebiet gelegenen großen Ge¬

meinde T a r c a l in wenigen Minuten ein ungeheures

Hagel - und Sturmwetter auf . Die ganze Gegend war

in tiefstes Dunkel gehüllt . Es fielen Hagelkörner
im Gewicht von 50 bis 60 Gramm . Die Landwirtschaft

zeigte in wenigen Sekunden ein völlig winterliches
Bild . Die Weinernte ist vernichtet . Zahlloses Vieh ist

umgekommen . Ein mit einem Pferdefuhrwerk unter¬

wegs befindlicher Bauer wurde von dem Hagel mit

seinem Pferde erschlagen . Zahlreiche Dorfbe¬

wohner haben zum Teil sehr schwere Verletzungen da¬

vongetragen .
Die durch den Ort schäumenden Wassermassen

drangen u . a . auch in die Ziegelfabrik ein und brachten
die Kessel zur Explosion - Durch den Luftdruck wurden

18 Häuser vollkommen zertrümmert . Weitere

100 Häuser wurden durch das Unwetter zum Ein¬

sturz gebracht . Die immer höher steigenden

Wassermasien zwangen die Bewohner , auf Bäumen und

Dächern Rettung zu suchen , wo sie die ganze Nacht ver¬

brachten . In den tiefer gelegenen Ortsteilen hat sich
ein riesiger See gebildet . Neben verschiedenen Hilfs¬

expeditionen ist am Samstag auch das in Tokay

stationierte Pionierbataillon zur Hilfe herangezogen
worden . Wie die letzten Meldungen besagen , muß der

Ort als vö l l i g vernichtet angesehen werden . Die

ungarische Regierung hat Maßnahmen getroffen , um

die Bevölkerung vor der schlimmsten Not zu bewahren .

. Wenn eine Bewegung die Absicht hegte , eine Welt
srnzureißen , und eine neue an ihrer Stelle zu erbauen , dann
muß in ihren Reihen , wie unser großer Führer in „ Mein
Kampf

"
dargelegt hat , vollkommene Klarheit darüber herr¬

schen , daß Anhänger einer Bewegung ist , wer sich mit
ihren Zielen einverstanden erklärt . Mitglied
ist , wer für sie kämpft . Die Anhängerschaft wurzelt nur
in der Erkenntnis , die Mitgliedschaft in dem Mute , das Er¬
kannte selbst zu vertreten und weiter zu verbreiten . Sobald
ein ganzes Volk mit einer Idee erfüllt ist , kann der erstrebte
Erfolg mit einer Handvoll Menschen erreicht werden . So
sicher die günstige Lösung der deutschen Zukunft gebunden
ist an die nationale Gewinnung der breiten Masse unseres
Volkes , so sicher muß diese auch d-ie höchste und gewaltigste
Aufgabe einer Bewegung sein , wie die NSV ., deren Tätig¬
keit sich nicht in der Befriedigung l ™ '

158 Tote beim Schiffsuntergang
auf dem Jal « ?

Eharbi « , 1 . Sept . Nach neueren Meldungen ist zu be¬

fürchten , daß bei dem Untergang des japanischen Küsten¬
dampfers aus dem koreanischen Grenzfluß 2ula 158 Fahr¬
gäste ertrunken find . Die Zahl der bisher Geretteten
beträgt 16 . Es handelt sich um das 60 Tonnen Küftenschift
„ Taqan Maru "

. Die Ursache der Katastrophe dürste in
dem Auflaufen auf einen Felsen zu suchen sein .

Wirbelsturm in Südwest - Frankreich .

Paris , 2 . Sept . Der Sachschaden des Wirbelsturmes ,
der über Südwest -Frankreich niedergegangen ist , wird je -bi

hoch eingeschätzt . Außerdem sind zwei Todesfälle
neben zahlreichen Verletzten zu beklagen . In Toulouse
tötete ein stürzender Baum einen Mann . In Pau wurde
einem Gärtner durch einen abgebrochenen Ast der Schädel
zertrümmert .

Banditenüberfall auf eine Straßenbahn .

Las Palmas , 2 . Sept . Auf der Insel Teneriffa
( Kanarische Inseln ) überfielen vier Unbekannte mit ge¬
zogenem Revolver einen Straßenbahnwagen . Als die Bahn
nicht sofort hielt , eröffneten sie das Feuer und töteten
drei Fahrgäste , während eine Person schwer verletzt
wurde . Sie entkamen mit einer Beute von 500 Peseten und
konnten noch nicht gefaßt werden .

Familienname

Vornamen
(Stufnemeunterstreichen)

Der erste Flug über das
Binneners von Grönland .

Gefährliches Abenteuer über der weiße « Wüste . — Der größte
Trrmnph des schottischen Piloten 2oh « Erierson .

Zum ersten Male in der Geschichte der Fliegerei
ist es einem Piloten gelungen , einen Flug über das
Binneneis von Grönland durchzuführen . Es war
der schottische Flieger John Erierson , der gegen¬
wärtig feinen dritten Versuch der Ozeanüberquerung
auf nördlicher Route unternimmt . Die ErönlanS -
Werquerung stellte ein großes Wagnis dar und
brachte dem Flieger beinahe den Tod .

In den Kreisen der Flugsachverständigen erregen die
Flüge des schottischen Piloten John Erierson großes In¬
teresse , da er ein neuartiges Peil Instrument erprobt ,
das ihm ununterbrochen die genaue Richtung
weist .

Es ist eine Apparatur , die vor dem Aufstieg auf die
Richtung einer Telegraphiestation eingestellt werden kann ,
die als Ziel gilt . Weicht das Flugzeug auch nur den Bruch¬
teil eines Grades von dem vorgeschriebenen Kurs ab , dann
flammt entweder eine grüne oder eine rote Lampe auf .

Der Sturz in das Nordmeer .

Schon im Vorjahr plante Erierson eine Atlantiküber¬

querung , zu der er die nördliche Route über Island und
Grönland wählte , die schon der Deutsche Günther von
Gronau und später das italienische Geschwader unter
Balbo geflogen war . Der erste Versuch Eriersons fand aber

sein Ende auf Island . Auch beim zweiten Start , im Früh¬
jahr dieses Jahres kam er nicht weiter . Aber der junge
Schotte ließ es sich nicht verdrießen . Beim dritten Male

schien ihm das Glück günstiger . Er kam über Island hinaus
und sah , nach einem vielstündigen Flug ohne jeden Zwischen¬
fall , schon die Küste Grönlands am Horizont austaucben , als
er zu seinem Entsetzen feststellen mußte , daß der Motor nicht
mehr einwandfrei arbeitete . Es blieb nichts anderes übrig ,
als im Gleitflug auf dem Meer niederzugehen ; denn die nur
etwa noch 5 Kilometer entfernte Küste ließ sich nicht mehr
erreichen .

Erierson sendet verzweifelte 808 -Rnfe , die von ver¬
schiedenen Funkstationen an der Küste ausgefangen wurden .
Sie entsendeten eine ganze Flotte von Eskimo - Kajaks , die
das hilflos im Wasser treibende Flugzeug fanden , den

Piloten an Land brachten und auch die Maschine zur Küste
Zogen .

Uber dem ewigen Eis verirrt .

Heftige Unwetter über Dänemark .

Kopenhagen , 3 . Sept . Dänemark wurde am Samstag
und in der Nacht zum Sonntag von heftigem Sturm und
wolkenbruchartigen Regen heimgesucht , über deren Aus¬
maße erst jetzt Einzelheiten vorliegen . So fielen stellenweise
bis zu 68 Millimeter Regen . In Kopenhagen hatte das
Rettungskorps mit der Beseitigung von Wasserschäden stark
zu tun .

Besonders heftig wirkte sich der Sturm in der

Schiffahrt aus . Zahlreiche Dampfer erlitten erhebliche
Verspätungen . In verschiedenen Häfen sind zahlreiche
kleinere Fahrzeuge von den Vertäuungen losgerissen wor¬
den und gesunken . Von See werden eine Reihe von Stran¬
dungen gemeldet , wobei 40 Menschenleben aus Gefahr ge¬
rettet werden mußten .

Bei Bornholm , wo der Sturm am heftigsten tobte ,
wurden von der finnischen Bark „ Carmen "

, die gekentert
mar , Leuchtsignale gegeben . Der Hamburger Dampfer
„ Ursula Siemers " eilte der Bark zu Hilfe . Nach mehrstün¬
diger Arbeit konnte die 12 Mann starke Besatzung der

„ Carmen " an Bord der „ Ursula Siemers "
genommen

werden .
Von einem norwegischen Fischdampfer , der in der Rönne

gestrandet war , mußte der Kapitän , der sein Schiff nicht
verlassen wollte , mit Gewalt an Land gebracht werden . Eine
weitere Strandung wurde aus Saltholm in der Nähe von
Kopenhagen gemeldet . Die drei Mann starke Besatzung
konnte erst nach mehreren Stunden anstrengender Arbeit in
Sicherheit gebracht werden . Ferner wurden zwei Insassen
eines deutschen Kutters im Kattegat gerettet .

Zugunglück im Pariser Ostbahnhos . Die Direktion der
französischen Ostbahn gibt bekannt , daß bei dem Zusammen¬
stoß der führerlosen Lokomative mit dem Vorortzug im

Pariser Ostbahnhof 51 Reisende verletzt wurden , von
denen 45 jedoch in ihre Wohnungen entlassen werden konnte « .

Wer den Sieg der völkischen Weltan¬
schauung wirklich und ernstlich wünscht , der muß nicht
nur * erkennen , daß zur Erringung eines solchen Erfolges
nur eine kampffähige Bewegung geeignet ist , und daß diese
Bewegung selbst nur standhalten wird unter Zugrunde¬
legung einer unerschütterlichen Sicherheit und Festigkeit
kett ihrer Ziele . Die nationale Erziehung der breiten Masse
kann aber nur über den Umweg einer sozialenHebung
stattfinden , weil ausschließlich durch sie jene allgemein wirt¬
schaftlichen Voraussetzungen geschaffen werden , die dem ein¬
zelnen gestatten , auch an den kulturellen Gütern der Nation
teilzunehmen . Deshalb darf die soziale Tätigkeit nie
und nimmer in ebenso lächerlichen wie zwecklosen Wohl¬
fahrtsduseleien ihre Aufgabe erblicken , sondern muß viel¬
mehr in der Beseitigung grundsätzlicher Mängel unseres
Wirtschafts - und Kulturlebens , die zu Entartungen einzel¬
ner führen müssen , ihre Zweckbestimmung sehen .

die Unbelehrbarsten überzeugt haben , daß Deutschland heute
nur einen einzigen Gegner bekämpft : Die Not des
Volkes , und daß diese Schlacht nur mit den Waffen fried¬
licher , aber zäher Arbeit gewonnen werden kann . In diesem
Kampf muß und wird die Nation geschlossen und fest stehen .
Ihr ist auch hier der Sieg gewiß , weil sie wieder wie einst ,
als ihre Soldaten einen lebendigen Schutzwall ihrer Gren¬
zen bildete , einen Glauben hat und weil sie wieder bereit
ist , durch treueste Pflichterfüllung Opfer zu bringen . Das
Volksbewußtsein des sicheren Führerbesitzes läßt als Volks¬
genossen und Volksgenossinnen eigene Not und Sorge ver¬
gessen , weil sie ja nur ein winziger Teil sind, der großen ,
gemeinsamen Not , die wir bekämpfen müssen , alle ohne
Unterschied in unserer blutsverbundenen Kameradschaft , da¬
mit uns die Aufgabe unseres Lebens gelingt , denn das ist
unser Glaube , den uns der Führer lehrt : „ Aus Sorgen
und Mühen erwächst das Leben “

.
Das erste Winterhilfswerk des deutschen Volkes 1933/34

hat nicht nur vielen Millionen von Volksgenossen Hilfe und
Erleichterung in den schweren Wintermonaten gebracht , es
hat auch unzählige frühere Feinde des Nationalsozialismus ,
viele unentschlossene Abseitsstehende zu der Überzeugung
gebracht , daß dieser unser Sozialismus der Tat sich grund¬
legend unterscheidet von der Wohlfahrt und Fürsorge des
verflossenen Systems . Die darnach einsetzende neue Arbeits¬
schlacht zeigt den Nationalsozialismus in seiner ganzen
stürmischen Kraft , in seinem Drang nach vorwärts . Hier
offenbarte sich , daß alle Anforderungen , Anspannungen und
Opfer nichts gegen das sind , was eine kriegerische nationale
Erhebung von uns allen verlangt haben würde . Alle un¬
vermeidbaren Schattenseiten des Neuaufbaues erwiesen sich
als nichts gegen die lichte Gläubigkeit der Geeinten , im
Frühling der Nation zu neuem Hoffen erwachenden
Millionen des Volkes . Es folgten die Volksbeglückungen für
Mutter und Kind , die Mütter - undKinder -Landverschickungen
und der Schadenverhütungsfeldzug . Das sind Großtaten
staatlicher Volkswohlfahrtssorge und Höchstleistungen volks¬
genossenschaftlicher Kraft , die die Forderung begründen :

Jeder , der ein deutsches Volksleben wünscht , jeder ,
der deutschen Nationalstolz besitzt , jeder , der von deutschen
Pflichtgefühl erfüllt , muß sich einreihen in die geschlossene
Mannschaft deutscher nationalsozialistischer Volkswohlfahrts¬
kämpfer .

Hindenburg , unser unvergeßlicher Nationalheros , hat
uns als sein größtes Vermächtnis den gottbegnadeten
Führer hinterlassen und die Mahnung :

„ Nimmer wird das Reich vergehen , wenn Ihr einig seid
und treu ! (

Eauamtsleitung des Amtes für Volkswohlfahrt
Hessen -Nassau .

Die Zukunft des Luftschiffes .

Dr . Eckener in Kopenhagen .

Kopenhagen , 3 . Sept . In Anwesenheit des Prinzen
Axel von Dänemark des Direktors der dänischen Staats -
Lahnen , des Generalpostdirektors und zahlreicher anderer
Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens hielt Dr . Eckener
vor einer zahlreichen Zuhörerschaft auf Einladung der

„ Berlingske Tidende " einen Vortrag über die Zukunft des
Luftschiffes . Der Vorsitzende der Königlich dänischen äro -
nautischen Gesellschaft , Ingenieur Krebs , überreichte Dr .
Eckener die goldene Ehrenplakette der Gesellschaft ,
die höchste Auszeichnung , die die dänische Luftfahrt zu ver¬
geben hat , und die bisher nur Lindbergh verliehen wor¬
den ist .

in—~
ÄreU

Selbstmord durch Absprung vom

Magdeburger Dom .

Magdeburg , 2 . Sept . Eine Frau im Alter von etwa
40 Jahren stürzte sich von der obersten Galerie des etwa
10 6 Meter Hohen nördlichen Domturmes . Sie
war sofort tot . Die Personalien der Selbstmörderin
konnten bisher noch nicht seftgestellt werden . Die Leiche
wurde von der Polizei beschlagnahmt .

StaatsangchSrigkeit

LetztermilitärischerDienstgrad
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Dröges Wachenherw -

Statt Karten .

Wiesbaden , ( Gartenfeldstr . 55 ) , Berlin .

Danksagung .

Durch die große Anteilnahme bei dem Heimgang
unseres lieben Entschlafenen ist es uns nur auf diesem
Wege möglich , allen , die ihm das letzte Geleit gaben ,
ihn mit Blumen beehrten und auf andere Weise ihre
Teilnahme bekundeten , zu danken .

Besonders danken wir Herrn Pfarrer Weiß für seine
trostreichen Worte , ebenfalls der städt . Verwaltung , den
Kollegen des städt . Wohlfahrtsamtes , der Belegschaft
der städt . Säuglingsmilchanstalt , der Evangl . Hasen¬

garten - Gemeinde und dem Volkswohl - Bund für seine
pietätvolle Bestattung .

Frau Pauline Hartmann , geb . Krag

und Kinder .

f

Damen -Rad
iteism . zu kauf .
lefuM Ang . m .

vrersw

Schreibstube

Cafe - Konditorei , Wirt¬
schaft sucht Postschließfach 18 .

An

neuen
Mann

gestellt

Euterhalt .

Linoleum
Deranda sowie

Herde — Oefen
kauft laufend

Kaus ,
Bismarckr . 28 . P .

Tel . 25798 .

Institut für Damenschneiderei
Am 5 . Sept , beginnen neue Kurse , es kann jede
Dame die elegantesten Kleider selbst an fertigen lernen
6 wöchentl . Kurse 20 Mk . Vollste Garantie . Gepr .
Meister u . Lehrerin Fr . Rößler , Mauritiusstr . Vz I .

nmm »

Maler kuckt

Modell
Vorz . v . 9 )4 - 11 ,

Rotbmauer ,
Sonnenberg .
Wiesbadener
Straße 102 .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

diesem Sonntag nachmittag wollte Edith ihren

Hut und ihre neuen Handschuhe tragen . Der

ihrer Träume sollte ihr zum ersten Male vor¬

werden . Keine Frau hatte je gewünscht vpll -

In tiefer Trauer :

Fritz Freiherr v . Hundelshausen

Manuela Ottilie Strawson - Sykes ,
geb . Freiin v . Hundelshausen

Agnes Freifrau v . Hundelshausen ,
geb . t . Warnstedt

Capt . Arthur Darrell Strawson - Sykes
und Enkelkinder .

Wiesbaden (Oranienstr . 13 ) , den 3 . September 1934 .

Die Feuerbestattung findet am Mittwoch , 5 . Sept . ,
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

kommener auszusehen .

Sie trafen sich . Aber es war nicht der Hut oder die

Handschuhe , die er zuerst bemerkte . Es war ihre wun¬

derbare , frische , zarte und klare Haut , die so reizvoll in

ihrer mattschimmernden Schönheit wirkte .

Erst nach der Verheiratung entdeckte er das

Geheimnis auf Ediths Toilettentisch . Er sah ,
daß sie am Morgen die weiße , settfreie
Creme Tokalon gebrauchte . Vor dem Aus¬

gehen legte sie Tokalon Puder sein und

gleichmäßig aus Gesicht und Hals .

Diele beiden Produkte , so wohlfeil und doch von wunder¬

barer Wirlung , werden von den elegantesten Frauen täglich

gebraucht , die wissen , wie das Herz eines Mannes gewonnen
wird . Sie werden erstaunt und entzückt sein , wenn Sie sie auf

Ihrem eigenen Gesicht versuchen . Erfolg wird garantiert ,
ober das Geld zurückerstattet . Packungen von 50 Pf . ausw .

Staunend billiger

Möbel - Maul

Am Samstagabend entschlief unsere
liebe Mutter

Maria Wagner
geb . Fehrer

im Alter von 56 Jahren .

Die trauernden Kinder .

Wiesbaden , den 3 . September 1934 .

Die Beerdigung findet am Dienstag
nachmittag 33/ « Uhr auf dem Südfried¬
hof statt .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Nach schwerem Leiden verschied am Samstag¬
vormittag unser inniggeliebter Vater und Großvater

Geh . Reg. - Rat

Freiherr Moritz v.
Hundelshausen

.

JasAcheimms ierÄryjchlmgskch
einer elegantm Frau

kennen 6ie es ?

Suche mehrere
Bienenstöcke .

Albertibreitwb .
Leberberg 19 .

Telephon 27889 .

MerrW
'

Strecke

Fulda
Ladung all . Art
für Dienstag ob .
Mittwoch gesucht

Tel . 23581 .

Fast unsichtbare
Lchuhoberleder -

Reparaturen
durch

Walter Sieinbold
Niederwaldstr . 3 ,
Lad . Vorschuhen
nach meinem
Syst Paar ca 2 50

Selbst . Schneider
empf . sich für alle
Arbeiten in und
außer b . Hause .
Ang . n . L . 942
an Tagbl .-Verl .

eMderin
empfiehlt sich i .
Neuansert . sowie
Umänbein von
Dam .- u . Kinder .
sachen zu billigst .
Preisen . Ang u .
E . 941 an T .- V .

UWWm
empf . stch i . Neu -
anfert . u . Flicken

Steingasse 15 .
Hth . 2 , Stock .

Waenvimlli
Bleichstr .lö .H .l l

ruhuflege
Entf . v . Hühner¬
augen .Hornhaut .

Ossenkovv ,
Milbe lmstr . 18 ,

Eartenh . Part l .

Hillll
Gold . Silber .

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50 , ? .

“ ■ “ “ 35OBM .

145 RM .
Matratzen , Federbetten

und einzelne Möbel .

Möbel -Vogel
19 Frankenstraße 19

Todesfälle in Wiesbaden .

Adolf Häuser , ohne Beruf . Moritzstraße 48 .
69 Jahre , t 28 . 8 .

Georg Hartmann . Betriebsleiter . Eartenfeld -
straße 55 . 62 Jahre , t 29 . 8 .

Joses Burkhardt . Metzgermeister , Dotzheimer
Strane 37 . 74 Jahre , t 29 . 8 .

Louis Weingärtner . Händler . Lehrstraße 2 .
38 Jahre , t 29 . 8 . _

Frieda Eerlack . geb . Stiehl . Wwe .. Rhein¬
straße 89 . 54 Jahre , t 30 . 8 .

Büchergestell
zu k. ges . Ang . u
M . 942 an T .-D

Wimmer ,

ßWimmer ,

Küche
bessere Ausfuhr . ,
gut erhalten , ge¬
sucht . Ängeb . m .
Beschreibung u .
H 941 an T .-V .

Möbel
t Schlafzimmer ,
Küche u . Wohn¬

zimmer
von Privat geg .
bar gesucht Ang .
u . F . 903 r . -Bl .

Gebr . Robrvl .»
Kofser . ca . 40 cm
hoch , zu kaufen
ges . Mora . Kl .
Schwalb .Str .14,1
Kleine 4 - sitz . »

Limousine
in nur bestem
Zustand zu kauf ,
gesucht . Ang . m .
Preisangabe u .
O , 942 an T .-B .

Preisang . unter
O . 941 an T .- B .

Sehr guter
moderner weißer

Kinderwagen
billig zu kaufen
gesucht . Ang . u .
S . 941 an T .- V .

Feine Damen -Schneiderei
Cbr . Wagner , Taunusstr . 27 , 1 ,
empfiehlt sich zur Anfertigung von
Kostümen und Mänteln bei Bill .
Preisen . Garantie für guten Sitz
u . beste Verarbeitung . Aenderung .
werden tadellos ausgeführt .

Anzüge • Kostüme
modernisiert , wendet , repariert
Maßschneiderei Schwanz
Frankenstraße 13 Tel . 23486

Gussy AI off
Gssang - und Sprech¬
unterricht , Gesund -
neitsatmen . Näh
12 - 2 od . schriftl .
Gr . Burgstraße 3

MWche
6mpfel)hingen

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiii|

| WfrtyWIW 'ffrM' . . . |
W das wäre Verschwendung W
H - - aber auch - nicht unnütz 77:
W liegen lassen , sondern so - W
= fort zu Schirg bringen =
= zum Ansohlen . über200 An . W
M sohlfarben zur Verfügung . M
= Herstellung von Damen - W
77 Strümpfen u . Herren - W
M Socken , wie neu , unter =
W Garantie für Haltbarkeit u . W
W Sitz . Füße nicht abschneiden W

| I
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2 Zimmer

WestölWr . 8
2 Zim . u . Küche

s S. 1 . Okt . zu vm .
Er 2 - Z .- Wohn . .
Vdh . Part . , zum
1 10 . zu verm .
Ang u . T . 941
an Tagbl .- Verl .

3 Zimmer

Hellmundstr . 28 ,
neu hergerichtete

sonnige
ff 3 - Zim .- Wohn .

sofort ober später
-' s ru vermieten .

aller
Eingang

Fischerstr . 2 .
neu hergerichtete

7 . geräumige
3 - Zim . - Wohn . .
ringer Bab .

Zentralheiz . . gr .
Alohnmans . .Blk . ,

gl
. Ort . ob .

er zu verm .
r. erbitte u .

60633 ober
im Hause , tägl .
3 bis 5 Ilür .
Luremburgftr . 6
schöne 3 - Zim . -
Wohn ., Vbh ., m .
Bab u . Zubehör ,
z 1 . Okt . zu vm .
Sv erfr . i . Laben .■ Sch . große sonn .

KHm . - Mhn .
m . ar . Mansarbe

7 u . Keller $. 1 . 10 .
an kl . Familie
su verm . Näh .

E Felbftraße 8 , 1 .
Wegzugshalb .

» Riehlstr . 13 . B . ,
3 Zim . u . Küche

7 Mit Mans . , neu
beiger . . Friebm .

L 525 Mk . . z. 1 . 10 .
öu verm . Näh .
Mittelb , l links .

Stellen -

Angebote

I 1 Midiiche Persoiten l
r t - —

Lr . h7.c2.
'

£ Für ben Versand
I einer Bäckerei

energ solides

! FllllllM
nickt unter 25 I . .
zur selbständigen
Führung eines
größeren Stabt «
Versandes sofort

- gesucht . Reser , u .
Gehaltsanspr . u .
U . 941 an T .- V .

^ teweidlitzes Personals
15 $. fr . Mädchen

oder Jungen
m . Rab gegen fr .
Kost u . monalt .
Vergüt , v . 10 M .
gesucht Oranien¬
str . 60 . i . Gesch .

Hauspeisonäi

Zum 15 9 . wirb
für Villenhaus -
halt zuverlässige
kinberl . ältere

fr Alltze
7 gesucht — Hilfe

vorh . Vorzustell .
Nibelungenstr 2

Braves ehrt .
fleißiges

MW
mit gut . Zeugn .
zum 15 . Sept , ge¬
sucht Sonnen »
Berger Str . 47 ,
Villa „ (Erna “

.
2g . fL Mädchen
für Eeschäftsh .
los . ges . Abr . im
Tagbl .- Vl . vk

Mädlhm
w . gutbürg . koch ,
kann sofort ge¬
sucht Dotzheimer
Straße 31 . 1 .

. Fleiß . Mädchen
geg . guten Lohn
kof . ges . Wallufer

^ '
Straße 1 . P , r .
Kräst gewissenb .

schulentlassenes
Rädchen z. Be¬
gleit . ein . Dame

57 ( Selbstfahrer )
für einige Nach -
mittagsstb fof .
ges . . Taunusstr .

S bevor ; . Ang . u .
SB. 941 an T .- V .

September 1934 ,

4 Zimmer

Geldverlehr j

Tel . 28288 .Nikolasstr . 3 .

Staubsauger 8
zu verk . Cauber
Straße 15 . 1 lks .

Weitzer 2tm . RieitzeriltzrM
2 Metallkinberbettchen , Pebbig -
banf , einzelne Stühle , Sckrank -
grammophon unb Platten bill . zu
vk . Erabenstr . 9 , b . Zimmermann .

| SaMien -EMe |
Auf neu ausgeb .
Etagen - Mieth ,
in bester Lage ,
besonb . gut vm ..
1 . Hypothek
8000 Mark

von Selbitg,ber
aelucht . Ang u
G . 941 an T .- V .

Leere sonnige

Mansarde
m . Gas von be -
ruistät . Herrn

sofort gesucht .
Ang u . F . 938
an Tagbl .-Verl .

AM
still ob . tätig , m .
300 - 500 Einlage
gesucht . Ang u
S . 942 an T .- V .

F . vens . Beamten
( 3 Pers .) in gut .
Wohnlage

Willig
mit Zubeh . . evtl .
Garten , z 1 . Okt .
gesucht . Ang . u .
E . 942 an T .-V .

Vorübergebenb
sucht netter Herr
ungestörtes

inööL Zimmer .
Ang . mit Preis
erbet , u . A . 825
an Tagbl . Verl

» I
alle Er . , billig
Oranienstraße 42

Küferei .

Saubere

M - Zimmer - Nolm .

mit Küche
z . 1 . 10 . ob . später
ges . Monatlich bis
30RM . Pünktliche
Zahl . , ruh .Mie ter .
Ang . D . 931 T .- B .

2 - Zim .- Wohn .
mit Mans , von
ölt . Ehepaar fof .
gesucht . Nähe ob .
Dotzh . Straße b .
Bahnhof Dotzb .

ßaolesflßc
mit 30 % Eigenkapital erhalten
d . kltzst z . günstigen Bedingungen
durch :

Wilh . Schmidt RDM .

Eigenheime
zu festen Preisen b . 4 Zimmer u .
Zubehör von 9000 Mk . an bei
guter Ausführung . Kostenlose
Auskunft unb Beratung u . K . 941
an ben Tagbl .-Verlag .

Alleiust . Frau
sucht zum 1. 10 .
bist . 1— 2- Zim .-
Wohn . in g . H .
( Teilw .. Front -
spitze ob . Part )
Ang . 5 .942 T .-V ,

Ehepaar
kuckt 2 Zimmer .
Küche , ev . Bab .
Ang , u . G . 942
an Tagbl .- Verl .
2 1— 3 -Zimmer -

Wohn . zum 1. 10 .
gesucht . Frbm . b .
550 Mk . Ange¬
bote unt . K . 942
an Tagbl .-Verl .

Gesucht
3 — 4 - Z - Wohn .
mit Zentral -Heiz .
u . Bad in Wiest ». ,
W .- Biebnch oder
näh . Umgeb , zum
1. 10 .34 . Angeb .m .
Preisang . erb . an
Lsmers , Eltville ,
6<fiarttn |ttinitra6e 10.

Möbl . Zimmer
und Mansarbe «

Dotzb . Str . 18 . 1 .
möbl Zim , sof .

Herrngarten -
siraße 15 , 1 , sch.
m . Zim . m . Koch -
of .. W . 4 M ., fr .

Saub . möbl . Zim.

[en . . 4 Mk . b . W ..
Adelbeibstr , 36 . 3

Schöne grobe
m . Mansarde
sofort zu verm .
Jahnstr . 34 , 3 l .

Möbl . Mans ,
zu vm . Luisen -
straße 18 , 2 . St .
Sckö « mbl . Zim .
frei Mauritius -
straße 12 . 1 .

Gut möbl . Zimmer
Klavier , ev . Tel . ,
Pension , zu vm .
Moritzstr . 9 . 2 .
gl . a . b . Rheinstr .
unb Kirchgasse .
Mbl . 3 . 3 .50 M .
SchaÄlltr 12 , 1 .
Hübsches Zim ..

mbl . ob . unmbl . ,
1 . et . sep . Eins . .
Dampfheiz . , an
ber Nikolasstr . .
bill zu vm . Ang .
u . S . 941 T .- Vl

Möblierte
Wobmmgen

Zim . u . Küche ,
möbl . . zu verm .
Karlstr . 2 , 3 St

Mbl . 3 . u . Küche
W . 6 .50 M . zu v .
Schachtstr . 12 .

Leere 3immer
und Mansarden

1 sep Part -3im .
( leer ) fof . zu vm .
Rheinbahnstr . 4 .

I HWIer - Lerkäufe j
Moderne

Eilh . - Mselts
mit u . oh Kreb .

u kompl . bill .
Möbel - Etage

Otto Kannenberg
Schwalbacher

Strane 73

Sch . Küche 58 ,
Nußb » Divlom .-
Sckreibtisch . eine
Pitckküwe mit
2 Schränken unb
Tisch . 1t . Kleib -
Schränke . Nußb .
2t . Kleibersckrk .
eins . Küche aschr
fünf egale gute
Stühle , do ierte
Waschkomm . mit
Marmor , 1 mob
Waschkomm . Ur b
Nachttisch , schon
Alt - Mahagoni -

Schräntcher .
Eartent,StL >le .
kl . Schrän ' wen
u . bgl . all . s. b .

helenenstr . 31 .
Ecke Wellritzstr

Neue Külhen
115 u . 138 Ml .

Schwalbacher
Straße 73,1 . Et

teWdje
bill .

Schwalbacher
Straße 73 . 1 . Et .

Schreibmaschinen
gr .Ausw .b .Grase
Luisenstraße 15 .
D .- u . H .- Rad

gut erb . zu verk .
Eoebenstraße 10 ,

Werkstatt .

Ofen. Herde ,

Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

Herde , Öfen .
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Juugmann ,

90 | l). 611 .

sehr große 4 =3 =
Wohn .. 3 . Stock ,
mit Bab , sofort
billig zu oerm .
Näh . Klovstock -
ftraße 19 . Part . ,
werktags 9— 12 ,

Lorelei¬

ring
Sehr schöne
4 - 3immer -
Wohnung .

1 . Stock .
mit Bab unb
2 Mans . , sofort
billig zu verm .
Näh . Klopstock -
straße 19 . Part . ,
werktags 9— 12 .

5 3immer

Adelheid -

stratze 101
sonn . 5 - Zim .- W .
im 1 . St . sofort
vreisw . zu verm .

Sonnige
5 -3im . - Wohn .

Taunusstr . 83 . 2 .
m . Balk . , Etag . -
Heiz . . Bad unb
Zubeh . zu verm .
Näh . Taunus -
straße 83 , Eth ,

Sonnige

5 - W . - MHN .
Hochp .. a . Nero¬
tal . Balkon , Bab
u . Zub . zu verm .
Näh . Taunus -
straße 85 , 1 .

Auswärtige
Wobnungen

Sehr schöne
2 — 3 -Zimmer -

Wohnung
in Bg . Schmal¬
bach . in gut ein¬
gerichtet . neuen
Haus . m . Küche
u . -.Zubeh . . sonn . ,
ruh . Lage , nahe
a . Walde , mögt
bald zu vermiet .

Näheres bei
K . Sckönborn ,

Anstreichermstr, .
daselbst .

| Privat - Mirse |
Dunkelbl . neuer

Maß -Anzug
( Kammg .) , Gr .
46 — 48 , 30 Mk „

Kindermantel
( Größe 1) 5 Mk .
zu verk . Wellritz -
straße 19 , Part .

Gebr . guterb .

Wlchimmer
b . vk . Winkelet
Straße 5 . 2 r ,

Ikidiläf Bett
m . stark . Patent¬
rahm . u . älterer

Radio -Apparat
billigst zu verk .

Schwalbacher
Straße 53

Mittelb , 2 recnts
Wegen Auflös .

eines alt Haus¬
haltes verk . bill .
2 vollst . Betten ,
1 Kleiberschrank ,

1 Waschtisch .
2 Nachttische .

1 Sekret .. 1 eis .
Blumenst .. Zug -
lamve , 2 Küchen¬
schränke . 1 Tisch .
Stärl . 3afwtr .34
6 Metallde len

ü 3 M . Frieb ' ich -
straße l8 , Milchl .

3teu . gebr .
Roßbaar -Matr .

für 25 Mk . zu
verk . Angeb . u .
I . 942 an T .-D

1 Coi - cke ,
1 Sessel

äuß . bill . zu vk .
Heuser , Kaiker -
Friebr .- Ring 40 .

Grammophon
mit Schrank und

24 Platten
btllig zu verk .
Abr . zu erst , im
Tagbl .-Vl

, vg
Mod . weißer

Kinder « .. g . erb . ,
zu vk . Adelheib -
straße 47 , Gib . 2 .

Weißer
Kinderwagen

zu verk . Bleich -
stroße 35 , 1 lks .

Lampe
m . Deckenbel . u .
Seibensch . 10 M .,

Pens . Beamter
sucht als Dauer¬
mieter 3322

i - rzimm
Heiz . , gute Aus¬
stattung . Preis -
angeb . erb . unt .
A . 826 an T .-B .

Leer . Zimmer
mit Elektr . unb
Wasser , mögt ge -
schl . Veranoa . i .
Zentr . ob . Vill -
Viertel gesucht .
Preisangeb . u .
D . 942 an T .- V .

( RaufoeMe ]
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WERBEBRIEFE
u . Schriftstücke jeder Art schreibt u . vervielfältigt
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Mesbadettsr Tagblatt

ie , soweit sie bebaut sind , in den Besitz der :

Stadtkinder aufs Land !

Die ganzen Anlagen würden dann auf dem Plan unserer
Stadt diesen Raum einnehmen :

, . Eehen wir weiter in der Geschichte der baulichen Ent -
CiSIung Wiesbadens , die nunmehr zu einem traurigen
Kapitel wird .

Seile 12 . Nr . 240 .

Das Wiesbadener Kurzentrum
Wie es wurde und wieder werden sollte .

Von Udo W . Wilmer ( Wiesbaden ) .

hängenden Anlagen kommen können . Doch davon
spater ; der Kochbrunnen ist heute nahezu verloren : eingeengtvon Bauten und dem stärksten Autoverkehr liegt der kleine
Garten , und es ist nicht abzusehen , wie der Kurgast in Frie¬den und Behaglichkeit ihn erreichen oder gar in Muße [eine
Trinkkur machen soll .

, tm
habe int Vorhergehenden den Zustand Wiesbadens

um 1850 als ideal für einen Badeplatz bezeichnet , und
darum ist es nunmehr meine Aufgabe , darzulegen , wie wir
heute , nachdem die Führung der Stadt wie des Staates er¬
freulicherweise wieder fähig ist , unbeeinflußt von Einzel -
interessen das Gemeinwohl in den Vordergrund ihrer
Maßnahmen zu stellen , diesem Zustand wieder nahekommenkönnen und ihn gleichzeitig so vorbereiten , daß er der Ent¬
wicklung unserer Zeit entspricht .

Der Weg dorthin führt über drei Etappen im wesent¬
lichen , und zwar : * 1

1 . die Ausdehnung der Parkanlagen auf den
vorhandenen Freiflächen und die Gewinnung weiterer Frei¬
flächen an den engsten Stellen ;

2 . die Loslösung des starken Straßenver -
£ e

•D0IS . Kurzentrum und seine Umleitungen , und
3 . die Gestaltung , bezw . Neu - Gestaltung des

Kurzentrums selbst .

„ Diese Reihenfolge ist umgekehrt wie die einer möglichen
Verwirklichung — aber sie ist gewählt , weil uns die Neuge¬
staltung des Kurzentrums durch den Jdeen -Wettbewerb des
Magistrats einmal stark interessiert und so vordringlich

ci | d) eint , unb weil wir baburch , baH wir gewißer -
maßen von außen zu dieser Frage vordringen und damit den
notwendigen großen Blickpunkt für sie gewinnen , am
sichersten dre rechte Stellungnahme zu ihr finden .

Zunächst also die

Ausdehnung der Parkflächen .
Wir haben das schöne Bild von 1850 vor Augen : damals
befand sich der eintreffende Fremde gleich mitten in den
sthonsten Anlagen , wenn er den Rhein -, Taunus - oder
hessischen Bahnhof verließ . Links die breite Promenaden -

in sanfter Steigung zu Kursaal und Quelle führt ,
rechts Wiesen , Bäume , Wasser , und dahinter große Gärten
mit einzelnen Villen . Wie ist heute ein ähnliches Bild wie¬
der zu erreichen ? — Der Bahnhof liegt nach allen Seiten
frer , und nie wirkungsvoll Anlagen gerade am Eingang
unserer Stadt sein können , zeigt die glückliche Lösung des
Reisingerbrunnens . Unsere Forderung müßte also
sein : das Gelände zwischen Kaiser -Wilhelm -Ring , Adolfs -
allee , Rikolasstraße und

, der zwischen den beiden letzteren
parallel zur Goethestraße vorgesehenen Verbindungsstraße
hat unbebaut zu bleiben und wird in Parkanlagen
umgewandelt , ebenso das Terrain zwischen Nikolas -, Kaiser -
und Rheinstraße , in dem lediglich ein abschließender Bau , Ecke
Kronprinzen - und Nikolasstraße , errichtet werden dürfte ;
gleichfalls wäre die östliche Seite der Kaiserstraße in einer
Tiefe , die der des Neuen Museums entspräche — ( Durch¬
führung der hinter dem Museum vorgesehenen Augusta -
Viktoria - Straße bis zur Lessingstraße bezw . Kaiser - Wilhelm -
Ring ) — freizuhalten und zu bepflanzen ; die Reisinger -
Anlage kann sich harmonisch und organisch in diese neuen
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Anlagen einfügen . Ein abschließender Bau wäre vielleicko
noch an der Sudseite des Hotels „ Reichspost "

( Anfang der
unteren Adelheldstraße ) , zu empfehlen . Die Kaiserstraßewird dann Hauptzugang zum Kurviertel ( nicht nur zum- zentrum ) und führt zwischen Grünflächen zur Wilhelm -
straße , den Blick auf die Berge im Hintergrund der Stadt
frergebend . — Zwischen Rhein - und Frankfurter Straße
mußte sich dann leider die Grünfläche auf die Breite der
Wilhelmstraße beschränken , um dann durch die Anlagen am
Warmen Damm wieder eine Erweiterung zu erfahren
Der sogenannte .Hintere Kurpark ( zwischen Blumenwiese und
Sonnenberg ) müßte mit in die Anlagen einbezogen werden
mit denen er heute nur durch einen schmalen Weg längs der
Rambach verbunden ist .

Das Kurviertel im Jahre 1880 .

Durch Wilhelm - und Taunus st raße führt ein
Vorläufer des Großstadt - Verkehrs , eine Pferdebahn zur
Veaufite . Die Quelle hat , wie wir sehen , die heute noch
bestehende , sinngemäße Abriegelung nach der Saalgasse und
der inneren Stadt ( Langgasse ) erfahren . Zwar stehen noch
das alte Hotel „ Rose " und der alte „ Europäische Hof "

, die
dann später der heutigen Quellgartenanlage wichen ; die
vordere Tannusstraße ist auf der südlichen Seite schon zum
Teil bebaut , so daß der Blick vom Ende der Wilhelmstraße
zur Quelle beengt wird . Der V r u n n e n n e u b a u , der in¬
zwischen errichtet ist , geht von den richtigen Voraussetzungen
aus : Offenhaltung der Anlage nach Taunus -
und Wilhelmstraße , also Kurhaus , und Ab -
fchließuna gegen die innere Stadt ; die Frei¬
legung der Quelle selbst durch Niederreißen der alten Ge¬
bäude ist gut und folgerichtig , aber niemals hätte man die
Errichtung von Baulichkeiten , wie des „ Palast - Hotel " und
des neuen Hotel „ Rose

"
, die mit ihren Steinmassen den an

und für sich kleinen freien Platz um die Quelle erdrücken ,
erlauben dürfen .

Bei dem Abreißen der alten Häuser , an deren Stelle das
„ Palast - Hotel

" trat , förderte man eine römische Bade¬
anlage zutage : welche Gelegenheit ließ man sich da ent¬
gehen , diese Überreste zur Gestaltung einer E arten an -
tage zu verwenden ! ^ - Die Erbauung der Häuser zwischen
altem Theater und Kochbrunnen kommt nun dazu , gleichfalls
der Neubau des „ Nassauer Hof

"
, der das alte Theater auf¬

schluckt und die Harmonie des alten Theater - und Kursaal¬
platzes endgültig zerschlägt . Damit ist das Unsinnige ge¬
schehen : weit ab vom Kursaal und den Promenaden , ein¬
geengt zwischen stillose Prunkbauten , liegt der Kochbrunnen ,
die einzigen freien Seiten durch Straßenbahnlinien und
Durchgangsverkehr verriegelt , — und nun führt jeder der
wesentlichen Teile unseres Kurzentrums ein Sonderdasein ;
in den Zeiten der wirtschaftlichen Prosperität , als unsere
Gäste kein Empfinden für diese Mängel zu haben brauchten ,— war die verhängnisvolle Wirkung dieser widersinnigen
Entwicklung nicht zu verspüren — aber wie sehr müßen wir
sie heute erfahren , in einer Zeit , in der die Nerven der
Menschen wieder empfindlicher für solche Dinge geworden
sind , wo wir die Einflüße der Umgebung und ihrer Gestalt
auf die Psyche wieder erkennen und einzuschätzen wißen ! —
Jetzt ist es doch so , daß wir ein lebendiges Kur -
Zentrum nicht haben , keine Trinkpromenade
haben , diese lebensvolle und freundliche Schlagader aller
Badeplätze ; die Kolonnaden liegen verlaßen , die südliche ist
gar durch das prächtige Theaterportal zu Tode ver¬
wundet ; das Kurhaus — nachdem es gelungen ist , den alten
Bau , der seinesgleichen an Vornehmheit , Ausgeglichenheit
und Harmonie in Europa suchen konnte , niederzulegen , — ist
gewachsen , aber viel zu groß geraten , als daß es in die räum¬
lichen Proportionen des alten Platzes sich noch einfügen
könnte — es erdrückt ihn . — Und was ist aus der Wilhelm -
stratze geworden !

Hier ist der Ort , einiges über den Stil der Wiesbadener
Architektur zu sagen , und das geschieht mit dem einen Satz :
es ist ein Jammer , daß alle die repräsentativen Neubauten
in einer Zeit erbaut werden mußten , die keinen eigenen Stil
hatte und noch nicht einmal verstand , dcks Überkommene zu
pflegen . Es ist eine Zeit des Zerfalls räumlichen Empfin¬
dens und der Verwilderung des Geschmacks , die von unseren
Nachfahren nie verstanden werden wird . — Wiesbadens ur¬
eigentümlicher Stil ist Klassizismus und Spät -
klasfizismus — leider ist nahezu nichts davon erhalten
geblieben , als die klaßizistischen Gebäude des Hotels „ Vier
Jahreszeiten

"
, des alten Museums ( ehemals erbprinzliches

Palais ) , die Kolonnaden , der Kavalierbau des Schloßes , ein
oder zwei Wohnbauten in der Stadt , und als unbekannte
Kostbarkeit das Jagdschloß auf der Platte ; spätklassizistisch
sind der graziöse Bau des Paulinenschlößchens und das alte
Regierungsgebäude , vielleicht rechnet man noch den die
Wilhelmstraße abschließenden Bau „ Berliner Hof

"
dazu .

Doch verfolgen wir die Entwicklung weiter ; nicht genug
damit , daß Kurhaus und Kochbrunnen ausein¬
andergerissen wurden — der wirtschaftliche Aufschwung
vernichtete auch die herrlichen Grünflächen und ließ uns
einen Kurpark übrig , so klein , daß ihn jede andere Groß¬
stadt , die klug baute , übertroffen hat . Prunkbauten be¬
ginnen die untere Wilhelmstraße auf der Parkseite einzu¬
schließen , Prunkoillen auf der Parkseite der Sonnenberger¬
und Parkstratze bewirken , daß der Kurpark nunmehr ledig¬
lich aus dem Gelände zwischen Gustav -Freytag -Denkmal und
Kurgarten besteht . — Der Bahnhof wird aus dem Stadt¬
zentrum entfernt — schön — aber schon wird die Nikolas -
straße doppelseitig bebaut und hochfliegende Pläne machen
das noch freie Gelände vor dem neuen Bahnhof zu einem
Spekulationsobjekt , ein Umstand , der [ein Gutes hat : er ver¬
hindert weiteres Bebauen und weist uns heute einen Weg ,
wie wir wieder zu schönen und vor allem zusammen¬

Dieser Teil der Eesarntaufgabe müßte jedoch erst im
Laufe der

. Zeit zur Durchführung kommen , und zwar müßte
man bemüht sein , die Grundstücke auf der nördlichen Seite
der Parkstraßk , s

"
7

' ' "
. . .

"
_ . . .

öffentlichen Hand zu Bringen , die Gebäude darauf nieder¬
legen und sie zur Erweiterung des Weges Gustav -Freytag -
Denkmal bis zur Blumenwiese zu einer regelrechten Anlage
zu verwenden . Hiermit wäre bann ein Schritt zur Er¬
schließung des Aukammdistriktes als Neubauland
für die Ausdehnung des Kur - Wohnviertels getan ,eine Erschließung , die durch weitere Maßnahmen bei der
Loslösung des Verkehrs vom Kurzentrum — der zweiten
großen Etappe — noch unterstützt würde .

- unb HWUemMkl .

Was ist eine Rentenschuld ?

Die in der Praxis nicht häufige Form der Gr und -
schuld , die man als Rentenschuld bezeichnet , ist eine
Belastung des Grundstücks , auf Grund deren aus dem Er¬
trage des Grundstücks von dem Grundstückseigentümer nicht
ein Kapital , sondern regelmäßig wiederkehrende Geld¬
leistungen ( nämlich die Rente ) geschuldet wird . Für die
Rentenschuld haftet lediglich das Grundstück , nicht aber der
Eigentümer persönlich . Fällt also die Rentenschuld bei der
Zwangsversteigerung aus , so kann der Gläubiger der Rente
den bisherigen Grundstückseigentümer nicht persönlich auf
Weiterzahlung der Rente in Anspruch nehmen . Diese Be¬
sonderheit , nämlich die Tatsache , daß nur das Grundstück und
nicht der Eigentümer persönlich für die Rentenschuld haftet ,
bildet auch ein Kennzeichen der „ Kapital

" - Erunoschull >, die
in der Praxis häufiger vorkommt und im Verkehr vielfach
nur als eine SoNderform der Hypothek angesehen wird .
Besteht eine Rentenschuld , so ist der Eigentümer berechtigt ,
durch Zahlung einer Ablösungssumme , die im voraus be¬
stimmt werden muß , die Rente abzulösen ( § 1199 BGB .) .
Hierdurch gewinnt die Rentenschuld äußerlich eine starke
Ähnlichkeit mit der Grundschuld , sie muß aber im Rechts¬
verkehr streng von ihr getrennt werden . Zu unterscheiden
von der Rentenschuld ist auch die R e a I l a st . die häufig auch
auf wiederkehrende Leistungen geht , deren Wesen aber nichr
darin besteht , daß dem Gläubiger eine Geldrente geschuldet
wird , sondern daß er sonstige wiederkehrende Leistungen aus
dem Grundstück verlangen kann .

Minderjährige als Grundstückseigentümer .

Wird ein minderjähriger Grundstückseigentümer durch
seinen Vater oder durch seine Mutter gesetzlich vertreten , so
bedarf es zur Aufnahme einer Hypothek der Genehmigung
des Vormundschaftsgerichts ( § § 1643 , 1822 Nr . 8 BEB . ) .
Diese Genehmigung ist sowohl für den Darlehensvertrag
als auch zur Belastung des Grundstücks mit der Hypothek
erforderlich . Dagegen kann der Vater oder die Mutter als
gesetzliche Vertreter eines Minderjährigen ohne Genehmi¬
gung des Vormundschaftsgerichts eine Hypothek des Minder¬
jährigen abtreten ( zedieren ) , kündigen und die Rückzahlung
entgegenehmen . Wird ein Minderjähriger durch einen Vor¬
mund vertreten , so bedarf dieser für die meisten Rechtshand¬
lungen , die sich auf das Grundstück des Mündels beziehen , der
Genehmigung des Vormundschaftsgerichts , insbesondere auch
für die Entgegennahme der Rückzahlung der Hypothek . Be¬
trägt der Anspruch nicht mehr als 2000 RM ., dann erübrigt
sich die Genehmigung .

Inlü W ben
~

Vollmacht in Erundstückssachen .
Nach einem Urteil des Reichsgerichts vom 17 . Januar

1934 ( Jur . Wschr . 34 , 331 ) ist der Umfang einer Vollmacht
in Grundstückssachen , auf Grund deren der Bevollmächtigte
zur Vertretung des Grundstückseigentümers ermächtigt sein
soll , nach Treu und Glauben zu ermitteln . Dabei soll ins -
besondere das vom Bevollmächtigten vorzunehmende Rechts¬
geschäft mit berücksichtigt werden . Bestehen Zweifel über
ben Umfang der Vollmacht , so ist der Inhalt der Vollmacht
einschränkend auszulegen . Unter Umständen muß der Ver¬
tragsgegner sich durch eine Anfrage bei dem Aussteller der
Vollmacht , also dem Grundstückseigentümer , Gewißheit ver¬
schaffen , wie weit die Vollmacht geht . Unterläßt er diese
Rückfrage , bann kann er sich ber Fahrlässigkeit schuldig machen
unb muß den daraus erwachsenden Nachteil auf sich nehmen .

Haftpflicht der Gemeinde für schadhaftes Straßenpflaster .
Ein Radfahrer hatte eine Stadtgemeinde auf Schaden¬

ersatz verklagt , weil er durch eine schadhafte Stelle
im Straßenpflaster zu Falle gekommen war und eine
Verletzung erlitten hatte . Das Oberlandesgericht Königs¬
berg hat durch Urteil vom 7 . 12 . 33 ( 5 U . 169/33 ) den An¬
spruch des Klägers als berechtigt anerkannt . Es erklärte zur
Begründung , die Nichtbeseitigung der Straßenunebenheiten ,
die schon längere Zeit bestanden , sei eine so schwere Unter¬
lassung ber Stabtbehörbe , daß diese für ben dadurch ent¬
stehenden Schaden einzutreten habe . Zwar habe auch der
Motorradfahrer die Sorgfaltspflicht in vorliegendem Falle
verletzt , da er auf dem Kopfsteinpflaster die Geschwindigkeit
hätte mindern müssen ; aber er habe nicht mit dem Vorhan¬
densein eines 20 Zentimeter hohen Hindernisses rechnen
können . Sein eigenes Verschulden sei also nicht schwerer zu
bewerten als das der Stadtgemeinde . Demgemäß hat das
Oberlandesgericht jeder Pattei den Schaden je zur Hälfte
auferlegt .

Ein neuer Einheitsmietvertrag .

Für die Mieter von Neubauwohnungen hat der Haupt -
verband Deutscher Baugenossenschaften und -gesellschasten ein
einheitliches Mietvertragsformular herausgegeben , das die
Billigung des Preußischen Ministers für Volkswohlfahrt und
des Ministers für Wirtschaft und Arbeit gefunden hat . Das
Vertragsformular lehnt sich in einigen Punkten an ben von
der Spitzenorganisation bes Deutschen Haus - unb Grund¬
besitzes vor einigen Monaten herausgegebenen Formular¬
vertrag an . Der neue Einheitsvertrag enthält darüber
hinaus eine Anzahl von Vorschriften , die für die besondere
Lage der Neubaumieter im Verhältnis zu den Ver¬
mietern bestimmt sind . So ist nach dem neuen Mietvertrag
ben Neubaumietern der Einzug in die Wohnung erst nach
Entrichtung ber ersten Monatsmiete gestattet ; die vorzeitige
sofortige Kündigung bes Vertrages steht bem Vermieter
unter anderem frei , wenn der Mieter oder Hausangehöttge
bes Mieters die guten Sitten verletzen ober trotz Abmahnung
sich einer erheblichen Belästigung des Hauseigentümers oder
anderer Hausbewohner schuldig machen .
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Der Sport des Sonntags
Drei Begegnungen im Reich

04
aber vor 10 000

ülhrer etwas

Arminia Hannover — Schalke 04
SK . Dresden — Hamburger SB .
Berlin — Hamburg

Ausland .

Arsenals Vombensieg .

mischen Auswahl stark enttäuscht , da diese eine wenig ein¬
drucksvolle Vorstellung gab und das Spiel mit 1 :4 (0 :2 ) ver¬
lor . Schon iil —den ersten zehn Minuten wurde das Spiel~

sinn zwei Tore

3 :3 .
5 :2 .
1 :4 .

gastierte am

26 Siegen die evfte Uiedeefage .

3n Stotffjolm unterlagen untere Ceidjtatljleten gegen Bchweöen

Nr . 240 . Seite 13 .

Der deutsche Fußballmeister Schalke
Samstagabend in Hannover , erzielte hier
Zuschauern gegen die starke Elf von Arminia nur ein
Unentschieden . Die „ Knappen

"
hatten wieder Szepan und

Kuzorra zur Stelle und lieferten auch das schönere Spiel ,
aber die Einheimischen kämpften mit großer Zähigkeit um
ein günstiges Ergebnis und kamen auch durchaus verdient
zu einem Unentschieden . Kuzorra schoß alle drei Treffer für
Schalke , während Fricke ( 2 ) und Müller ( Elfmeter ) für Ar¬
minia erfolgreich waren . Schalke verschoß einen Elfmeter .

Einen bemerkenswert klaren Sieg feierte am Samstag¬
abend der Sachsenmeister , Dresdener SK ., über die be¬
kannte Elf des Hamburger SV . Die Hamburger hatten
zwar zuerst durch Noack und Heyne zwei Tore geschossen ,
aber bis zur Pause verringerte schon Schön auf 1 :2 uns in
der zweiten Hälfte schossen die Dresdener durch R . Hofmann
und Schön noch je zwei Treffer , während der HSV . hier
völlig leer ausging . 5000 Zuschauer wohnten dem Spiel bei .

Zum 3 9 . Fußball - Städtekampf Hamburg
gegen Berlin hatten sich am Sonntag 22OOO Zuschauer
in Berlin eingefunden , wurden aber von der einhef -

wir nicht mehr erreichen . Sievert war beim Diskus¬
werfen sogar eine angenehme Überraschung . Da¬

gegen muß das Abschneiden unserer Vertreter im Speer¬
werfen als schlecht bezeichnet werden . Zu berücksichtigen
ist dabei allerdings , daß Weimann und Stint seit Wochen
unter Verletzungen leiden . Daß wir im Hammer¬
werfen nichts zu bestellen hatten , wußten wir . Trotzdem
ist die neue Rekordleistung von Seeger mit
49 .16 Mir . als ausgezeichnet zu bezeichnen . Auch im
Hindernislaufen und im Dreisprung haben wir uns von
vornherein den Schweden als Sieger vorstellen können . Die
4X400 - Meter - Staffel war bei den Schweden ge¬
tragen von dem Siegeswillen von über 20 000 Menschen .

Unsere Athleten , die bisher ihre Länderkämpse immer
überlegen gewonnen haben , mutzte « znm erstenmal hart
kämpfen . Gegen einen solchen Gegner zeigte es sich , daß
Bruchteile von Sekunden und Zentimetern von entschei¬

dender Bedeutung waren .

Wie der Präsident der IAAF ., Ed ström , sagte ,
könne sich Deutschland auf Grund der Vorkommnisi « bei der

Viererstaffel als moralischer Sieger betrachten .
Bemerkenswert ist , daß beide Länder je 9 % Siege davon¬

trugen . Organisation , Abwicklung und Aufmachung des
Länderkampfes auf den historischen Anlagen von 1912 in

Stockholm waren vorbildlich . Das Publikum zeigte geradezu
südländisches Temperament . Unsere Mannschaft
wurde überaus gut ausgenommen und sorgsam behütet .

Der Rückkamps gegen Schwede «

soll 1935 in Berlin stattfinden , und zwar im Rahmen
eines Vierländerkampses zwischen Deutschland , Schweden ,
Italien und Ungarn .

entschieden , da Rohwedder bald nach Spielbegii
schoß . Rach Wiederanpfiff spielten die $ e :
besser , in der Stürmerreihe aber blieben alle Angriffe in
den Anfängen stecken . Mit diesem neuen Erfolg feierten die

Hamburger ihren 16 . Sieg .

10r/3 : 10073 !

Nach 26 siegreichen Länderkämpfen haben die deutschen
Leichtathleten erstmalig die Bitternis einer Niederlage
kosten müssen . Sie unterlagen im Olympischen Stadion in

Stockholm der starken schwedischen Mannschaft nach einem

für uns etwas unglücklichen Kampfverlauf mit einem
Unterschred von % Punkten . Die Schweden erzielten ins¬

gesamt 101 % Punkte , während Deutschland 100 % Punkte
erreichte . Die am Vortag nicht gewertete 4X100 - Meter -

Staffel ist in diesem Punktergebnis nicht enthalten . Schon
am Vormittag des Sonntags hatte das Kampfgericht auf
Grund der Äusfage des Bahnrichters di « deutsch « Staffel
disqualifizieren muffen , weil der erste Wechsel zwischen
Schein und Gillmeister nicht ordnungsgemäß war . Die

Punkte waren somit an Schweden gefallen , aber diese
verzichteten in echt sportsmännischei Weise auf diesen
kampflosen Gewinn , so daß also die Kämpfe am Sonntag mit
dem am Samstag erzielten Punktverhältnis von 50 :98 für
Deutschland begonnen wurden .

Wen « man alles in allem nimmt , dann hat « ns also
der Verlust der 4xi00 - Meter - Stafsel den endgültigen

Sieg gekostet .

Schon in allen Vorberichten war darauf hingewiesen wor¬
den , daß Deutschland nur dann zu einem Gesamtsieg kommen
könne , wenn beide Staffeln gewonnen würden . Tatsäch¬
lich hätte also die deutsche Mannschaft mit 104 % zu 102 %
den Länderkampf gewonnen . Bei dieser Gelegenheit sei
daran erinnert , daß im Stockholmer Stadion schon einmal
eine deutsche Viererstaffel disqualifiziert wurde , und zwar
bei de « Olympischen Spielen 1912 .

Kritisches .

Von einem Begleiter der deutschen Mannschaft wird
uns über den Verlauf des Leichtathletik - Länderkampfes
folgende kritische Betrachtung übermittelt :

Die Distanzierung unserer Sprintevstasfel brachte
Schweden den Gesamtsieg . Durch ausgezeichnete Kämpfe am
ersten Tag holten wir einen Punktvorsprung von 12 heraus .
Borchmeyer war über die beiden Sprintstrecken über
100 und 200 Meter sicherer Sieger , wie überhaupt Deutsch¬
land erwartungsgemäß die besten Kurzstreckenläufer stellte ,
über 400 Meter überraschten die famosen Leistungen der

Schweden , die Meister Metz ne r hart zusetzten . Ry und

Wennberg waren in den 800 Metern Weltklasse . Unsere
Vertreter hatten durch den Sturz von Dessecker Pech ,
doch hätte er wohl kaum mehr Punkte herausgeholt . Da die

Schweden Ry auch Wer 1500 Meter einsetzten , war auch
hier der Sieger gegeben . Hier hielten sich Schaumburg und

Paul sehr gut .

Syring war die Überraschung des Länderkampses .

Hier habe « wir di « schwedische Vorherrschaft
in den langen Strecken gebrochen . Nach taktisch vor¬

züglichem Rennen wurde Syring Sieger über die 10 000 =

Meter Strecke . In den Hürdenläufen haben wir mehr
Punkte gesammelt , als wir glaubten , obwohl Pettersion tat¬

sächlich schneller war , als wir dachten .

über 400 Meter hat uns der Sturz und die Disquali¬

fikation von Kopp einen wertvollen Punkt gekostet , der
den Endsieg bedeutet hätte .

Großartig waren unsere Sprinter . Leichum , Long ,
Weinkötz und Martens kamen sogar teilweise über

ihre normalen Leistungen hinaus . Dagegen bedeutete die

Punkteteilung im Stabhochsprung zwischen Wegner ,
Müller und Ljungberg wieder einen kleinen Ver¬

lust . Im Kugel st oßen und Diskuswerfen konnten

Was Wiesbaden besonders interessiert :

Der 400 -Meter - Hürdenlaus ,

den Meister Scheele - Altona glatt in 54,2 Sek . gewann ,

hätte noch mehr Punkte für Deutschland « ingebracht , wenn

wir nicht Pech gehabt hätten . Kopp vom SVW ., unser

zweiter Vertreter , hatte den 3 . Platz sicher , als er

an der 9 . Hürde einen schweren Rumpler machte und

auf den letzten Platz zurückfiel . Immerhin 6 :5 Punkte für
uns .

Die Sieger :

200 m : 1 . Borchmeyer ( D ) 21,8 Sei . — 110 - ro¬
tz ü r de n : 1 . Pettersson ( S ) 14,9 Sek . — 800 in : 1 . Ny
( S ) 1 :50,4 Min . ( neuer Landesrekord ) . — Hochsprung :
1 . und 2 . Weinkötz ( D ) und Martens (D ) j« 1 .91 m . —

Kugel st oßen : 1 . Wöllke (D ) 15,26 m . — 4 00 m :
1 . Metzner (D ) 47,9 Sek . — Weitsprung : 1 . Leichum
( D ) 7,65 m . — 5 000 m : 1 . Syring (D ) 14 :54,4 Min . —
400 - in - Hürden : 1 . Scheele ( D ) 54,2 Sek . , 2 . Dahlgren
(6 ) 55,3 , 3 . Lindgren ( S ) 58,8 , 4 . Kopp ( D ) disqualifiziert .
— 10 0 m : 1 . Borchmeyer (D ) 10,7 Set . — Speer¬
werfen : 1 . Attervall (S ) 68,14 m . — Dreisprung :
1 . Svensson ( 6 ) 14,68 m . — 3000 - m - Hindernis -

lauf : 1 . Larsson ( S ) 9 :19,6 Min . — 1500 - m - Lauf :
1 . Ny (S ) 3 ?55,2 Min . — Disluswerfen : 1 . Andersson
( S ) 49,97 m . — 1 0 000 = m = 2 auf : 1. Syring ( D ) 31 :42,8 .
— Stabhochsprung : 1 . Gustav Wegner ( D ) 3,90 m . —

H a m me r w e r fen : 1 . Jansson ( S ) 51,57 m ., 2 . Skoeld ( S )
50,55 , 3 . Seeger CD ) 49,16 ( neuer deutscher Relord ) .
— 4 X 100 - m - Staffel : 1 . Schweden mit der Mann¬
schaft Stroemberg , Pihl , Erikson und von Wachenfeldt
3 :16,8 Min . ( neuer schwedischer Rekord ) , 2 . Deutschland mit
der Mannschaft Hamann , Voigt , Singler und Metzner 3 :17,4 .

ffußbaUauffatt der Sauliga in Süddeutfif ) land .

Die erften lltierrafäungen in Südweft und TSaden .

Ergebnisse des Sonntags .

E a u 13 ( 6 ü dwest ) :

Phönix Ludwigshafen — FSB . Frankfurt 3 : 1 ( 2 :0 ) .

Kickers Offenbach — Sportsr . Saarbrücken 1 :0 ( 1 :0 ) .

Saar 05 Saarbrücken — Borussia Neunkirchen 1 : 1 ( 0 : 1 ) .

Union Niederrad — Wormatia Worms 3 :2 ( 2 :2 ) .

Gau 14 (Baden ) :

Freiburger FK . — FK . 08 Mannheim 4 :0 .

Karlsruher FB . — Germania Karlsdorf 0 :0 .

Gau 15 (Württemberg ) .

SK . Stuttgart — SB . Göppingen ( Sa . ) 1 :2 .

1. SSV . Ulm — Sportfreunde Eßlingen 3 : 1 .

Gau 16 (Bayern ) :

1 . FK . Nürnberg — SpBgg . Weide « 5 : 1.

1860 München — ASB . Nürnberg 2 :0 .

Wacker München — BK . Augsbnrg 3 :2 .

Jahn Regensburg — Bayern München 2 :2 .

Schwaben Augsburg — FK . 05 Schweinfurt 4 :3 .

Der Startschuß zur Punktejagd ist gefallen .

Damit beginnen sich die Ereignisse auf den Fußballplätzen

über den Herbst und Winter hinaus wieder in den Vorder¬

grund zu schieben . Obwohl die Vereine in diesem Jahr «

genügend Zeit zur Verfügung hatten , um sich für den ersten

Ansturm auf die Tabellenspitze vorzubreiten , hat sich gestern

gezeigt , daß noch viele Mannschaften auf den ruhigeren

Bahne « des „ Sommerfutzballs
" wandeln , daß sie noch nicht

eingespielt und auf der Höhe ihrer eigentlichen Leistungs¬

fähigkeit angelangt find . Dementsprechend müssen auch

manch « Ergebnisse gewertet werden . Erst im Verlauf der

nächsten Wochen wird sich erfahrungsgemäß zeigen , was di «

Mannschaften in dieser langen Saison « inzusetzen haben , wer

über di « größere Stabilität , Ausdauer und — Reserve

verfügt , die ja letzten Endes de « Ausschlag geben .

Im Gau 13 , dessen Bezeichnung „S ü d w e st
"

jetzt von
dem zur Zeit in Wiesbaden zur Kur weilenden Reichssport¬
führer amtlich genehmigt worden ist ( ursprünglich wurde
der Gau unter dem Namen „ Rhein - Pfalz -Saar "

geführt ) ,
verlor der einzige Hessenvertreter , Wormatia Worms ,
in Niederrad gegen die wieder aufgestiegene Union den
ersten Kampf , obwohl die Hessen vor der Pause durch
Zimmermann und Eölz zweimal die Führung erreich :
hatten . Der größer « Kampfgeist und -einsatz entschied in
der zweiten Spielhälfte verdient für die Ionier . Der Titel¬
verteidiger Kickers Offenbach war nicht richtig im

Zug und hatte demzufolge alle Mühe , um di « ehrgeizigen
Saarbrücker Sportfreund « mit knappstem Tor¬
unterschied am Boden zu halten . Drei Platzverweise
gab « s in Ludwigshafen , wo der von dem Einspruch
des SV . Wiesbaden immer noch nicht restlos in der 1 . Klaffe
gesicherte Phönix seine Anwartschaft auf diese Position
durch einen Sieg über den FSV . Frankfurt a . M . zu
beweisen suchte , aber es war ein ausgesprochen unfairer
Kampf . SchR . Höhn -Worms stellte nacheinander die Born¬
heimer W . May und Heldmann ( ein schwerer Verlust !) , so¬
wie den Ludwigshafener Neumllller II vom Platz . Kein

verheißungsvoller Auftakt ! Obwohl Hörnle fehlte , stand
der Phönixsieg nicht in Frag « . Und schließlich brachte sich
der „ alte Neuling " Saar 05 Saarbrücken im ersten
Spiel gegen die noch nicht überzeugend « V o r u i_

i i a
Neunkirchen mit einem verdienten Unentschieden erfolg¬
reich zur Geltung .

Von den Punktekämpfen in den übrigen süddeut¬
schen Gauen verweisen wir aus die Ergebnisse in Karls¬

ruhe , Stuttgart und Regensburg .

EauspieIe : Pforzheim : Baden — Nordhesien ( Sa . )
4 :4 ( 3 :1 ) ; Stuttgart : Württemberg — Nordhessen 3 :0 ( 1 :0 ) .

Gesellschaftsspiele : Eintracht Frankfurt — SV .
Waldhof ( in Miltenberg ) 1 :0 ( !) ; VfR . Mannheim —
1 . FK . Kaiserslautern 5 :3 ; FK . Birkenfeld — VfL . Neckarau
3 :2 ; FK . Pirmasens — VfR . Kaiserslautern 4 :1 .

21 u f Reisen : VfB . Glauchau — SpVgg . Fürth ( Sa . )
3 :1 ; FK . Hanau 93 — Rot -Weitz Frankfurt ( Sa .) 4 :4 .

Englands letztjähriger Fußballmeister , Arsenal London ,
stellte sich am Samstag erstmalig in der neuen Saison den
Londonern vor . Nach dem Unentschieden in Portsmouth
konnte man von den Einheimischen eine gute Leistung er¬
warten , aber di « Erwartungen wurden mit einem 8 :1-Sieg
über Liverpool gewaltig übertroffen . Englands Meister
spielte in großer Form und ließ seinem Gegner keine Chance .
Chelsea kam nach zwei Niederlagen endlich zu einem Sieg :
Leicester City wurde mit 3 :1 geschlagen . Die „ Heißsporne

"

erzielten in Huddersfeld ein 0 :0 . Aston Villa schlug Derby
County 3 "

Länderspiele : in Oslo : Norwegen — Finnland
4 :2 , in Prag : Tschechoslowakei — Polen 3 :1.

Auf neuem Weg .

SV . Wiesbaden — VfB . Friedberg 4 :2 ( 2 :2 ) .

Wie weit sich die heutige Spie Iweise des SVW .
von dem seit Jahren bevorzugten System entfernt hat ,
wurde gestern wieder in dem von nur 600 Interessenten
besuchten Freundschaftsspiel gegen den an 3 . Stelle in der
nordhessischen Gauliga plazierten VfB . Friedberg offenbar .
Der völlig umgekrempelt « Angriff mit den Innen Hom¬
bach I , Herrmann , Hombach II spielt einen ausgesprochenen
Erfolgsfutzball unter Verzicht auf vorbereitenden Aufbau
und Bevorzugung weit angelegter Kombinationszüge mit
dem Ziel der energischsten Ausnutzung plötzlich
auftauchender Chancen durch Schnelligkeit , körperlichen Ein¬
satz und ausgeprägtes Schußvermögen : roh zugeschnittene ,
aber stets vor dem Tor gefährliche Stürmerarbeit , die frei¬
lich auf die nachhaltigste Unterstützung eines ebenso ent¬
schlossenen , im Feldspiel dominierenden Mittelhalss
angewiesen ist , wie er dem SVW . zur Zeit leider nicht zur
Verfügung steht . Würde es Habermann wenigstens ge¬
lingen , das Schwergewicht der Vorstöße über den auf dem
gestern das Geschehen im Friedberger Strafraum dik¬
tierenden Jnnensturm auf die Flügel aus,zudehnen ,
dann hätte der hiesige Vertreter tatsächlich eine Angriffs¬
waffe zur Hand , die in der heutigen physischen Verfassung
jede Hintermannschaft vor stets neue Rätsel stellen und
Tore um Tore schießen wird . Andernfalls bleibt bei der
noch geringen technischen Durchbildung der Wiesbadener
Stürmer di « Arbeit Stückwerk und ist zu stark an die
Zufälligkeiten des Spielverlaufs gebunden .

Die gestern erzielten vier Treffer waren die
typischen Merkmale einer ganz aus Durchbruchstaktik
eingestellten Angrifssmethöde , wie sie allen Überraschungs¬
mannschaften eigen ist . Pischzek legt in den Strafraum vor ,
der gegnerische Torwart — heftig angegriffen — verfehlt ,
Schulmeyer flankt gedankenschnell , Hombach I köpft sofort ,
der Ball kommt nochmals zurück , Herrmann greift mit weit
ausholenden Schritten erfolgreich ein und unaufhaltsam
heißt es 1 :0 . Nachdem der Eästelinksaußen aus klarer
Abseitsstellung den Ausgleich herbeigeführt hatte,

'
folgte

wiederum ein einzigartiges Durchbruchsmanöver der Mitt « .
Hombach balancierte dabei den Ball Herrmann geschickt vor
di « Füße , « in Bombenschuß und 2 :1 . Dann beinahe 3 :1 ,
als das Leder zügig von Herrmann über Schulmeyer zu dem
hereinlaufenden Siebentritt wandert « , der aber über das
Ziel köpfte . Ein feines Kombinationsstück der Gäste führte
nochmals zum Gleichstand , dann aber mußte — nach der
Pause — die bei neuen tempovollen Vorstößen zur Untätig¬
keit verurteilte Friedberger Abwehr zusehen , wie Hom¬
bach II leichtfüßig um alle Hindernisse herumging , an den
Pfosten schoß und den zurückprallenden Ball prompt ver¬
wandelte und später auf Siebentritt -Flanke unhaltbar auf
4<2 erhöhte . /

Wie gesagt , ausgezeichnete Einzelleistungen ,
ohne großen Aufbau und sichtbare Vorbereitung , deren Aus¬
beute aber umsomehr an die Wahrscheinlichkeitsberechnung
der Erfolgsmöglichkeiten herankommt , je umfassender der
gesamte Angriff zur Mitarbeit herangezogen wird . Für
die Läuferreihe bedeutet dies in erster Linie Ballhalten ,
gleichmäßig « Überfütterung des Quintetts mit Steilvor -
Iagen ; für Habermann speziell größere Schnelligkeit ( Lauf -
traimng !) , stärkste Flügelbedienung ( links und rechts ) ,
ausgeprägteres Zuspiel und stärkerer persönlicher Einsatz
( was nicht durch Training gelernt werden kann ) . Nur dann
ist er in der Lage , zum Wiederaufstieg der Kampfkraft
seiner Mannschaft beizutragen . Selbstverständlich mutz sich
auch die übrige Mannschaft den veränderten Verhältnissen
a n p a i i e n , wobei darauf gesehen werden mutz , datz die
von den hinteren Linien herauskommenden Abschläge
weniger steil fallen und das Abspiel leine Zeitvergeudung
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mehr bedeutet . Die Flügelstürmer Schulmeyer und Sieben¬
tritt müssen noch schneller flanken . Erfaßt die Wies¬
badener Elf ihre derzeitig « Situation richtig , bleibt fi« mit
Eifer in wahrem Eemeinschastsgeift bei der Sach « ,
dann wird sie den neuen Weg des reinen Erfolgsfuhballs
um so freudiger beschreiten , wenn ihr , wie dies gestern der
Fall war , das Endergebnis recht gibt . Wir sind wirklich
gespannt , ob es dem SVW . gelingen wird , den neu began¬
genen Weg seiner Spielweise auch konsequent ein¬
zuhalten .

Die Friedberger , eine faire , sympathische Mann¬
schaft , spielten das bisher vom MM . bevorzugte System .
Technik verband sich mit Flachpaß und Kombination in die
Breite , solider Aufbau , darüber hinaus vorbilllliches Frei¬
stellen und Laufen und gute Zusammenarbeit von Sturm¬
und Halfreih « verhalfen ihr oft zu überlegenem Feldspiel .
Damit zeigte sich freilich auch die Schwäche der zu geringen
Durchschlagskraft , wie sie zumeist allen technisch bevorzugten
Einheiten anhaftet .

*

Weitere Spiele :

FB . 02 Biebrich — Post - SB . Frankfurt 6 :4 .
FSB . 08 Schierstei » — Germania 94 Franksurt/M . 2 :5 .
Kickers Wiesbaden — SÄ . Kriftel 4 :3 .
SÄ . Waldstraße — SBW . ( AH . ) 2 :9 .

Im voraus sei gesagt , es war eines der schönsten und
interessantesten Fußballspiele seit Jahren in Biebrichs
Mauern . Schnelles Abspiel und genaues Zuspiel ließ die
Gäste in der ersten Halbzeit tonangebend sein . In der
6 . Minute erreichten sie eine Ecke , welche zum Tor verwan¬
delt wurde . Drei Minuten später brachte das prächtigte
Zusammenspiel den zweiten und bald « inen dritten Erfolg .
Kurz vor Halbzeit konnte Biebrichs Halblinker Lell das erste
Tor für Biebrich einsenden . Nach Wiederbeginn hatten dis
Einheimischen mehr vom Spiel . Ein mit großer Wucht ge¬
tretener Fernschuß des Biebricher Halbrechten konnte vom
Gästetorhüter nur mit Mühe abgewehrt werden , der Nach¬
schuß des Halblinken saß . Eine Minute später jagte Bieb¬
richs Mittelstürmer Detter mit einem Bombenschuß den
Ausgleichstreffer in die Maschen . In der 17 . Minute er¬
zielte der Halblinke Lell das 4 . Tor . dem 7 Minuten später
der Ausgleich folgte . Als dann 4 Minuten später der Bieb¬
richer Halbrechte mit dem Ball vor das Gästetor zog , konnte
der Verteidiger nur noch zum Selbsttor lenken . Biebrich
ritz sich jetzt zum Endspurt zusammen und der Halbrechte
Krautz schloß diese Mühe mit dem 6 . Treffer für Biebrich ab ,
das auf Grund seiner größeren Ausdauer verdient den Sieg
errungen hat . Ein Fußballspiel wurde gezeigt , das geeignet
war , viele Freunde zu werben . — FD . 02 2 . — Tura
Kastel 2 . 9 :2 , FW . 02 3 . — Germania Eustavsburg 3 . 1 :6 ,
AH . — Sonnenberg AH . 0 :1.

Die Schier st einer scheinen endlich ihre Krise über¬
wunden zu haben . Wenn dieses Spiel auch klar verloren
ging , so hat sich doch gezeigt , daß ein neuer Geist durch die
Reihen der Schwarz - weigen weht . Lange leisteten die Ein¬
heimischen dem in stärkster Aufstellung angetretenen Gegner
erbitterten Widerstand , zeitweise brachten sie es sogar zu
einer leichten Feldüberlegenheit . Das Spiel

begann mit flotten Angriffen beider Mannschaften , bei denen
der Schiersteiner Hüter etwas mehr Arbeit als sein Gegen¬
über hatte . Trotzdem verhalf aber der Schiersteiner Mittel¬
stürmer mit einer Prachtleistung feinem Verein zur Füh¬
rung . Wenig später kam der Gast im Anschluß an einen
Strafstoß zum Ausgleich , um dann 2 Minuten später in
Führung zu gehen . Ein Selbsttor von Reuter ergab 1 :3 .
Kurz vor der Pause verwandelte dann Stroh einen Hand -
elfmeter . Halbzeit 2 :3 . 3n der zweiten Hälfte waren die
Schiersteiner vorerst int Angriff , aber die glänzenden Pa¬
raden des Frankfurter Schlußmannes verhinderten jeden
Erfolg . Erst in den letzten 8 Minuten kamen di « Germanen
wieder zahlenmäßig zur Geltung , und zwar beidemal « durch
ihren schnellen Rechtsaußen . 2m ganzen genommen , darf
man mit der Leistung der Schiersteiner zufrieden sein . Die
Mannschaft ist stark genug , um ihre ersten Pflichtspiele mit
guten Erfolgsaussichten zu bestreiten .

Aus Mainz brachten di « Kickers von der starken
Bereinigung der Sportfreunde und des Spiel - und Sport¬
klubs ein ehrenvolles Unentschieden heim . 2m Treffen
gegen die Gäste aus Kriftel gelang am Sonntag ein
knapper Sieg und damit Revanche für die Niederlage des
Vorspiels . Diese Begegnung sah zwei merkwürdig ver¬
schiedene Halbzeiten . Die Einheimischen lagen zunächst klar
im Vorteil , während sich die Leute vom Main garmcht zu -
zammenfanden . So vermochte Gambichler vier Tore vor¬
zulegen , und bei diesem Stand wurde sogar ein Elfmeter
ausgelassen . Dasselbe Mißgeschick widerfuhr bald darauf
auch den Gästen , die unmittelbar vor Halbzeitpfiff aus dem
Gedränge den Gegentreffer erreichten . Nach dem Wechsel
waren die Rollen vertauscht , Kriftel hatte jetzt das besiere
End « für sich , während sich bei den Kickers Ermüdungs¬
erscheinungen zeigten . Zwei Treffer wurden aufgeholt , und
nur die gute Abwehr vermied zuletzt den mehrfach in greif¬
bare Nähe gerückten Ausgleich .

Der neugegründete Sportklub Wald st ratze trug ,
im schwarz - weigen Dretz der alten „ Germania "

. Samstag
sein erstes Spiel aus und hatte in der glänzend aufgelegten
Traditionself des Sportvereins einen ausgezeichneten Trai¬
ningspartner und Lehrmeister . Die junge Mannschaft ge¬
fiel durchaus nicht schlecht , sie hat recht begabte Spieler auf¬
zuweisen , die mit großem Eifer einen ungekünstelten Fuß¬
ball zeigten . Gegen die überlegene Technik und Routine
der alten Kämpen konnte sie freilich auf die Dauer nicht
bestehen , aber angesichts der Qualitäten und der guten
Tagesform des Gegners ist die Niederlage selbst in ihrer
Höhe nicht tragisch zu nehmen . Für Lehmann spielte bei
den Gelben diesmal Schlotter in der Verteidigung , während
Hoigt wieder im Sturm eingesetzt und hier auf linksaußen
neben Müller und Rühl die treibende Kraft des Angriffs
war . Die Sportvereinler waren durch Hofsinger in Füh¬
rung gegangen , ein Elfmeterball , der allerdings die Linie
kaum überschritt , wurde als Ausgleich gewertet . Müller ,
Rühl im Nachschutz nach Müllerbombe und Hoigt stellten
das Halbzeitergebnis her . Nach der Pause verbesserten die
Schwarzweitzen durch ihren Rechtsaußen auf 2 :4 , doch die
bald wieder dominierenden Alten Herren brachten durch
Hoigt ( 2 ) , Rühl ( 2 ) und Lind fünf weitere , zum Teil sehr
schöne Treffer an , von denen ein Dreieckspiel Hoffinger —
Hoigt — Lind eine technische Meisterleistung war .

gleichmäßiger und schneller durchzog und damit erneut den

Sieg davontrug . Ausschlaggebend für den herrlichen deut¬

schen Sieg , der dazu berechtigt , daß die Sechstagefahrt des

nächsten Jahres wieder in Deutschland veranstaltet wird ,
war der große Mannschaftsgeist unserer Vertreter ,
vor allem aber die prächtige Leistung des Müncheners

Stelzer .
Die Ergebnisse

der Mannschaftswertung : Internationale Tr oph ä e :

Sieger Deutschland mit der Mannschaft 3 . Mauer -

meyer . I . Stelzer , E . Henne ( sämtlich München ) auf BMW .

750 ccm , 0 Punkt « und mit einem Zeitplus von 42 :r>9,4

gegenüber Italien mit einem Zeitplus von 42 :442 und

0 Punkten vor England 1 Punkt , Tschechoslowakei 317 Punkte .

— Internationale Silbervase : 1 . En g I a n d

8 -Team 0 Punkte , Zeitplus 37 :59,2 , 2 . Irland B =-ieam

0 Punkte , Zeitplus 35 :24,0 , 3 . Österreich .Z- Team 10 Punkte ,
4 . Deutschland 8 -Team 10 Punkte . — Preis des Füh¬

rers des deutschen Kraftfahrfports : 1 . Irland -

Dublin University Motor Cycle Änslight Car Club 0 Punkte ,

Zeitplus 32 :55,6 , 2 . Jrland - Sunbeam MCE . 0 P , Zeitplus

24 ' 24,6 3 . England - Peverich MC . and Light CC . of Douglm

„ Osle
'
of Man " 9 P . , Zeitplus 32 :56,5 . - (Ein je Im er

tung : Insgesamt erhielten 96 strafpunktfrere Fahrer du

Goldmedaille der F3GM ., darunter zahlreiche Deutsche .

Glückwunschtelegramm
an den Führer .

Aus Anlaß des Sieges der deutschen Nationalmann¬

schaft in der 16 . Internationalen Sechstagefahrt sandte

Reichsführer Hühnlein aus Füssen .
ein Iele «

gramm an den Führer nach dem Obersalzberg mi

folgendem Wortlaut : . . .
„ Den vielen deutschen Siegen dieses wahres au - ■̂ -ll

Gebiete des Kraftfahrsportes reiht sich heut « ein neue , eiu --

scheidender an . Die deutsche Nationalmannschaft hat die
Internationale Trophäe der Sechstagefahrt in heißem
Kampfe gegen die Elite der ausländischen Motorradfahrer

siegreich erkämpft . Mit mir grüßt die siegreiche BMW .-

Mannschaft unseren Führer .
"

gez . : Hühnlein .

Frhr . von Eltz an Hühnlein und BMW .

Reichsverkehrsminister Freiherr von Eltz - Rübe -

n a ch hat anläßlich des großen Erfolges in der 16 . Inter¬
nationalen Sechstagefahrt für Motorräder folgendes Tele¬

gramm an die Bayerischen Motoren - Werke
und an den Führer des deutschen Kraftfahrsports , Ober¬

gruppenführer Hühnlein , gerichtet :
BMW ., München : Ihnen und den bewährten

Fahrern Henne , Mauermeyer und Stelzer , wie auch den er¬

probten BMW .- Maschinen , die im Kampf um die Internatio¬
nale Trophäe abermals den Sieg errangen , herzlichste
Glückwünsche .

gez . : Reichsverkehrsminister Freiherr von Eltz .

An den Führer des deutschen Krastfahr -

sports : Zum erfolgreichen Abschluß der Internationalen

Sechstagefahrt auf deutschem Boden Ihnen und den sieg¬
reichen Mannschaften herzlichste Glückwünsche .

gez . : Reichsverkehrsminister Freiherr von Eltz .

DeuW/anck befyält iie
„

Ontetnationale Ttopf ) äe ”

.

Stelzer , Henne , Mauermeyer auf BMW . siegten vor Italien in der Sechstagefahrt der
Motorräder .

Wieder Ausrichter für 1935 .

Der deutsch « Motorradsport hat seine Vormacht¬
stellung in einem schweren Rennen verteidigt . Cs gelang
den drei Münchnern E . I . Henne , 2 . Mauermeyer und
I . Stelzer auf BAW ., die im Vorjahr in England eroberte

„ Internationale Trophäe
" der Sechstagefahrt für Motor¬

räder erneut zu gewinnen , wobei — ein Zeichen für den
überaus hartnäckigen Kampf — erst die Geschwindigkeits¬
prüfung am Schluß des Wettbewerbs den Ausschlag gab .
Deutschland und Italien waren als einzige Strafpunktfreie
übriggeblieben , nachdem sie auch die letzte Strecke am Sams¬
tag ohne Tadel absolviert hatten . So mußt « denn die

Die letzte Prüfung .

Der letzte Tag der 16 . 3nternationalen Sechstagefahrt
für Motorräder brachte die Teilnehmer noch einmal auf die
Strecke Partenkirchen — Westeckenstraße — Dreieck — Füssen —
Sulzberg und zurück über Westecke nach Füssen über 210 km .
Bei dieser Prüfung erhielten noch sechs Fahrer Strafpunkte ,
während vier Teilnehmer zur Ausgabe gezwungen wurden .
Leider wurde auch die Klubmannschaft des N

'
SKK . durch

den Ausfall von Baer gesprengt .
Regnete es am Vormittag , so war der Rundstrecken -

Hochleistungsprüfung am Nachmittag herrliches Wetter be -
schieden . Tausende von Zuschauern hatten sich auf der
Strecke eingefunben , unter ihnen befand sich auch der Führer
des deutschen Kraftfahrsports , Obergruppenführer Hühn¬

Der Reichsführer des NSKK . bei der Motorrad - Sechstagefahrt .

Der Führer des deutschen Kraftfahrwesens , Obergruppenführer Hühnlein , begleitete die Fahrer der
Internationalen Sechstagefahrt der Motorräder einem Teil der Strecke , um sich persönlich ein Bild
von den Leistungen der einzelnen Fahrer zu machen . Hier sehen wir einen Teilnehmer der schweren
Fahrt im Gespräch mit Obergruppenführer Hühnlein ( rechts ) , der jetzt bekanntlich zum Reichsführer

der NSKK . ernannt worden ist .

Prüfung bei Füssen die Entscheidung bringen .
Deutschlands 750er -Maschinen hatten hier die schwierige
Aufgabe zu bewältigen , da Italiens Gilera -Räder (498 bzw .
580 ccm ) geringere Durchschnitte als Mindestleistungen
vorgeschrieben erhielten . Ein Lob den deutschen Motoren
und Fahrern , di « auch diese Aufgabe lösten .

Mit entern Vorsprung von 10 Sekunden würben die

Italiener L . Gilera , R . Erana und E . Billa distanziert ,

während die Sieger von 1932 , die Engländer , den dritten

Platz vor der Tschechoslowakei belegten .

lein . Größtes Augenmerk schenkt « man der dritten Gruppe ,
in der der entscheidende Kampf zwischen Deutschland
und Italien um den Sieg in der Internationalen
Trophäe ausgetragen wurde . Der Münchener BMW .-
Fahrer Stelzer setzte sich sofort vor das Feld und gab
die Spitze nicht mehr ab . Dahinter folgte in glänzender
Fahrt fein Stallgenosse Henne , dem dicht auf den Fersen
der Italiener Eilera folgte . Spannend war auch das
Rennen der Beiwagenmaschinen . Hier ließ der Münchener
Mauermeyer seinen schärfsten italienischen Widersacher
nicht herankommen , so daß das Finale war , daß die deutsche
Mannschaft ihren Kurs über di « 8,750 km lange Rundstrecke

Ausklang .

In Gar misch fand am Sonntagnachmittag die

Preisverteilung zur Internationalen Sechstage¬
fahrt der Motorräder statt . Reichsführer Hühnlein gab
seiner Freude darüber Ausdruck , daß der von ihm gestiftete
Preis von der Universität Dublin gewonnen wurde . Dann

übergab Reichsstatthalter Ritter von Epp die beiden

Trophäen im Namen der Reichsregierung an die Sieger¬
mannschaften . Hieran schlossen sich die Nationalhymnen der

verschiedenen Länder . Für di « ausländischen Teilnehmer
dankte der englische Major Sßatling , der sich besonder ?
lobenswert über die großartige Organisation und
Durchführung aussprach und dabei erwähnte , daß alle Teil¬

nehmer auch im nächsten Jahre wieder vollzählig erscheinen
und kämpfen werden . Reichsführer Hühnlein erklärte bann ,
daß die 17 . Internationale Sechstagefahrt im kommenden

Jahr wiederum in Bayern durchgeführt wird .

auf dem Hütbutgting .

Wiesbadener auf dem Westmarkrennen der Ausweisfahrer
voran .

Mit dem Westmark - Rennen für Ausweisfahrer , das
NSKK . und DDAC . gemeinsam aufzogen , wurde am
Sonntag die Rennsaison auf dem Nürburgring beendet .
Trotzdem das Wetter recht gut war , ließ der Besuch zu
wünschen übrig . 80 Motorräder und 32 Wagen stritten auf
der kleinen Betonschleif « um den Sieg . Die schnellste Zeit
fuhr der Kölner Reinartz in ' der 500 -ccrn - Klass « mit
42 :04,4 und einem Stundenmittel von 98,2 km heraus .

Sehr gut schnitten die Wiesbadener Hänsel auf
DÄW . und ß i e 6 e r g a 11 auf Bücker ab , die in ihrer
Klasse den 1 . bzw . 2 . Platz belegten . Der erfolgreiche
Wiesbadener A . Weber auf NSU . fuhr in der 500 -eem -
Klasse mit 98,2 ebenfalls die schnellste Tageszeit , mußte
aber wegen unbewußter Behinderung disqualifiziert

werden .

Die Ergebnisse :

Solomaschinen : bis 250 ccm : ( 20 Runden =
45,86 km ) 1 . Hänsel ( Wiesbaden ) auf DKW . 29 :14 ( 94,1 ) ,
2 . Prünte ( Godesberg ) auf Puch 30 :20,3 ( 91,8 ) ; bis
350 ccm : 1 . Romes ( Adenau ) auf Jmperia 30 :13,4 ( 91,8 ) ,
2 . 2 i e 6 e r g a II ( Wiesbaden ) auf Bücker 30 :03,8 ,
3 . Hoffmann ( Koblenz ) auf Harley - Davidson 31 :31,8 ; bis
500 ccm : 1 . Reinartz ( Köln ) auf DKW . 42 :04,4 ( 98,2 ) ; über
500 ccm ( 30 Runden = 68,79 km ) : 1 . Busch ( Aachen ) auf
Sarolea 42 24,6 ( 97,7 ) ; Seitenwagen bis 600 ccm
( 20 Runden — 45,86 km ) : 1 . Esser ( Köln ) 34 :53,8 ( 78,7 ) ;
über 600 ccm : 1 . Thiel ( Wittlich ) auf BMW . 34 :51,9
( 78,6 ) ; Kraftwagen bis 800 ccm (30 Runden =
68,79 km ) : 1 . Rostberg ( Kassel auf BMW . 47 :38 ( 86,5 ) ;
bis 1100 ccm ( 20 Runden = 45,86 km ) : 1 . Meten ( Kre¬
feld ) auf Ämilcar 35 :57,6 ( 76,8 ) .

<3eyer gewinnt Sdjweiget „ ToutA .

Deutscher Sieg auch in der Nationenwertung .

Mit der siebten Etappe von Basel nach Zürich über
226 Kilometer wurde die zweite Radrundfahrt durch die
Schweiz am Samstag zu Ende geführt . Wie schon kürzlich
bei Berlin — Warschau die Amateure , konnten hier die deut¬
schen Berufsfahrer einen neuen großen Erfolg an unsere
Fahne heften . Der Schweinfurter Ludwig Geyer , der sich
schon bei der Tour de France als hervorragender Berg -
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fös « r entpuppte , fand hier Strecken , di « so recht nach seinem
Geschmack waren und siegte mit einer Fahrzeit von 45 :04 : 13

Stunden für die 1474,4 Kilometer lange Strecke mit über

fünf Minuten Vorsprung vor Level ( 45 :09 :52 ) , Camusso
unö Buse . Auch in der Länderwertung behauptete
Deutschland mit 136 :30 :21 Stunden den ersten Platz vor
Italien und Belgien .

Bergrennen um den Wanderpreis der Stadt Wiesbaden ,
Chausfeehans — Hohe Wurzel .

Das traditionelle Be ^ rennen der Radfahrer um den
Wanderpreis der Stadt Wiesbaden kommt in diesem Jahre
etwas verspätet zum Austrag , und zwar am Sonntag , den

9 . September . Ausrichter ist der Radsportklub 1907/09 Wies¬
baden , gefahren wird auf der 3,5 Kilometer langen Strecke
Chausieehaus — Hohewurzel . Die besten Straßenfahrer des
Gaues Süd / West werden sich am Start einfinden . Mel¬
dungen sind zu richten an Herrn W . T r a u d e s , Karl -

stratze 37 .

<& olf = $ tädiewettfampf
Wiesbaden -Frankfurt a . M . 20 ^ :3 % .

Im Beisein des in Wiesbaden zur Kur weilenden Reichs -
spoitführers v . Tschammer - Osten nebst Gattin konnten die
Wiesbadener in diesem traditionellen Städtekampf um den

„ He nk e l 1" - G o l d p o k a l einen überraschend hohen , aber
verdienten Sieg erringen . Schon die Vierer -Spiele am Vor¬
mittag sahen Wiesbaden 614 :1 % Punkten in Front , welcher
Vorsprung bei den Einzelspielen des Nachmittags zu der oben
erwähnten Punktzahl ausgedehnt werden konnte . Auf beiden
Seiten waren auch mehrere Amerikaner und Engländer an
den Spielen beteiligt . So spielte auf Frankfurter Seite auch
der englische Generalkonsul Smallbones mit , der im

,Pierer
"

sogar einen Sieg für Frankfurt herausholen konnte .
Interessant war auch die Mitwirkung des 81jährigen Frank¬
furter Grüder , der trotz seines hohen Alters noch mit
Leistungen aufzuwarten vermag , die manchem jüngeren
Spieler zur Ehre gereichen würden . Ein Zeichen , daß das
Eolfspiel jung erhält und selbst bis ins höchste Alter hinein
auch noch wettkampfmäßig betrieben werden kann . Die
Führung der Frankfurter Mannschaft hatte Senator Rott
persönlich übernommen , während sich aus Wiesbadener Seite
besonders der Führer des Deutschen Eolsverbandes Karl
Henkell um das Wohl der Spieler und Gäste bemühte .
Unter den zahlreichen Zuschauern bemerkte man auch den
Leiter der Wiesbadener Kurverwaltung Generaldirektor
Freiherr v . Wechmar mit Gattin .

Nachstehend , die Ergebnisse : Vierer : Frl . Rudgard /
K . Henkell gegen Dr . Klar/Passavant 4 :3 ; v . Wangenheim /
K . v . Scheitel gegen Dr . Höchberg/Dr . Jarre 5 :3 ; Schu -
macher/H . v . Scherte ! gegen Butler/de Wolff 3 :2 ; R . oe
Leuw/Müller gegen Odofey/Smallbones 1 down ; Palmer /
Guthrie gegen ErüderS/O . C . Müller 6 :5 ; Boehner/E . E .
de Leuw gegen Ladenburg/Dr . Erages unentschieden ; Frau
Zahn/Frl . Landauer gegen Frau Hauck/Frl . Hirsch 4 :3 ;
Frau Dr . Beres/Frau Klar gegen Frau Pfotenhauer/Frau
Erages 5 :4 . Einzelspiele : Froitzheim/Dr . Klar 2 down ;
v . Wangenheim/Passavant unentschieden ; K . Henkell/Dr .
Jarre unentschieden ; K . v . Schertel/Butler 6 :5 ; Schumacher /
Höchberg 4 :3 ; H . v . Schertel/Fellner 4 :3 ; R . de Leuw/La -
denburg 5 :4 ; Palmer/Kehler 8 :7 ; Müller/de Wolsf 3 :2 ; Dr .
Bethel/Grüder7 :6 ; Böhner/Grages8 :6 ; E .C . de Leuw/Small -
bones 2 : 1 ; Frau Zahn/Frl . Hirsch 7 :5 ; Frl . Landauer/Frau
Hauck 3 :2 ; Frau Klar/Frau Pfotenhauer 3 :2 ; Frau Dr .
Veres/Frau Erages 7 :6 .

5üddeutfd ) er fjandball .

Um die Liga :

Tgd . 1846 Darmstadt — SB . Wiesbaden 8 :5 ( 4 :3 ) .
Tgf . Offenbach — Hassia Bingen 9 :8 ( 7 :3 ) .

Die beiden rheinhessischen Vertreter konnten sich in
Darmstadt bei dem ersten Gang der Ausscheidungskämpfe
zur Gauklasse nicht durchsetzen . Damit ist bereits ein Drittel
der Möglichkeiten dahin .

Sportverein liess sich von seinem Gegner über¬
rumpeln , der schon bald durch Mittelstürmer und Mittel¬
läufer 2 :0 in Führung war . Die Hoffnung , die ein Gegen¬
treffer erweckt « , wurde durch zwei weitere Erfolge der
Darmstädter , die die Partie auf 4 :1 stellten , schnell wieder
gedämpft . Bis zur Pause kämpften sich die Wiesbadener
auf 4 :3 heran und hielten im weiteren Verlauf den geringen
Abstand über 5 :4 und 6 :5 bis kurz vor Schluss, um dann
durch den 7 . und 8 . Erfolg der Platzelf endgültig zu unter¬
liegen . Die Tore für Wiesbaden , schossen Kern ( 2) , Gäng
(2 ) und P . Streik . Uber ein Dutzend Strafwürfe scheiterten
an der Darmstädter Wehrmauer .

Auch die Binger , die im Tor Ersatz stellen mussten ,
vermochten nicht , an ihrem Gegner vorbeizukommen . Mit
8 :4 scheinbar schon sicher abgeschlagen , hätten sie in einem
kraftvollen Schlußangriff . der ihnen vier Treffer eintrug ,
beinahe noch ein Unentschieden erzwungen .

Freundschaftsspiele :

Polizei -SB . — NSK . Wiesbaden 9 :10 ( 6 :5 ) .

Auf beiden Seiten fehlten bewährte Kräfte ,
die jedoch befriedigend ersetzt waren . In dem wechselvollen
Kampf lag die Polizei , die überlegter und mit grösserer
Wucht spielte , häufiger in Front , zog aber schliesslich doch
gegen die schnelleren und eifrigeren Rot - Weissen den kür¬
zeren . Die beiden ersten Vorlagen des NSK . glich di « Po¬
lizei durch AUenheimer und Bork aus und ging dann durch
Feldmannn und Axt 4 :2 in Führung . Drei Gegentreffern
konnte Feldmann zwei weitere Erfolge entgegensetzen , so dass
die Polizei beim Wechsel mit 6 :5 knapp vorne war . Im
zweiten Teil glich der NSK .- Mittelstürmer sofort aus . Noch
dreimal verschaffte sich di « Polizei durch Bork ein Tor Vor¬
sprung . aber immer wieder gelang es d« m NSK ., eitimal
durch Hänelt und zweimal durch Herrchen , gleichzuziehen ,
und in den letzten Minuten glückte Hänelt der Siegestreffer .
— Auch im Gefecht der 2 . Mannschaften musste sich die Po¬
lizei eine Niederlage gefallen lassen .

Reserven 4 :5 ( 12 ) für NSK .
SB . 1919 Biebrich — FSB . Frankfurt 4 :3 ( 3 :2 ) .

Gute Torwächter verhinderten eine höhere Ausbeute .
Der beste Mann der Frankfurter war Gräser , der auch alle
drei Gegentreffer erzielte . Für Biebrich schoss zunächst
Schoch , der in der ersten Halbzeit halbrechts stürmte , das
Führungstor . Den Ausgleich des Gegners beantworteten
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Böhler und Weiss mit zwei weiteren Treffern . Nach der
Pause war Schneiders auf halbrechts eingesetzt . Er ver¬
besserte den Halbzeitstand gleich aup4 :2 . 2m Schlussabschnitt
arbeiteten sich die Frankfurter aber wieder auf knappsten
Unterschied heran .

Der Tv , Winkel unterlag der Tgd . Rüdrsheim
3 :12 ( 2 :6 ) .

Das vorgesehene Treffen Tv . Erbenheim gegen
Tgd . Schier stein fiel wegen des Landskronfestes in
Oppenheim aus , an dem zum erstenmal auch nassauische
Turner teilnahmen .

Aus der Nachbarschaft : SV . 1898 Darmstadt
verlor mit stark verjüngter Mannschaft , in der nur noch vier
ber alten Kämpen standen , gegen Polizei Frankfurt mit 9 : 10 .
BfR . Schwanheim — Spgd . Eintracht Frankfurt 20 :3 .

ffauftball .

Ein grosser Erfolg des Polizei - SB . Wiesbaden .

Am vergangenen Samstag und Sonntag wurde in
Worms erstmalig eine Karl - Schill - Fau st ball -
runde durchgeführt , zu der fast alle faustballspielenden
Vereine des Gaues Mittelrhein ihre Meldung abgegeben
hatten . Als Vertreter unseres Kreises hatte der Poli¬
zei - SV . Wiesbaden ein « Mannschaft entsandt , die
tn Worms allen Ansprüchen standgehalten hat . Ja , mehr
als das . Polizei Wiesbaden kam als Gruppensieger der
Gruppe 1 gegen den Eruppvwsieger der 2 . Gruppe , den TFK .
Ludwigshafen , in das Endspiel . Dieses Spiel ging
an Ludwigshafen ,

den anerkannt besten Verein der Gesamt¬
runde . Di « Polizei war gezwungen , gegen diesen aus¬
geruhten Gegner fast ohne Pause nach vorausgegangenen ,
aufreibenden Spielen gegen den Tv . , Tgd . 1846 Worms ,
und Mtv . Pirmasens anzutreten und verlor daher dieses
Spiel . Ein großer Erfolg ist es aber , als Zweitbester der
ganzen Runde hervorzugehen , da die Polizeimannschaft noch
nie an einer solchen Runde teilgenommen hat und sich auch
erst auf Großplätze umstellen mußte . Wenn diese Mann¬
schaft weiter an sich arbeitet , wird es ihr möglich sein , im
nächsten Jahr auch den Endsieg an ihre Fahne heften zu
können .

Der/t/che öchach - Itteiftetfdjaft
in Wiesbaden .

Berlin deutscher Mannschastsmeister .
Am Donnerstag , 30 . August , nachmittags , wurden

die sechs unbeendeten Partien aus den beiden Wettkämpfen
Bayern gegen Niederrhein und Sachsen gegen
Berlin fortgeführt . Dr . Rödl und Engels teilten die
Punkte , desgleichen auch Schädle mit Loose . Zeuner ging
gegen Multhaup an der unglücklichen Königsstellung zu¬
grunde . Mithin endete der Wettkampf Bayern gegen
Niederrhein mit 3 :5 . 2m Kampfe Sachsen gegen Ber¬
lin gewann Ahnes , wie erwartet , gegen Krause ; auch
Beyerlein konnte sich gegen 2ohn mit gleicher Stellung be¬
haupten und ein Unentschieden erzielen . Der Wettkampf
rourbe somit von Berlin mit 6 :2 gewonnen . Die Berliner
Mannschaft mit ben sieben deutschen Meistern Richter , Ahnes ,
Sämisch , Koch , Schlage , Rellstab , 2ohn und Mrotz als Nicht -
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meister am letzten Brett , erstritt somit 25 Punkte aus 32

erreichbaren und steht unangefochten als deutscher Mann¬

schaftsmeister fest . Berlin war klarer Favorit und die
Mannschaft konnte von keiner anderen ernstlich bedroht
werden . Die Firma Henkell empfing am letzten freien
Vormittag den Berliner Meister .

Richters Sieg gegen Engels war nicht schwer , hin¬
gegen war der Gewinnpunkt gegen Reinhardt nicht er¬

kämpft , und auch der % Punkt gegen Vliimich war ein Ge¬

schenk . Sämisch gewann gegen Loose , und sein Gewinn¬

punkt gegen Schädle ist besonders hoch anzurechnen . Dass er
wieder einmal in Zeitnot gegen Dr . Taube verlor , sst an¬

gesichts des gefährlich spielenden Hamburgers keine Sünde .
Koch ioielte gegen Normann , Bernards und Brinkmann
unentschieden und konnte nur gegen den bayerischen Ver¬
treter Dr . Meyer glatt gewinnen . Schlage gewann , wie
in den Vorkämpfen , sämtliche Partien für sein « Mannschaft .
Bis aus das Schlichtergebnis gegen Multhaup -Essen hat
Rellstab auch alle Partien gewonnen . 2ohn machte
2 % Punkt « für seine Mannschaft , und der gänzlich unbe¬
kannte Berliner M r o ss erspielte sogar 3 % aus 4 Punkten ,
wovon allerdings das eine Schlichtergebnis ein Geschenk war .
Besonders ins Auge fallend an der Berliner Mannschaft
war die Überlegenheit vom 4 . Brett abwärts . Der Sieg der

Mannschaft war erwartet und ist durchaus gerecht .

Die Kämpfe am Freitag .

Schon nach Ablauf der Hälfte der Spielzeit traf vom

Wettkampf Niederelbien gegen Bayern ( abgesehen
von der bereits gespielten Partie , welche Hahn gegen
Heinicke verlor ) das erste Ergebnis ein . Dr . Meyer gewann
gegen Brinkmann mit Turmopfer auf g7 , eine Tatsache , die
in ber Nacht vorher der Sieger dem Besiegten in einer ver¬

gnügten Stunde haargenau angedroht hatte . Schwarz ge¬
wann seine erste Partie gegen den völlig überraschten
Kranki . Dr . Taube gab nach Ablauf der Spielzeit gegen
Schädle auf . Er hatte eigentlich mehr vom Spiel , fand aber
in Zeitnot nicht immer das Beste . Die Partien Rodatz

gegen Zöllner , Zeuner gegen v . Hennig und Schneider gegen
Michel wurden abgebrochen .

Niederrhein gegen Sachsen : Engels gewann
endlich auch ein « Partie gegen Blümich , der hier nicht in

bester Form ist . Er rochierte sorglos in die Gefahr des geg¬
nerischen Angriffs und wartete nur noch auf einen Fehlzug .
Lange spielte gegen Krause nach kurzem Geplänkel unent¬

schieden . Beyerlein konnte mit einer Figur mehr « in ewiges
Schach seines Gegners Gerhardt nicht verhindern und teilte
mit ihm den Punkt . Loose ließ sich in Gewinnstellung zu
einer Kombination gegen Woog hinreissen , opferte die Dame
und stellt « bestürzt fest , dass Woog den einzigen Mgenzug
gefunden hatte . Er gab dann auf . Elm stand schon zu An¬

fang besser gegen Barth und gewann . Otto geriet gegen
Multhaup mit schlechter Königsstellung in Verlust . Die Par¬
tien Normann gegen Bernards ( vorteilhafter für ersteren )
und Ullrich gegen Dr . Bauriedel ( besser für letzteren ) wur¬
den abgebrochen .

Di « Partien Normann gegen Bernards und Ullrich gegen ,
Dr . Bauriedel wurden , wie vorausgesagt , von Normann i
und Dr . Bauriedel gewonnen .

Somit steht Niederelbien mit einem Gesamt¬
ergebnis von 18 Punkten an der zweiten . Niederrhein
mit 13 % an der dritten , Sach se n mit 12 an der vierten
und Bayern mit 11 % an letzter Stelle .

schlichtes Kleid aus schwarzem leichtem Wollstoff mit einer

tiefen Passe und angeschnittenen Ärmeln aus feiner schwar¬
zer Ripsseide . Es weist vorn eine pausenlose Knopfreihe
aus fein besponnenen Knöpfchen auf , die sich vom Halsaus¬

schnitt bis zum Saum des Rockes zieht . Der begleitende
Mantel , gegürtet , wiederholt die tiefe Passe , die hier aus

weichem Seal besteht ; er zeigt einen hohen , kraus gezoge¬
nen Sealkraaen , aus dem der Kopf der Trägerin wie aus
einer Manschette hervorschaut . Diesem neuartigen welligen
Kragen wird man an zahlreichen Herbstmänteln begegnen .

Auch die ziemlich weiten , am Handgelenk zusammengenomme -

nen Ärmel sind in aparter
’

Weise mit dem gleichen Rauch -

werk geschmückt . Mit diesem neuen Mantelkragen verträgt
sich nicht mehr der grosse Hut . Aber auch die sonst so beliebte

Kappe schaltet aus . Man trägt das moderne , flache , ge¬
steckte Beret , das rückwärts hochgeschlagen ist und tief in die
Stirn gezogen wird . Die aparten Bereis aus Samt , Filz
ober Wollstoff bedeuten die große Neuheit auf dem Gebiet
der Hutmode . _ _ _ __ _ _ _

Modenbrief .

Die ersten Herbstneuheiten .

Allmählich beginnt man , sich mit der Herbstgarderobe
zu beschäftigen . Es wird vielen Damen angenehm sein zu
erfahren , daß dem zierlichen kleinen 2ackenkleid besondere
Beachtung erwiesen wird . Es treten ungemein viele Jacken¬
kleider in einfachen Formen auf . Die Jäckchen sind kurz ,
sie haben schmale Äragen und Revers und sind vielfach ge¬
gürtet . Die Röcke bleiben eng , sie sind häufig so eng , daß
an einer Seite ein Schlitz eingefügt ist , um das Ausschreiten
nicht zu behindern . Auch Jacken , auf einen ober zwei Knöpfe
geschlossen , bleiben beliebt . Es ist nicht nötig , für diese
Kostüme schwere , stabile Stoffe zu wählen . Sie wirken meist
gefälliger in leichteren Geweben , vor allem in den neuen
interessanten Mischgeweben , die wunderschön aussehen , leicht
im Tragen und von grosser Dauerhaftigkeit sind . Die Jacken¬
kleider sind vielfach so gearbeitet , daß bei kalter Witterung
ein Mantel darüber getragen werden kann . Aus diesem
Grunde ist es ratsam , alle Anschaffungen möglichst auf einen
Ton zu stimmen .

Es besteht die irrtümliche Ansicht , unter der Kostüm¬
jacke müsse eine vollkommene Bluse getragen werden . Das
ist nicht nötig . Häufig genügt eine ärmellose Weste . Dadurch
läßt sich die Auswahl vergrößern , ohne die Unkosten erheb¬
lich zu steigern . Es gibt auch Westen , die nur aus einem
auf Gummi gezogenen Vorder - und Rückenteil bestehen .

Immer noch liebt man die um den Hals gebundene
Schleife , eine fesche Mode , die sich zweifellos auch in diesem
Herbst bewähren wird . Bemerkenswert sind einfache Woll¬
kleider , in Jacksnform gearbeitet , ohne zweiteilig zu sein .
Der Reiz dieser Entwürfe liegt in weichen Revers und an »
gearbeiteten , lose geschlungenen Westenteilen . Die Westen
bestehen vielfach aus fein eingezogenen , dunkel eingefärbten
Spitzen . Es wirb ungemein viel Schwarz , Marineblau unb
— wie immer im Herbst unb Winter — Braun in vielen
Schattierungen getragen werben . Wenn auch zunächst von
einigen Modefarben gesprochen werben wird , ist es ratsam ,
sich nicht beirren zu lassen , sondern an diesen Hauptfarben
sestzuhalten , da sie genügend reizvolle Variationen ermög¬
lichen .

Nicht uninteressant ist der Hinweis , dass Seidenjäckchen
und Jacken aus Mischgeweben den obligaten Wollrock be¬
gleiten werden , — eine Gelegenheit mehr , mit bescheidenen
Mitteln ben Anzug hübsch unb abwechslungsreich zu gestal¬
ten . Durch eine kleine Jacke aus Seibe , Mischgewebe oder
auch aus Samt erhält der schlichte wollene Rock ein fest¬
liches Gepräge . Ganz entzückend sind durchgeknöpfte Jäckchen
aus anspruchslosem Baumwollsamt mit einem aparten
Gürtel und nettem Schloß . Sobald ein sportlicher Stil be¬
liebt ist , tauchen hübsche sportliche Ergänzungen auf . Wie
immer findet man Gefallen an Schnallen mit Monogramm ,
verschlungenen Buchstaben oder ähnlichem . Die kleinen
Jacken , die ein Kleid vertreten , sind vielfach geknöpft . Eine

Fülle neuartiger Knöpfe ist auf den Plan getreten . Man

sieht auch einfache Wollkleider mit einer langen Änopfreibe
auf dem Rücken als einzigem Schmuck . Entzückend ist ein

Schiffahrt .

Nächste Dampserabfahrten der Hamburg - Amerika - Linie

( Austral - und Kosmos - Linien .)

Nach New York ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer

.^ Bremen “ ab Bremen bzw . Bremerhaven 4 . 9 . Dampfer

„ New Bork
" ab Hamburg und Cuxhaven 5 . /6 . 9 .

Nach Kanada ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer

„ Hagen
" ab Hamburg 11 . 9 .

Nach Boston , Philadelphia ( Gemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) :
D . „ Eifel

" ab Bremen 15 . 9 .
Nach der Westküste Nordamerikas (Gemeinschaftsdienst

Hapag/Lloyd ) : D . „ Este
" ab Hamburg 4 . 9 . M . S . „San

Francisco
" ab Hamburg 15 . 9 .

Rach Cuba und Mexiko ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ,
Ozean - Lin ; « ) : M . S . „ Orinoco " ab Hamburg 15 . 9 .

Nach Mittelamerika und Westindien ( GemeinsljP mit dem
Nordü . Lloyd , Bremen , unb bet Reederei A C . Horn ,
Flensburg ) : M . S . „ Caribia " ab Hamburg 15 . 9 .

Nach den Westindischen Inseln : D . „ Antiochia
" ab Hamburg

11 . 9 . ;
Nach der Westküste Zentral - Amerikas ( Gemeinschaftsdienst

Hapag/Lloyd ) : D . „Este
" ab Hamburg 4 . 9 . M . S . „San

Francisco " ab Hamburg 15 . 9 .
Nach Uruguay und Argentinien : M . S . „ Osiris

" ab Ham¬
burg 11 . 9 .

Rach Mittelbrasilien : M . S . „ Bahia
" ab Hamburg 11 . 9 .

Nach Südbrasilien ( Gemeinsam mit der Hamburg -Südameri -

kanischen Dampfschiffahrts - Ges . und dem Nordd . Lloyd ) :
M . S . ,Pahia

^ ab Hamburg 11 . 9 .
Nach der Westküste Südamerikas ( Gemeinsam mit der Deut -

Sen Dampfschiffahrts -Ges . ,/stosmos
"

, Hamburg , und
m Nordd . Lloyd , Bremen ) : D . „ Erlangen

" ab Ham¬
burg 4 . 9 . M . S . „ Vogtland

" ab Hamburg 18 . 9 .
Hamburg - Rhein - Linie : Wöchentlich zwei Abfahrten .
Hamburg - Loudon - Linie : Wöchentlich drei Abfahrten .

L A die erfrischende Qualitäts - Zahnpaste

11 I | Vl El l erhält die Zähne weiß und gesund !
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Handel

nnd Industrie Wirischafisieil
Landwirlschaft

Banken und Börsen

Die Weltrohölförderung .

1932 — 1934 .
Alljährlich werden von V . R . Earfias und R . V .

W h e t s e l Schätzungen über Welterzeugung und - verbrauch
von Rohöl auf Grund der vorliegenden statistischen An¬
gaben veröffentlicht . Die Welterdölerzeugung wird
von diesen Fachleuten für das Jahr 1934 aus insgesamt
1417 600 000 Varrels , also ungefähr gleich hoch wie im Jahre
1933 , wo die Erzeugung 1417 820 000 Barrels betragen hatte ,
veranschlagt . Von der gesamten Weltrohölproduktion ent¬
fallen etwas über 60 % allein auf die Vereinigten
Staaten . Die Rohölförderung in den sieben wichtigsten
Erzeugungsländern der Welt lägt das folgende Schaubild
auf Grund der genannten Schätzungen erkennen . Als nächst -
wichtigste Erzeugungsländer folgen dahinter in einem ge -
wissen Abstand Argentinien , Peru , Kolumbien
und Trinidad .

V/eltrohSlförderunq
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Für Rußland , Venezuela , Rumänien , Persien , Rieder -
ländisch - Jndien und Mexiko rechnen die genannten Fachleute
für das Jahr 1934 mit einer Steigerung der Rohöl -
förderung gegenüber 1933 . Eine Ausnahme machen lediglich
die Vereinigten Staaten , wo von 1933 zu 1934 ein
nicht unerheblicher Erzeugungsrückgang in Anschlag ge¬
bracht wird . Einer besonderen Beachtung bedürfen die
Schätzungen für den Irak , die im Schaubild nicht verzeichnet
sind . Für 1933 ist die Rohölproduktion des Irak mit ins¬
gesamt nur 1,2 Millionen Barrel verzeichnet ; für 1934 ist
die Erzeugung auf 3,0 Mill . Varrel veranschlagt , während
für 1935 mit einem Emporschnellen der Erzeugung aus
20,0 Mill . Barrel gerechnet wird . Bekanntlich sind die beiden
Pipelines aus dem Irak nach dem Mittelmeer vor
kurzem vollendet und in Betrieb gesetzt worden . Der Irak
würde , falls diese Schätzung zutreffend wäre , int Jahre 1935
bereits den achten Platz unter den wichtigsten Rohölproduk -
tionslänbern der Welt belegen können .

Für Deutschland rechnen Liese Fachleute mit einer
Erhöhung der Rohölerzeugung von 1,72 Mill . Barrel im
Jahre 1933 auf 1,80 und 1,90 Mill . Barrel in den Jahren
1934 und 1935 . Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen
wird man annehmen dürfen , daß in diesem Fall die Er¬
zeugungssteigerung eher zu gering veranschlagt ist .

Waren - und Zahlungsverkehr mit

Zahlungsabkommenländern .

Nachstehend geben wir ein Schreiben des Reichswirt¬
schaftsministeriums und Preußischen Ministeriums für Wirt¬
schaft und Arbeit vom 21 . 8 . 34 bekannt , das an den Führer
der Wirtschaft und die Spitzenverbände von Handel und In¬
dustrie gerichtet ist .

In der Bezahlung von Warenlieferung aus
einigen Ländern , in deizen Zahlungsabkommen bestehen , ins¬
besondere Finnland und Schweden , sind Stockungen
dadurch eingetreten , daß die ausländischen Notenbanken nicht
mehr in ausreichendem Maße Verwendungsmöglichkeiten für
die von den deutschen Importeuren zur Abdeckung ihrer Ver¬
pflichtungen auf die Sonderkonten dieser Notenbanken ge¬
zahlten Reichsmarkbeträge haben . Infolgedessen haben diese
Banken auch nicht die erforderliche heimische Währung zur
Verfügung , um sie an die Berechtigten auszuzahlen . Die
Schwierigkeiten werden darauf zurückgeführt , daß deutsche
Ausfuhrfirmen in letzter Zeit in stärkerem Maße dazu über¬

gegangen sind , statt in RM . in ausländischen Währungen zu

fakturieren . Im Interesse einer Aufrechterhaltung und
reibungslosen Abwicklung des beiderseitigen Warenverkehrs
ersuche ich die beteiligten Kreise , umgehend aus die Nachteile
dieses Verfahrens , und seine Gefahren auch für die deutsche
Ausfuhr hinzuweisen und ihnen dringend nahezulegen , in den
genannten Fällen in RM . zu fakturieren oder sich, soweit
in anderer Währung fakturiert ist , mit der Zahlung eines
entsprechenden Reichsmarkbetrages aus dem Sonderkonto der
betreffenden ausländischen Notenbank bei der Rc .chsbank
ihren Abnehmern gegenüber einverstanden zu erklären . Ich
weise dabei noch besonders darauf hin , daß die Ausz .rülungen
aus diesen Sonderkonten gemäß Runderlaß 69/33 an die De¬
visenstellen als freie Reichsmarkzahlungen an¬
zusehen sind also die Inanspruchnahme des Zusatzverfahrens
nicht ausschließen .

Konkursstatistik für Hessen - Nassau .

Völlige Schrumpfung der Wirtschastszusammenbrüche .

Der Stand der Insolvenzen zeigte im August 1934 ein
so günstiges Bild wie schon seit Jahren nicht mehr . Es war
nur 1 Konkursfall zu verzeichnen , gegenüber 6 im Juli
und 16 im Juni . Das Konkursverfahren ist in diesem einen
Falle eröffnet worden . ( Juli 6 und Juni 12 Eröffnungen . )
Vergleichsverfahren wurden im Juni 4 , int Juli
und August keine eingeleitet . Wegen Mangelan Masse
sind im Juni 7 , im Juli 5 , int August 0 Verfahren eingestellt
worden .

Der Vergleich mit dem Vormonat und dem gleichen
Monat int Jahre 1933 zeigt folgendes Ergebnis :

August Juli 19 4 August 1933
Konk. Vergl. Konk. Berg! ftonf . Vergl .

Landwirtsch . u . verw . Berufe — — — — — 9
( bar . Schuldenverm .- Verf . )
Gütererzeugung — — — 3 —
Handel aller Art — — 1 — 2 6
Handwerk und Gewerbe . 1 — — — 1 —
Geldinstitute — — — — — —
Nachlässe . . . . . . . — — 3 — 4 —
Sonst , u . Branche unbekannt — — 2 — — —

1 — 6 — 10 15

Konkurse und Vergleichsverfahren im Reich .
Nach Mitteilungen , des Statistischen Reichsamtes wur¬

den im August 1934 dürch den Reichsanzeiger 213 Kon¬
kurse — ohne die wegen Massenmangels abgelehnten An¬
träge auf Konkurseröffnung — und 65 eröffnete Ver¬
gleichsverfahren bekanntgegeben . Die entsprechenden
Zahlen für den Vormonat stellen sich auf 196 bzw . 58 .

Wirtschaftsgruppe privates Bankgewerbe .

Führer Staatsrat Friedrich Reinhart .

Der Führer der Hauptgruppe 10 der deutschen Wirt¬
schaft ( Banken und Kredit ) , Dr . Otto Ehr . Fischer , hat
unter dem 30 . 8 . nachstehende Anordnung getroffen : Auf
Grund eines gemäß § 1 des Gesetzes zur Vorbereitung des
organischen Ausbaues der deutschen Wirtschaft vom 27 . 2 .
1934 ergangenen Erlasses des Herrn Reichswirtschafts¬
minister vom 27 . 8 . 1934 ordne ich an :

1 . Die Wirtschaftsgruppe Privates Vankge -
werbe ( Zentralverband des deutschen Bank - und Bankier¬
gewerbes , E . V .) , Berlin , NW . 7 , Dorotheenstraße 4 , wird
im Sinne des § 1 Ziffer 1 des Gesetzes zur Vorbereitung des
organischen Aufbaues der deutschen Wirtschaft vom 27 . 2 .
1934 als die zuständige Vertretung der in Form von Aktien¬
gesellschaften oder Kommanditgesellschaften auf Aktien be¬
triebenen Banken ( Kreditbanken ) und der in den gleichen
Gesellschaftsformen betriebenen Hypothekenbanken,

^
sowie

für alle von Einzelkaufleuten oder in Form offener Han -
delesgesellschasten , Kommanditgesellschaften oder GmbH , be¬
triebenen Bankgeschäfte ( Privatbankiers ) anerkannt .
Marktregelnde Maßnahmen der Wirtschaftsgruppe und ihrer
Untergruppen sind unzulässig .

2 . Alle natürlichen und juristischen Personen der unter
1 . bezeichneten Art werden gemäß § 1 Ziffer 5 des Gesetzes
zur Vorbereitung des organischen Aufbaues der deutschen
Wirtschaft vom 27 . 2 . 1934 der Wirtschaftsgruppe Pri¬
vates Bankgewerbe angeschlossen . Sie haben sich
bis zum 30 . 9 . 1934 bei der Geschäftsstelle dieser Wirtschafts¬
gruppe Berlin NW . 7 , Dorotheenstraße 4 , anzumelden .

3 . Als Führer der Wirtschaftsgruppe Privates Bank¬
gewerbe ist bestellt : Staatsrat Friedrich Reinhart , Vor -

S enter des Aufsichtsrates der Commerz - und Privatbank ,
5 . , Berlin W . 8 .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 3 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung . )
Tendenz : Weiter fest . Die Börse hatte einen sehr
freundlichen Wochenbeginn . Größere Anregungen gingen
von ter Auswirkung des Arbeitsbeschaffungsprogramms uni )
von günstigen Brancheberichten aus . Auch neue wirtschaft¬
liche Verständigungsmaßnahmen mit dem Ausland förder¬
ten den weiteren Kursanstieg . Es waren diesmal neue
Spezialwerte , die in den Vordergrund traten . Vor allem
Bauaktien , einige Elektro - und Chemieaktien , sowie Schiff¬
fahrtswerte . Recht fest waren erneut Valutawerte . Der
Elektromarkt war durchweg fester , ebenso die meisten Mon¬
tanaktien und Schiffahrtswerte . Am Rentenmarkt war das
Hauptgeschäft in Auslandspapieren . Reichsanleihen lagen
bei kleinem Geschäft freundlich . Im Verlaufe blieb die
Börse unter kleinen Schwankungen weiter fest , und die Um¬
satztätigkeit war besonders für Zinswerte recht lebhaft . Das
Eros der Papiere blieb auf dem Eröffnungsniveau gut
gehalten . Auslandsrenten blieben weiter stark gesucht .
Deutsche Anleihen lagen ruhig . Der Pfandbriefmarkt brachte
für einzelne Liquidationspfandbriefe und Kommunalobli¬
gationen leichte Kurserhöhungen , während Goldpfandbriefe
kaum verändert waren . Staats - und Stadtanleihen waren
still . Am Geldmarkt war die Lage etwas leichter , Tages¬
geld wurde auf 3X % , noch zuletzt 3 % % zurückgenommen .

Berlin , 3 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Fest
und lebhafter . Die Börse war wieder durchweg be¬
festigt und teilweise recht lebhaft , nachdem heute auch vom
Publikum im größerem Maße Kaufaufträge eingetroffen
waren . Die Kulisse nahm weiter Rückkäufe vor , da die ange¬
kündigten Maßnahmen für die Arbeitsschlacht im Winter
eine unverminderte Anregung ausüben . Reben den Aktien
der Jnvestitionsgüterindustrien waren besonders Elektro¬
werte begehrt . Auch für Aktien von Gesellschaften , die
weniger auf den Absatz ihrer Produkte als auf die Be¬

schäftigung ihrer Arbeiter angewiesen sind , zeigte sich, da
das Arbeiterproblem im Vordergrund bleiben wird , weite¬
res Interesse . Hierzu zählen in erster Linie Vauwerte , die
teilweise mit plus -plus -Zeichen erschienen . Auch nach den
ersten Kursen machte die Befestigung , wenn auch nicht über¬
all , weitere Fortschritte , so daß Gewinne von 1— 2 % gegen¬
über der Vorwoche zu verzeichnen waren . Chemische Werte
waren 1 % höher . Am Elektromarkt ergaben sich kräftige
Besserungen . Maschinen - , Auto -, Kabel - und Metallwerte
gewannen 1— VA % . Am Schiffahrtsaktienmarkt waren die
Kurse ebenfalls durchweg höher . Bankaktien lagen ruljiger .
Das gleiche gilt für den Rentenmarkt , der wenig verändert
lag . Tagesgeld notierte unverändert V/ — VA % .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 3. September . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

1. September 1934 3. September 1934
Geld Briet Geld ßne .

Aegypten . . . 1 ägypt . £ 12 .715 12 .745 12 705 12 .735
Argentinien . 1 Pap .-Peso 0 .673 0 677 O.b71 u ö75
Belgien . . . . . 100 Belga 58 . 545 58 .665 58 .544 58 .665
Brasilien . . . . . . 1 Milr . 0 . 184 0 . 186 0 .184 0 186
Bulgarien . . . . 100 Leva 3 . 047 3 053 3 .047 3 .053
Canada . . . . Canad . Dollar 2 .524 2 530 2 .524 2 .530
Dänemark . . . 100 Kronen 55 .09 55 .21 55 .04 55 .16
Danzig . . . . 100 Gulden 82 .07 82 .23 82 .07 82 23
England . . . 1 £ Sterling 12 .335 12 .365 12 325 12 355
Estland . . . 100 estn . Kr . 68 .68 68 .82 68 .68 68 .82

. 100 finn . M.

. . . 100 Fr .
5 .445 5 .455 5 .435 .445

Frankreich 16 .50 16 .54 16 .50 i 6 .24
Griechenland . . 1OODrachmen 2 .497 2 .503 2 .497 - .5 . 3
Holland . . . . 100 Gulden 169 .73 170 .07 169 .73 170 . 07
Island . . . . 00 isländ . Kr . 55 . 82 55 . 94 55 .79 55 .91
Italien . . . . . 100 Lire 21 .60 21 64 21 .63 21 . 67
Japan . . . . . . . 1 Yen 0 . 737 0 .739 0 .737 0 . 739
Jugoslawien . , 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .664 5 .676
Lettland . . . . . 100 Latts 79 .67 79 .83 79 67 79 .83
Litauen . . . . . 100 Litas 42 . 11 42 19 42 . 11 42 19
Norwegen . , - . 100 Kronen 61 .99 62 . 11 61 .94 62 .06
Oesterreich . - 100 Schilling 48 .9b 49 .05 48 . 95 49 .05
Polen . . . . . . lOOZlotv 47 .40 47 .50 47 .40 47 .50
Portugal . . . . 100 Escudo 11 .20 11 22 11 19 1 1.21
Rumänien . . . . 100 Lei 2 4b8 2 .492 2 48k 2 .4s2
Schweden . . - . 100 Kronen 63 .62 63 .74 63 .54 83 .66
Schweiz . . . . . . 100 Fr . 81 67 « 1 .83 81 . 67 61 . »3
Spanien . . . . . 100 Pes . 34 . 32 34 . 38 34 .32 34 .38
Tschechoslowakei 100 Kronen 10 .44 10 46 10 .44 10 .4b
Türkei . . . . . . 1 türk . £ 1 .991 1 . 995 1 .991 1 .995
Ungarn . c . . 100 Pengö _ _
Uruguay . . . 1 Gold .-Peso 0 .999 1 .001 0 .999 1 .001
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .467 2 .480 2 4 2 .479

Kursbericht
Frankfurter Börse

Elektr . Liefer . Ges.

Samsta
1. 9. 34

giMontag
| 8. 9. 34

Banken
Samstag
1. 9. 34

~IMontag
| 3. 9. 34 102 .- 102 .—

A. D. Creditanstalt
Bankf . Brauindust .
Comm .- u . Priv .-B .

48 .50
109 .—

62 50

48 .50
109 .25

63 —

Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher

98 .50

54 i—

98 .—

56
*
50

Dedi -Bank . . - . 69 2b 70 50 I . G. Farbenindust . 148 .13 148 .50
D. Eff .- u . W .-Bank 74 — 74 — do . Bonds 123 .25 122 .50
Dresdner Bank . . 72 50 73 — Feinmechan . Jetter 48 .— 48 .50
Frankfurter Bank . 85 .— Feist Sekt . . . . —.— ——__

,, Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .

/ 5 .— 77 .25 Felten &Guilleaume 74 .— 75 .63
75 .— Frankfurter Hof . . _ __ - .—

Reichsbank . . . . 155 .50 156 .50 Geiling & Co. . . . ———
Rhein . Hyp .-Bank 107 .— 106 .— Gelsenkirchen . 61 .25 61 .50
Verkehrs - Gesfürel ..... —,— 111 .25

Unternehmen
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen

86 .88
27 .25

89 .25
27 .—

Hapag ...... 25 .63 27 .— Grün & Bilfinger . 229 . 50
Nordlloyd . . . . 29 .50 30 .75 Hanfwerke Füssen 45 .88 46 .25

Industrie
172 .50 176 —

Harpener .....
Henn .,Kempf,Stern

105 .—
109 .75

105 .75
109 .75

Akkumulatoren . . Hess . Hercules . . - —
Adt , Gebr ..... ----.---- Hindr . Auffermann 85 .50 ———
Aku ....... 66 . 50 69 .— Hochtief ..... 108 .50 108 .88
AEG . Stammaktien 28 .— 28 .— Holzmann . Phil . . 74 .- 82 .37
Aschaffenb . A .-Br . Ilse Bergbau . . . 173 .- _ _

, , Buntpapier 41 .50 42 — Inag Erlangen . . —- —
Zellstoff . . 63 50 65 .— Junghans , Gebr . . 48 50

Bad . Masch . Durl . . —.— —.— Kali Aschersleben .
Bast , Nürnberg . . Kalichemie . . . . ———
Bayer . Spiegelglas 47 — 46 .75 Klein ,Schanzt & B. 61 .— 61 .—
Beck & Henkel . . 18 .50 18 .25 Klöcknerwerke . . 75 .75 78 .—
Bemberg ..... 71 — 72 .— Knorr Heilbronn . 194 .- 194 .-
Bergmann -Elektr . . — Konserven Braun . 44 .— 45 .—
Bremen -Besigheim . 75 .— 78 .— Krauß & Co., Lok . 72 .— 72 .50
Brown .Boveri &Co — — 13 .50 Lahmeyer & Co. . 118 .50 ——_
Buderus ..... 87 — 88 .— Laurahütte . . . . 19 .75 19 .50
Cement Heidelberg 105 .75 106 .— Lechwerke . . . » 88 .75 90 .—

,, Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

128 .50 128 .50 Mainkraftwerke . 79 .25 79 .50
Mainzer Aktien -Br . 67 .— 69 .50

1— 130000 . . — Mannesmann . . . 70 .75 71 .75
130 001 ab . . 139 .50 135 .63 Mansfelder Bergbau 77 .50 77 . 13

Chem . Albert . . . 86 — 86 .25 Metallgesellschaft . 88 .— 88 . 50
Chade ...... 206 .— 217 — Miag Mühlenb . . . — ——
Daimler -Benz . . . 48 .50 48 .75 Moenus . . . , , 75 .- 77 .75
Deutsch . Erdöl . . 114 .50 114 — Montecatini . . , — ——
Dtsch .Gold u .Silber 222 .— 223 .— Motoren Darmstadt 69 .— __ _
Deutsch . Linoleum 58 .50 58 .— Neckarw . Eßlingen 67 .— 97 .—
Dürrwerke . . . . . — Nordwestd .Kraftw . 123 .- 123 —
Dyckerhoff &Widm . — .— Oberbedarf . . . .
Eichbaum -Werger . 83 — Park - u.Bürgerbräu __
Elekt Licht u .Kratt 113 .- 114 . 13 Phönix -Bergbau , —.— 48 .50

des Wiesbadener Tagblatts .
Samsta
1. 9 34

?| Montag
| 3. 9. A4

Samsta glMontag
l . 9. 34 | 3 y. 34

4°/0Zolltürken v . 11 _ .— _ .— Rein , Gebb . & Sch. _ .— __
47, °/0Ung .St .-R . 14 7 .— 7 . 13 Rh Braunk . u . Brik . 240 .75 244 —

7 .25 7 .75 Rh .elekt,Mannheim 103 — 104 .50
4»/, Ung . St . V. 10 6 .80 7 .— Rhein . Metallwaren 150 .— 150 .—
6°/„N . I,dsb . G .PL 1 91 — 91 .— Rhein . Stahlwerke 90 37 91 .25
67 . „ . , 2 91 .— 90 .50 Riebeck Montan . —._
6•/, „ „ 3 90 .25 90 . 13 Röder , Gebr . . . . — _ _
6•/, „ „ 8- 10 90 .25 90 . 13 Rückforth . . . . 90 .— 90 .—
67 . „ „ 11 90 .25 90 . 13 Rutgers werke . . . 40 .50 41 .50
6’1, „ „ 6 -7 90 .25 90 . 13 Salzdetfurth . . . — __ -
6’1..... 12 90 .25 90 . 13 Schnellpress .Frank . s .— 8 .50
67o „ „ 4-5 90 25 90 . 13 Schöfferhof - Bindg . 188 .75 189 .50
51/,0/, „ „ 14 .
6’1, „ Kom . 1
6’1, „ 5

90 . 37 90 .63 Schramm Lack . . 36 .— 37 .50
84 .50 84 .50 Schrif tgieß .Stempel 68 . 50
84 .50 84 .50 Schuckert & Co. . 95 .63 96 .75

6’1, „ „ 6-8 84 . 50 84 .50 Seil -Industrie Wolff 29 .50
6’1, „ „ 2 84 .50 84 .50 Siemens Glas . . . 82 .- — _
6’1, „ „ 9 84 .50 84 .50 Siemens & Halske 149 .50 146 .75
6’U „ „ 3
6°/„ Pr . ld . Pf . A. 19

84 50 84 .50 Süddtsch . Immobil . 3 .13 _ _
93 — 93 .— Süddeutsch . Zucker 184 .- 184 .75

6’1. „ ., 10 93 - 93 .— Tellus -Bergbau . . 85 .— 85 .—
67 . „ „ 21
67 ® Kom . 20

93 .- 101 .25 101 .50
89 .- 89 .— Unterfranken . . . 101 .— 101 —

6’1. „ „ 6 89 - 89 .— Ver . Dtsch . Oelfabr . 80 .50 80 .50
67o Wiesb . St . v . 28 Ver . Stahlwerke . . 41 .—
D. Kom . Sam . Ausl . 97

*
37 97 . 50 Ver . Ultramarin . . 133 .- 133 .—

do . Abi .-Schuld —.— — .— Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk. . 127

*
50 128 —

Berliner Börse
Zellstoff Memel . .

, , Waldhof .
58 .-
48 .50

59 .25
48 .—

Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindust .

80 .50
108,75

80 .50
110 .25

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L. . 210 - 2C8 .—

Berliner Hdls .-Ges .
Com .- u .Priv .-Bank

92 5̂0
62 .50

93 .25
63 — Mannheimer Vers.

*
40

"
so

*
-

Dedi -Bank . . . . 69 .25 70 .50 Renten
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .

72 . 50
155 .88

73 —
156 . 13 67 »Reichsanl .v . 27

6°/0 Reichsanl . v. 29
95 .— 95 .—

Verkehrs - Unt . 5l/s7o Younganleihe 93 .50 93 .25
AG . für Verkehrsw . 73 .50 73 .—

Reichs -Auslos .-Sch.
do . Ablös .-Schuld
47o Schutzgeb -Anl.
47 » Oesterr . Goldr .
47o Oesterr .Staatsr .
77t Rum . von 29 .
5e/e Rum . von 03 .

95 .37 95 . 10
A. Lokalb . u .Krftw .
D . Reichsbahn Vz.

117 —
112 .37

117 —
112 .37 9

*
05

I
I

I
»i

Hapag ......
Hbg .-Südam . - Dpf .
Nordlloyd . . . .

26 .25
24 .—
30 25

26 .50
26 —
30 .50

28 .75
0 .35

3 ^ .—
4 .30

0 .35
39 .—

4 . 25
Industrie 41/t7e Rum . von 13
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien

172 .-
66 . 63
28 .-

172 .50
69 .50
28 . 13

4 o . .....
47 « Bagdad I . .
47o Bagdad II . .

3 .90
tt -
8 . 10

3 .90
8 .-
8 . 10

Samsta )
1. 9 34

?[Montag
| 3. 9 34 Samstag

1. 9. 34
!Montag
| 3. 9. i4

Aschaffenbg . Zellst . 64 . 50 65 .25 Laurahütte . . . .____ 19 .50
Augsburg - Nbg .-M. 6 8 .— 66 — Leopoldgrube . . 33 .63 34 .88
Bayer . Motoren -W . 131 .25 131 .88 LindeEismaschinen 96 .75 97 .50
Bemberg ..... 71 .— 71 .50 Mannesmann . . . 70 .37 72 .—
J . Berger , Tiefbau 123 .50 124 .— Mansfeld . Bergbau 77 .83 77 .50
Berlin -Karlsr . - Ind . 131 .— 130 — Masch .-Bau -Unt . 49 .50 50 .37
Bekula ...... 144 .50 146 .88 Maximilianhütte . 160 .—
Berliner Maschinen — . — 107 .75 Metallgesellschaft . —— 88 .50
Braunk . u . Briketts 194 .— 195 .— Montecatini . . . ___e___ 61 .50
Bremer Wollkäm . . 141 . - 144 — Niederlaus . Kohle . — ■ 194 .50
Buderus ..... 87 .50 88 . 13 Oberschles . Koks . 96 .— 98 .-
Charl . Wasserw . . . 97 .50 97 .50 Orenstein & Koppel 82 .50 84 .—
Chem . Heyden . . 94 .20 95 .75 Phönix -Bergbau . 47 .50 48 .50
Chade ...... 205 .50 216 .— Polyphon . . . . . 14 .75
Cont .-Gummi . . 129 — 130 . 13 Rh .Braunk . u .Brik . 240 .50 243 .—

Linol . Zürich 65 .50 66 .88 , , Elektr . Mannh . 102 .- 103 50
Daimler -Benz . . • 48 .75 48 .50 , , Stahlwerke . . 90 .25 90 .63
Dt . Atl .-Telegr . . ; 113 .50 114 .50 „ -Westf . Elektr . 102 .75 104 .25
Dt . Cont . Gas . . • 124 .50 126 .50 Rütgerswerke . . . 40 .88 41 .63
Deutsche Erdöl . • 114 .25 113 .75 Sachsen werk . . .
Deutsche Kabel . « 79 .— 79 . 50 Salzdetfurth . . . 165 .— 164 50
Dt . Linoleum . . . 58 . — 58,50 Schles . Zink . . . 37 .37 37 .88
Dt . Tel . u . Kabel . ——.— 88 .50 Schles . Elekt u .Gas 133 .50 134
Dt . Eisenhandel . . 75 .50 78 .50 Schubert & Salzer 170 .Dortm . Union .-Br . 207 .25 208 .25 Schuckert & Co. . 95 .75 97 25
Dynamit Nobel . . 76 - 76 .75 Schultheis Patzcnh . 115 .75 115 88
Eintracht Braun . 194 .75 195 .— Siemens & Halske . 149 .25 .‘ 58 75
Eisenb . Verk . M. . 103 — 105 .75 Stöhr , Kammgarn . 106 .25 106 .25
Elektr . Lief .-Ges . . 102 — 103 .— Stollberger Zink . 57 50 5S 25
El . Werke Schlesien 104 .25 105 .— Süddeutsch . Zucker 18S .Elekt .Licht u .Kraft 114 . 50 114 .63 Thüringer Gas . . ' V ,
Engelhardt , Br . . . 89 .— 89 .63 Ver . Stahlwerke . . 41 25
I .G. Farbenindustr . 148 37 148 .88 Vogel TeL-Draht .
Feldmühle . . . . 123 .88 124 75 WasserGelsenkirclt
Felten &Guilleaume 74 . 5 76 — Westdtsch .Kaufhof
Gelsenkirchen . . 61 . 13 61 .50 Westeregeln Alk . . 127 -

48 .50Gesfürel ..... 110 .75 111 .63 Zellstoff Waldhof . 14825
Goldschmidt , Th . . 87 25 89 75 KolonialHamburg . Elektr . . 132 .63 134 —
Harburg . Gummi . 30 25 3u .5O Otavi Minen . . z 14 .37 14 .—
Harpener ..... 105 — 106 .50 Renten
Hoesch ......
Holzmann , PhiL .
Hotelbett . -Ges. . .

72 -
74 . 25
43 5t

. 3 .63
82 .—
44 .—

6°/, Krupp -Obligat
7% Ver . Stahlw .-O.

92 .75
79 .37

92 .37
79 .25

IIse -Bergbau . . . 172 — 170 .60 Steuergutscheine
Ilse Genussch . . • 132 .50 133 50 i ...... 1934 103 .70 103 .63
Junghans , Gebr . . 47 50 4 8 .— . ...... 1935 104 .— 104 .4 -
Kalichemie . . . . 136 — 135 — ....... 1936 102 . 13 102 13
Kali Aschersleben . 127 .75 126 .50 ....... 1937 99 .50 99 .50
Klöcknerv .erke . . 75 . 25 77 .50 ....... 1938 97 .80 97 .80
Lahmeyer & Co . 119 .25 122 — Verrechnungs -Kurs 101 .40 101 .40
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